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Die Schlußver handlungen in Riga
Die Polen in Verlegenheit

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
h. Riga, 9. Oktober.

Die Rizaer Konferenz geht jetzt dem Ende zu. Jn der
Kacht vom Donnerstag zum Freitag berieten beide Kommiſſionen
am angeſpannteſten, um die für den Frieden vereinbarte Friſt
des Vertragsabſchluſſes gemäß dem Waffenſtillſtands-
teſchluß eing halten. Wenn cuch bie Ruſſen angeſichts der
Frontlage die polniſchen Vedingungen en bloc an
genommen haken, ſo iſt die Friſt doch ein diplomatiſcher
Poſitionsgewinn von Joffe. Ein Teil der polniſchen Delegation
machte ſeinem Führer Dombsky einen ſchweren Vorwurf darüber,
daß er dieſe Friſt eingeräumt habe, da nunmehr eine Verlängerung
der Friſt von der Einwilligung der Ruſſen abhängig ſei. Jm großen
und ganzen ſind die Erwartungen, daß man in Rga raſch zu
einem Schluß kommen würde, ſeho herabgeſtimmt. Man rechnet

vielmehr damit, daß nach den Präliminarien noch weitere Einsel
ver handlungen ſtattfinden werden müſſen. Kurz vor Abſchluß des
Vorfriedens waven bereits zwei Proteſte von Oſtgalizien und der
weiß ruſſiſchen Republik in Riga eingetroffen, in denen ſcharf da
gegen geſprochen wird, daß man, ohne die beiden Regierungen zu
fragen, über deren Territorien ſelbſtändig verfügt habe.

Eine neue Curzonnote an Rußland
w. London, 9. Oktober.

„Times“ erfährt: Die ruſſiſche Antwort auf
Curzons Note iſt in einigen Punkten durchaus unbe-
friedigend, wahrſcheinlich wird Curzon eine weitere Note
abſenden. Die Sowjetregierung hat der Heimſendung der
noch in Rußland befindlichen engliſchen Gefangenen zuge-
ſtimmt. Die beſtimmten Forderungen, die bezüglich der
aſiatiſchen Frage und der Propaganda aufgeſtellt
wurden, ſind nicht in befriedigender Weiſe beant-
wortet worden.

Sozigliſierungspläne
Um die Sozialiſierung

Der Reichsſchatz miniſter im Reichswirtſchaftsrat.

w. Verlin, 9. Oktober.
In der geſtrigen Sitzung des wirtſchafts politiſchen

Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftsrates keant-
worteie der Reichsſchatzminiſter eine Anfrage des Veorlags-
direktors Bern hard über die derzeitige Stellung der Regie-
rung zur Sozialiſierungsfrage wie folgt

Die Frage iſt wohl verurſacht durch die Diskuſſion, die fich
in den letzten Tagen in der Preſſe über die Stellung ein-
jelner Regierungsmitglieder zur Soziali-
ſierungsfrage entſponnen hat. Jch benutze die Gelegen-
heit gern, um hier die Stellung der Regierung und
er betreffenden Kabinetts mitglieder ein-wandfrei klarzuſtelien. Das Kabinett hat ſeine
Stellung gegenüber dem Sozialiſierungsproblem feſtgelegt und
in der vorher genau vorbereiteten Erklärung, die der
Reichsarbeitsminiſter in der Reichstagsſitzung vom 5. Auguſt ab
gegeben hat. In dieſer Erklärung iſt geſagt:

„Der Herr Redner der unabhängigen ſozialdemokratiſchen
Partei und ſeine Fraktionsgenoſſen mögen nur ja nicht glauben,
daß die Regierung von heute der Frage der Sozialiſierung aus
dem Wege gehe. Der Reichswirtſchaftsrat hat bereits in ſeiner
Sitzung vom 24. Juli faſt einſtimmig ſich auf den Standpunkt
geſtellt, daß die Kohlenwirtſchaft nach gemeinſchaftlichen Geſichts
punkten zu ordnen iſt unter gleichzeitiger Heranziehung der
Bergarbeiter und Angeſtellten zu mitverantwortlichen Trägern
dieſer Wirtſchaft. Jch bin nun ermächtigt, zu erklären, daß die
Reichsregierung ebenfalls auf dem Boden dieſes Beſchluſſes
ſteht. Sie hat den Herrn Reichswirtſchafts miniſter beauftragt,
unverzüglich die Weiterver folgung der Angelegen-
heit zu betreiben, ſobald der im Laufe dieſcs Monats zu er
wartende Bericht der Sozialiſierungs-Kom-
miſſion vorliegt. Art und Form der Syzialiſierung werden
ſich aus der Notwendigkeit ergeben, die deutſche Kohlenwitrſchaft
in der Richtung größter Produktionsſteigerung und Wirrſchaft-
lichkeit zu entwickeln. Mit der Hervorhebung dieſes Geſichts
zunktes befindet ſich die Reichsregierung ebenfalls in völliger
Uebereinſtimmung mit dem Seſchluß des Reichswirtſchaftsrates
vom 24. Juli.“

Das Kabinett hat dann den Beſchluß vom 22. Sep-
tember gefaßt, deſſen Wortlaut amtlich wie folgt mitgeteilt iſt:

„Schließlich trat das Kabinett in eine Erörterung der

der Reichsregierung
Sozialiſierungsfragen ein und beſchloß einſtimmig,
den Reichswirtſchaftsminiſter zu beauftragen, auf der nun vor-
liegenden Grundlage des Berichtes der Sozialiſterungskommiſſion
umgehend den Entwurf eines Geſetzes über die Sozialiſterung
des BVergbaues vorzulegen.“

Die Klarheit und Einheitlichkeit der Stellung des
Kabinetts iſt dann im Anſchluß an die Weimarer Tagung der
Fraktion der Deutſchen Volkspartei in Zweifel gezogen
worden. Hier will ich vorab hemerken: Die Auslegung, die die
„Tägliche Rundſchau“ in ihrem Morgenblatt vom 6. Oktober
dem Kabinettsbeſchluß vom 22. September gegeben und die
Kritik, die ſie an die Berichterſtattung über die Kabinettsſitzung
angelegt hat, lehne ich in Uebereinſtimmung mit dem geſamten
Kabinett unbedingt ab. Ebenſo lehne ich die Auslegung ab, die
die „Tägliche Rundſchau“ den Leitſätzen der Fraktion der
Deutſchen Volkspartei gegeben hat.

Der Kabinettsbeſchluß iſt vollkommen klar. Er beauftragte,
nachdem nunmehr die Berichte der Sozialiſierungskommiſſion
vorlagen, im Einklang mit der Erklärung vom 5. Auguſt den
Reichswirtſchaftsminiſter, einen Geſetzentwurf über die Sozia-
liſierung des Bergbaues vorzulegen. Die Worte auf der nun
vorliegenden Grundlage des Berichtes der Sozialiſierungs
kommiſſion bedeuten ſelbſtverſtändlich nicht eine Jdentifizie-
rung mit den Beſchlüſſen dieſer Kommiſſion. Das wäre auch
logiſch ausgeſchloſſen, weil zwei divergierende Vorſchläge und
vier Sondervoten vorliegen. Was die Regierung bringen wird,
wird eine durchaus ſelbſtändige Vorlage ſein. Es iſt
nun verſucht worden, auf Grund der Weimarer Leit-
ſätze der Deutſchen Volkspartei einen Gegenſatz
zwiſchen den aus dieſer Partei hervorgegangenen Miniſtern zu
dem Geſamtkabinett zu konſtruieren. Auch das iſt verfehlt.
Die Leitſätze ſagen im weſentlichen lediglich folgendes

1. Die Fraktion ſteht auf dem Boden der Regierungs-
erklärung vom 5. Auguſt.

2. Es darf nur ſozialiſiert werden, wenn die Sozialiſierung
wirtſchaftsfördernd wirkt.

3. Die Fraktion iſt bereit, jede produktionsfördernde Maß-
nahme zu unterſtützen. Sie wird mit poſitiven Vorſchlägen her
vortreten, ſobald die Vorlage der Regierung vorliegt.

Dieſe Leitſätze bringen die aus meiner Partei hervor
gegangenen Miniſter nach unſerer Ueberzeugung in keiner-
lei Gegenſatz zu dem Kabinettsbeſchluß. Das
Kabinett ſteht auch heute nach wie vor geſchloſſen auf dem
Boden der Erklärung vom 5, Auguſt und ſeines Veſchluſſes vom
22. September.

Der Schlußakt in Brüſſel
w. Vrüſſel, 8. Oktober.

Die Finanz konferenz hat heute nachmittag ihre letzte
Sitzung abgehalten. Der Präſident verlos einen ausführ-
lichen Veriht, der die Geſamtergebniſſe aus den
Kommiſſionen zuſammenfaßt. Bemerkenswert iſt, daß als
Kekte Formel für die Ueberwindung aller Schwierigkeiten Ar
beit und Sparſamkeit in den Vordergrund gerückt
werden. Ador erklärte, daß eine der weſentlichſten Voraus
ſekungen für eine geordnete Wiederaufnalme der Beziehungen
der Friede ſei. Es ſei zu koffen, kaß der Völkerbund in
dieſer ſo erfolgreichen Arbeit fortfahren werde. Nach einem
kerzen Dankeswort, das von dem belgiſchen Miniſterpräſidenten
Aelacrvir im Namen der Konferenz beantwortet wurde, ſchloß
Ador die Brüſſeler Konferenz

Dazu meldet unſer Berliner Sonderberichterſtatter:
Die Konferenz hatte für geſtern nachmittag ihre letzte

bung einberufen. Bei Eröffnung war das Haus ſtark be
et Jie Delegationen waren vollzählig vertreten. Nach Beginn
er Sitzung verlas der Präſident Ador den Bericht, der die umfangreichen Arbeiten und Reſolutionen aller vier Kommiſſicnen

z ſammenfaßte. Bei dieſem zuſammenfaſſenden Bericht ver-
ient hervorgehoben zu werden, daß die Konferenz in
ezner Aufſtellung vollkommen einig war und dies mit
ler Beſtimmtheit vorausbemerkte, nämlich darin, daß der
hl ans bei allen Nationen von der Arbeit
er Nenſchen abhänge. Arbeit und Sparſam-
G t waren bisher nicht und das iſt die Formel, auf die letzten
oes. alles abauleiten t. Der Präſident bob in ſeiner Rede

hervor, daß man auf dieſem Wege alles zur finanziellen und
wirtſchaftlichen Reorganiſation Vünſtige ſchaffen könne. Zu
dieſem gehört vor allen Dingen der Frieden. Dieſen Gedanken
hatte der Präſident auch in ſeiner Schlußanſprache beſonders
unterſtrichen. Ador hob noch hervor, daß er in dieſer Konferenz,
die zum erſten mal di e Vertreter der ehemalskriegführenden Staaten zuſammenführte und die von
39 Staaten beſchickt war, den erſten Schritt erblickt für das
günſtige Fortbeſtehen der Beziehungen unter
den Nationen. Es ſei zu wünſchen, daß der Völkerbund in
dieſer ſeiner Art erfolgreich weitergehe. Sodann ergriff der
belgiſche Miniſterpräſident Delacroix das Wort und dankte demPräſidenten für ſeine vortrefſöche Leitung der Konferenz.
Auch er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß dieſe Kon
ferenz, die ihresgleichen noch nie geſehen habe, ſich
fortentwickeln önne. Nach einem kurzen Dankwort ſchloß der
Präſident um 6 Uhr nachmittags die Sitzung.

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, wird eine ſchleu-
nige Regelung der Wiedergutmachungsfrage
von allen beteiligten Mächten in Erwägung gezogen. Jn Paris
und in London wird fieberhaft daran gearbeitet, ein ausführ-
bares Programm zu der Entſchädigungsfrage auszuarbeiten. Die
Konferenz, die Lloyd George mit Delacroix haben wird, iſt vor-
läufig von nebengeordneter Bedeutung, weil die eigentlichen
Veratungen erſt Ende dieſes Jahres ſtattfinden
werden. Für Oktober und November müſſen noch viele Vor
konferenzen und Vorarbeiten ausgeführt werden, da
man die bisher aufgeſtellten Projekte nur zum Teil für das neue
Tregrannw verwenden könnte Bis zur Genfer Kon ren z
werden e viele Anſtrengungen gemacht werden müſſen, um
eine Sollkommene Einigung unter den Alliier-
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Letfag R J derzuführen. Der Wille nach Einigung iſt überall vorhanden, und es
wird ſchon jetzt verſichert, daß die Genfer Konferenz ein
gar anderes Bild geben wird als die Zuſammen
kunft in Spa, wo unter den Alliierten noch keine Einigung
über das Endziel der Wiedergutmachung beſtanden hatte.

Das ruſſiſch engliſche Handelsabkommen

Es wäre verfehlt, wenn man aus den Auslaſſder britiſchen Vertreter auf der Brüſſeler In
Konferenz auf die Geſamtſtimmung gegenüber Deutſchland
Schlüſſe ziehen wollte. Gewiß gibt es auch in England weit
blickende Staatsmänner, Jnduſtrielle und Kaufleute, welche
die Notwendigkeit geregelter, erſprießlicher Beziehungen
d den beiden Ländern anerkennen Indeſſen darf man

en Anhang der nach wie vor deutſchfeindlichen Northcliffe-
Preſſe nicht unterſchätzen, ebenſowenig den von gewiſſen
Miniſterien ausgehenden Einfluß, unker denen das Home
oſfice (Miniſterium des Jnnern) ſich am meiſten deutſch
feindlich ſtellt. Dieſes ſucht die Deutſchen in England und
namentlich in London auf alle denkbare Weiſe zu chikanieren
und ihnen das Leben ſo ſchwer wie möglich zu machen.
Freilich bewahrheitet ſich auch hier das Wort: „Keine Regel
ohne Ausnahme!“ Es entzieht ſich aber allgemeiner Kennt-
nis, worin die unterſchiedliche Behandlung ihren Grund
Werke Man iſt in dieſer Beziehung auf Vermutungen ange-
wieſen.

Unrecht würde man dem leitenden Miniſter LIlow d
George antun, wenn man ihn etwa als die Seele des
Deutſchenhaſſes in England anſehen würde. Ginge es nach
ſeinem Herzen, ſo hätten längſt friedlichere Stimmungen
Platz gegriffen. Er iſt ein kenntnisreicher Nationalökonome,
der ſehr wohl den Wert der Handelsbeziehungen mit dem
Deutſchen Reiche zu ſchätzen weiß, und der beſtrebt iſt, nicht
nur mit dieſem, ſondern auch mit anderen großen euro-
päiſchen Ländern wieder ins Geſchäft zu kommen, nament-
lich mit Rußland. Das ruſſiſch- engliſche Han
delsabkommen iſt in der Hauptſache ſein Werk, und
es iſt nicht ſeine Schuld, daß die ſchon vor Monaten einge
leiteten Verhandlungen mit den ruſſiſchen Beauftragten
Kraſſin, Kamenow u. a. nicht ſchon früher zu einem Erfolge
geführt haben. Lloyd George hat in ſeiner Wirtſchafts
politik ſtarke Widerſtände zu überwinden, insbeſondere
empfindet er bisweilen die enge Verbindung mit
Frankreich als eine Laſt. Und noch weiß man
nicht, welche Verwicklungen ſich mit dieſem Lande aus dem
abgeſchloſſenen Handelsabkommen ergeben werden. Frankreich wollte keinen Frieden mit der Sowjet Republik Haben,

ſolange deſſen führende Männer ſich weigerten, die unter
der zariſtiſchen Regierung von ihm aufgenommenen An
leihen als Staatsſchuld anzuerkennen. Nunmehr heißt es
im Handelsabkommen: Die Frage der, Schulden
der zariſtiſchen Regierung wird einer Frie
denskonferenz zugeteilt. Man muß geſpannt
ſein, zu erfahren, ob die Sowjetleute in Rußland dem fran
zöſiſchen Anſturm nachgeben werden. Die franzöſiſche Ge
ſchäftspolitik hat bisher im engliſchen Unterhauſe eine ſtarke
Stütze gefunden an dem aus den Unioniſten und
Rechts liberalen zuſammengefügten Mehrheits-
block, denen Lloyd George manche Opfer der Ueberzeugung
bringen mußte, um an der Spitze des Kabinetts zu bleiben.
Die Unioniſten (früher Tories benannt) vergeſſen es ihm
nicht, daß er unter dem Miniſterpräſidium des liberalen
Lord Asquith ſeinen bedeutſamen Einfluß aufgewandt hat,
um die Rechte des Oberhauſes weſentlich zu beſchränken und
auch ſonſt Geſetzen zur Wirkſamkeit zu verhelfen, die ganz
und gar nicht auf die Beſtrebungen der Tories abgeſtimmt
waren. Auch jetzt noch muß Lloyd George, dem die
Northeliffe-Preſſe durchaus nicht grün iſt, zahlreiche An
griffe über ſich ergehen laſſen, daß er gegenüber
Deutſchland viel zu nachgiebig ſei, obwohl die
Deutſchen davon wahrlich wenig gemerkt haben dürften.
Denn ſobald die Probe aufs Exempel gemacht wurde, mußte
dem deutſchfeindlichſten franzöſiſchen Einfluß auch in der
engliſchen Politik Rechnung getragen werden und die Spaer
Konferenzen, namentlich in ihrem erſten Teile, ließen von
a Nachgiebigkeit gegenüber Deutſchland wahrlich nichts
erkennen.

Das ruſſiſchengliſche Handelsabkommoen könnte als ein
Wendepunkt in der engliſchen Politik ange
ſehen werden und auch Deutſchland zu gewiſſen Hoff
nungen berechtigen, daß ſeiner Gewerbetätigkeit mehr Luft
und Licht zum Leben gelaſſen werden ſolle. Das würde
dem Herzen Lloyd Georges alle Ehre machen. Aber noch
ſind die widerſtrebenden Kräfte an der Themſe zu ſtark und
zu Zugeſtändniſſen wenig bereit. Erſt wenn Deutſchland in
der Lage iſt, der engliſchen Bevölkerung materielle Vorteile
zu bieten, z. B. billigen Zucker, wie in der Vorkriegszeit,
wäre die Möglichkeit geboten, verſöhnlicheren Stimmungen
Platz zu ſchaffen; vielleicht auch früher, wenn der unioniſti
ſche Einfluß in der Politik mehr und mehr gebrochen würde.
Schließlich iſt aber die Herſtellung freundlicherer
Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen England
und Deutſchland auch bedingt dur die
innerpolitiſche Entwicklung in Deutſch

Wiedergutmachungen herbei-



e. a

fand. Ein Land, in welchem weltrevolutionäre Be-
ſtrebungen nicht zur Ruhe kommen und das wirtſchaftlich
tiefer und tiefer ſinkt, erſcheint für völkerrechtliche Ver
träge dem engliſchen Volke wenig begehrenswert.

Ein däniſches Geſtändnis
wird noch immer von Leuten aus Däne-

mark überſchwemmt, ſei es aus Neugier, ſei es zu „Geſchäften“,
ei es mit ernſtlichem Willen, das ſo heiß umſtrittene Gebiet
ennen zu lernen. Auch die Kopenhagener Zeitung „Berlingske

Tidende hatte einen Berichterſtatter dahin geſandt, der ſich be-
ſonders den ſüdlichen Teil mit Tondern angeſehen hatte, und
r und wahrheitsgemäß berichtet er ſeinem Blatt: Ton
ern iſt die Stadt der n deutſch iſt dieSprache, und deutſch iſt die Geſinnung. Nebenbei

machte der Berichterſtatter auch dem Führer der Deutſchen,
Paſtor Schmidt (Wodder) einen Beſuch, läßt ſich über die Ver
hältniſſe unterrichten und ſchreibt dann darüber. Alles wäre
wohl gut gegangen, zumal da auch andere däniſche Zeitungen es
ebenſo gemccht haben, wenn nicht der Beſuch bei Paſtor Schmidt
geweſen ware, und wenn der Schreiber nicht den Kopenhagenern
die Wahrheit ſitzt hätte, daß Tondern durch und durch deutſch
iſt und auch bleiben will. Das Geſtändnis mag dem Bericht-
erſtatter ſelbſt nicht leicht gefallen ſein, denn damit wird alles
däniſche Gefaſel über Nordſchleswig Lügen geſtraft, aber er iſt
doch bei der Wahrheit geblieben, und darum wollen wir uns das
Geſtändnis auch merken. Die chauviniſtiſche Nationaltidende iſt
darob ganz aus dem Häuschen, ſucht die Wahrheit über Tondern
aber dadurch zu verdecken, daß ſie „Berlingske Tidende“ um ſo
pöbelhafter angreift, weil ſie gar die Unkerredung mit Paſtor
Schmidt ihren Leſern mitgeteilt und dieſen dadurch ihren Leſernbekannt gemacht da Das war ein böſer Reinfall, denn dieſelbe

„Nationaltidende“ hat vor einiger Zeit ſelbſt zwei lange Aufſätze
über „den deutſchen Führer der Nordſchleswiger, Paſtor Schmidt,
Wodder“ gebracht.

h S iſt die Siegesfreude über den Ausfall der Wahlen
in Nordſchleswig bei den Dänen recht zweifelhaft. Jn Moders
maalet bekundet der neugewählte Folketingmann Lebek zwar
ſeine Freunde über die Wahl und über die „Auflöſung“ der Deut-
ſchen, aber er muß doch ſofort, hinzuſetzen, daß es unklug ſei, die
Augen davor zu verſchließen, daß das Deutſchtum doch
ſtärker ſei, als die Zahlen bei den Wahlen beweiſen. Es
unterliege keinem Zweifel, daß die Deutſchen bei einer beſſeren
Organiſation mehr Stimmen erhalten hätten. Es ſei
daß das Deutſchtum in Nordſchleswig bedeutend geſchwächt ſei,
wenn auch nicht ſo ſtark, wie durch die Wahlzahlen zum Ausdruck
komme. Wenn es glücken ſollte, das ganze vorhandene Deutſch
kum zu einem feſten Klumpen zu organiſieren, dann könne
es den Dänen noch Schwierigkeiten genug be
h Dies zu verhindern, müſſe die Aufgabe der Dänen
ein burch Fortſetzung eines libeval. däniſchen Regiments und

Gewinnung der Jugend.
Dre Organiſation der Deutſchen ſtand noch in den Anfängen,
als ſie zur Wahl ſchreiten mußten, ſonſt wäre wohl ſicher min-
deſtens noch ein zweiter Vertreter gewählt worden. Die Dänenkönnen ſich barsuf verlaſſen, daß es bei der nächſten Wahl anders

ſein wird, trotz Terrorismus und Boykottandrohung durch die
däniſchen Fanatiker. Von der „liberalen“ däniſchen Regierung
iſt bisher nichts zu ſpüren geweſen, die Klagen, auch däniſcher
Nordſchleswiger, häufen ſich, und von iſt nichts mehr
zu merken, ſelbſt der erneute Königsbeſuch hat ſie nicht zu
wecken vermocht. Durch die Vergewaltigung der Zehntauſende
von Deutſchen bat Dänemark ſich einen ſolch großen Stein ans
Bein gebunden, daß ihm das aufrechte Gehen verleidet wird.

le Aq-ç T „„“,”7.n”ſ—„—

Internationale Ergänzung
der Brüſſeler Konferenz

Von e e Seite erfährt unſer Berliner Vertreter:
Die am Friedensvertrag beteiligten Mächte werden in praktiſcher
Ausführung der auf der Brüſſeler Konferengz aufgeſtellten Richt
linien ſchon in kürzeſter Zeit eine internationale
Konferenz abhalken, auf welcher die dringendſtenMaßnahmen beraten werden, die notwendig ſind, um die
Schäden des Krieges An dieſer Konferenz habenS beſonders Deutſchland und Frankreich ein großes

ntereſſe. Beide Staaten werden die Jnitiative er
greifen, um gemeinſam ein Programm e
in welchem einerſeits die Kreditnotwendigkeiten,
andererſeirs die wirtſchaftlichen Unterſtützungsmaßnahmen ver
zeichnet ſind, welche zu einer Wiederaufrichtung der Wirtſchaft
in Deutſchland und Frankreich notwendig ſind. Die Beratungen,
die jetzt in Paris ſtattfinden, bereiten die Aktion der beiden
Länder vor. Es kann unter Umſtänden ſo weit kommen, daß
eine Solidarität zwiſchen Deutſchland und Frankreich hergeſtellt
wird, die von maßgebender Bedeutung für die internationale
Kreditaktion ſein wird. Es ſchwebt nämlich der Plan vor, einen

Stadttheater in Halle
„Chriſta die Tante“ von Rolf Lauckner.

Erſtaufführung
Aber iſt eine Erzählung darum moraliſch, weil ſie nicht

gänz unmoraliſch iſt?“ Dieſe Worte Leſſings paſſen ig ſinn-
gemäßer Anwendung ebenſogut auf unſer jetziges politiſches und
Wirtſchaftsleben wie auf das künſtleriſche: hier wie dort Halb
heit und Haltloſigkeit, die Charakteriſtika unſerer Zeit. So iſt
auch Rolf Laudner, der ſich geſtern den Beſuchern unſeres Stadt
theaters mit ſeinem Drama „Chriſta die Tante“ wohlgemerkt:
ohne Komma erſtmalig vorſtellte, ein echtes Kind unſerer
Zeit, der den Geſchmack des p. t. Publikums ſehr wohl kennt.
Ter Autor iſt zweifellos ein fähiger f, ſein Werk iſt rhm auch
hinſichtlich des techniſchen Aufbaues, vor allem auch hinſichtlich
der Zeichnu g der einzelnen Charcuktere, recht gut gelungen, aber
er ſchafft doch nichts Ganzes, nichts Vollwertiges. Es iſt ihm
offenſichtlich mehr daran gelegen, mit ſeinem Drama einen
Vühnenerfolg zu erringen, als es zum Sprachrohr einer tieferen,
idealen und ſittlichen Weltanſchauung zu geſtalten. Er ſtellt z. B.
in den Mittelpankt der Handlung das Problem der „unverſtande-
nen“ Frau; er ſchnerdet ſoziale und religiöſe Fragen an, ohne ſie
zu löſen, er wartet mit teilweiſe wicht ſtarken erotiſchen Szenen
aitf kurzum, für Rolf Lauckner gilt das Pauluswort: „Wollen
habe ich wohl, aber vollbringen das Gute finde ich nicht.

So wußten denn auch anſcheinend geſtern die nicht gerade
ſehr zahlreich erſſhienenen Zuſchauer nicht recht, was ſie mit dem
Stücke anfangen ſollten Sie verhielten ſich zunächſt zurück
haltend, lachten dann und ſpendeten ſchließlich, als ſich der Vorhang nach dem letzten BVilde ſeukte, nebſt es war ja
eine Erſtaufführung Beifall.

Der Nervenarzk Dr. Hugo Georghy h ſeine Frau Anna
Agathe zwei typiſche Durchſchnittsmenſen, groß in keinen,
klein in großen Augenblicken des Lebens, Walter, keider Sohn,
ein Primaner. Tante Chriſta, Anna Agakhes Schweſter, der gute
Geiſt des Hauſes den „Schattea“ nennt ſie freilich Dr. Georoy,.
Sie hat das Bedürfnis nach Anlehnung, nach Liebe. Sie ſucht
dieſe letzten Endes bei ihrem jugendlichen Neffen. Sie lernt
feinetwegen „ſogar“ Latein, uar jencm die HorgzOden abhören
zu können. Jhre Liebe wird nicht erwidert; ſie muß vi
mit anſehen, wie Wolter eines Abends ein Mädel mikbringt
übrigens eine vecht vnſchöne Szene Schließlich die „Ertlärung“
Chreſtas, und zwur in folgende Faſſung: „Mach das Licht aus,
Walter.“ Dann „Küß' mich, mein Vübchen“, worauf Herr
Walter die prompte Antwort gibt: „Tante Chriſta iſt verrückt!“
Tonte Chriſta verfällt in ein ſchweres Nervenfieber, geſundet aber

L

vielmehr

Flensburg uns

Wiederaufbaukredit in Vorſchlag zu bringen, der einer
ſeits Deutſchland die Ausführung des Friedensvertrages er-
möglicht, und auf der anderen Seite den geftatlet, aus
eigener Kraft ſeine wirtſchaftliche Lage zum Teil wieder herzuſchen Die vorbereitenden Beſprechungen ſind zwar noch nicht

ſedr weit gediehen, aber es ſteht in Ausſicht, daß ſchon in abſeh
arer e das Projekt der in De genommenen internatio-

onfereng vorgelegt werden kann

Sondertagungen der berufsſtändiſchen Aus-
ſchüſſe auf dem Parteitage in Hannover

Der Berufsſtändiſche Reichsausſchuß.
Die Vorſitzenden aller Landes, Kreis, Bezirks und Orts

ausſchüſſe ſowie aller Berufsſtämdiſchen Vertvaueusleute ſind zu
einer Beſprechung über die Durchführung der Organiſation ein
geloden zu Montug, den 25. Oktober 1920, nachmittags 5 Uhr in
Hannover, Arbeiterverein, Burgſtraße 30.

Der Bund deutſchnationaler Vertreter aller Heilberufe
(Aerate, Tierärzte, Zohnärzte, Apotheker) lädt die Parteimitglieder
aus den Kreifen ſeiner Berufsſtände zu einer Beſprechung über
den Ausbau der Bundesorganiſation am Sonntag, den 24 Okto
ber 1920, abends 7 Uhr im Arbeitecrverein, Burgſtraße 99, ein.

Es werden ſprechen: Mimſterialdirektor Wirkl. Geh. Ober
Medizinalrat Prof. Dr. Kirchner; Geh. Reg Rat, Profeſſor an
der Tierärztlichen Hochſchule, Dr. Schmaltz; Zahnarzt Fran k;
Apotheker Söhle;
Radike.

Die Deutſchnationale Beamtenſchaft E. V.
lädt alle an dem Parteitag teilnehmenden öffentlichen Beamten
und Beamtinnen zu einer Beſprechung über den weiteren Ausbau
der Beamtenſchaſt zu Montag, den 25 Oktober 1920, nachmittags
6 Uhr im Arbeiterverein, Burgſtraße 30, ein.

Vortrag des Eeh Oberregierungsrats Dr. jur. von Strem
pel über Ziele und Organiſation der deutſch
nationalen Beamtenſchaft.

1. Bundestag des Deutſchnationalen Lehrerbundes
am Montag, den 25. Oktober 1929, nachmittags 6 Uhr im Arbeiter
verein, Burgſtraße 80.

nalen

Tagesordnung
1. Begrüßungsanſprache des 2. Vorſitzenden,

Schul z e.
2. Geſchäftsbericht; Berichterſtatter Geſchäftsführendes Vor

ſtandsmitglicd Studienrat Noteboom.
3. Kaſſenbericht; Berichterſtatter: Schatzmeiſter Lehrer Ham

berger.
4. Beſchlußſrſſung über die Bundesſatzungen und Wabl des

endgültigen Vorſtandes. Berichterſtatter: 1. Vorſitzender
Studienrat Prof. Pflug

5 Bundeszeitſchrift „Natioggle Erziehung“ (Verlag Theodor
Weicher, Leipgzig, Jnſel-Str. 19). Berichterſtatter: Heraus-
geber Lehrer Krügel.

6. Elternbeiräte. Berichterſtathler: Studienrat Rumpf.
7. Dre deutſchaationale Schulprogramm. Berichterſtatter

Studienrat Frl. Dr. Dorotheag Neumann.
Am Dienstag, den 26. Oktober, abends, iſt ein Vortragsabend

a weretns Hannover für nationale Lehrer und Eltern
geplant.

Lehrer Paul

Reichsarbeiterausſchuß.
Dienstag, den 26. Okrober, nachmittags 2 Uhr, im Arbeiter

verein, Burgſtraße 30.
Tagung für weisliche Mitglieder.

am 27. Oktober 1920, vormittags 10 Uhr, im „Münchwer Bürger
bräu“.

Tagesordnung
Die deutſchnationale Frau und die Schule.
Die deutſhmaticnale Frau und die Kirche.

c

Verringerung der Beſatzungskoſten
Von unterrichteter Seite erfährt unſer Berliner Vertreter,

daß die Verringerung der Deutſchland auferlegten
Koſten durch die Beſatzungstruppen bereits der Gegenſtand von
Beratungen der Botſchafterkonferenz iſt. Es iſt nicht ausge-
ſchloſſen, daß die deutſche Regierung ſchon in kürzeſter Zeit Ver-
anlaſſung nehmen wird, Vorſchläge zur Herabſetzung
dieſer Koſten zu machen. Die Jnitiative zur Herbeiführung
einer befriedigenden Löſung kann ſelbſtverſtändlich nicht bei der
deutſchen Regierung liegen. Vielmehr wird es von der Einſicht
der Alliierten abhängen, Wandel in der bisherigen koſtſpieligen
Handhabung der Beſatzung zu ſchaffen. Es verlautet von in
formierter Quelle, daß Anregungen hierzu, beſonders von eng
liſcher Seite, vorliegen.

Dr. Wiebel, M. d. R.; Sanitätsrat Dr.

Koſakenbündnis mit Wranget
w. Kopenhagen, 9. Oktober.

Nach einem Telegramm aus Sebaſtopol wurde zwiſchen
General Wrangel und den 4347777 der DonKuban-, Terek- und Aſtrachan-
n 18 abgeſchloſſen. v

Wie der „Berlingske Tidende“ aus Helſingfors tele-
graphiert wird, veröffentlicht die „Krasnaja Gazeta“ ein Tele,
gramm von Tſchitſcherin an Take Jonescu, worin
der ruſſiſche Außenminiſter erklärt, daß die Sowjet Regierung
noch immer keine Antwort auf ihren letzten Friedens
vorſchlag an die rumäniſche Regierung erhalten habe.
Tſchitſcherin betont den Wunſch, bald von neuem eine fried.
liche Verbindung zwiſchen Sowjet- Rußland und Rumänien
herzuſtellen und ſchlägt neue Friedensverhand.
lungen vor.

Ententeverwultung in Wilna
w. Wilna, 9. Oktober.

Die litauiſche Regierung hat ongeſichts der immer
kritiſcher werdenden Lage an die Vertreter der Entente den
Antrag geſtellt. die d Verwaltung derStadt Wilna in thre S zu nehmen. Die litauiſche Re-
gierung ſtellt die Krrnmandantur und die Miliz zur Verfügung.
Der zeitweilige Leiter iſt der fwonzöſiſche Vertreter in Wilng,
Reboul.

Polniſche Waffenſchiebungen
W. Breslau, 8. Oktober.

Zu den Blättermeldungen über angeblich deutſche
Waffentransporte, die aus Deutſchland in das Abſtim-
mungsgebiet von Oberſchleſien geleitet ſeien, wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt: Schon ſeit längerer Zeit liefen
Nachrichten ein, daß polniſcherſeits Waffen im unbe-
ſetzten Schleſien um jeden Preis angekauft und über Obec-
chleſien nach Polen verſchoben wurden. Jn einigen
ällen gelang es auch, derartige Transporte abzufangen und die

Täter feſtzunehmen, die ausſchließlich im polniſchen Heereſtanden. Die Fäden der affenſchiebungen liefen
bis Warſchau. Die Transporte wurden noch erheblich dadurch
begünſtigt, daß eine wirkſame Grenzſperre zwiſchen Oberſchleſien
und Polen nicht beſteht. Es iſt erwieſen, daß angeblich
deutſche Waffentransporte in Wirklichkeit pol niſche
waren. Auch die Beteiligung von kommuniſtiſcher
Seite wurde in einem Falle feſtgeſtellt. Militäriſche deutſche
Dienſtſtellen haben mit derartigen Waffenſchiebungen, wie in
einigen polniſchen Zeitungen behauptet wurde, ſelbſtverſtändlich
nichts zu tun.

16 000 Ausgeſperrte in Berlin. W. T. B. berichtet:? Jm
Graphiſchen Vereinshauſe in Berlin, wo ſich auch die Allgemeine
Ortskrankenkaſſe der Buchdrucker befindet, traten am Freitag
die Obleute der Buchdrucker zu einer Sitzung zuſammen. Jm
Verlauf derſelben wurde mitgeteilt, daß von der Ausſperrung
jetzt etwa 16 000 Perſonen, darunter 18 000 techniſche Perſonen
und 8000 Angeſtellte, betroffen werden.

Der Entwurf eines Geſetzes gegen die Kapitalflucht, der
dem Reichstage zugegangen iſt, verlängert das Kapitalfluchtgeſetz
vom 8. September 1919 über den 1. Oktober 1920 hinaus, da die
Veranlagung zum Reichsnotopfer und zur Vermögenszuwachs-
ſteuer noch nicht obgeſchloſſen ſind und die Ab wehrmaßnahmen
gegen die Kapitalflucht aufrechterhalten werden müſſen. Jm
übrigen wird der alte Entwurf einer Neuordnung unterworfen
und der Praxis gemäß abgeändert. Das Kapitalfluchtgeſetz ſoll
aufgehoben werden, ſobald dies ohne Gefährdung ſteuerlicher
Intereſſen geſchehen kann.

th. Ein Weißbuch der deutſchen Regierung über die Volks
befragung in Eupen und Malmedy wird dem Reichstage zugehen.

Der norwegiſche Geſandte für Berlin. Der Generalſekretär
im Miniſterium des Aeußern Wollebaek wurde zum norwegiſchen
Geſandten in Berlin ernannt.

Rumäniſche Vertreter. Nikolaus Kantacuzene iſt zum be
vollmächtigten Miniſter in Wien und Konſtantin Nanu zum be-
vollmächtigten Miniſter in Berlin ernannt worden.

x Hildebrandſche Mühlenwerke A.G. Halle Böllberg. Jn
der heutigen Generalverſammlung, die der Aufſichtsrats-
vorſitzende Herr Kaufmann Liebau leitete, waren 432
Stimmen vertreten. Das Rechnungswerk wurde ohne Debatte
erledigt und die Dividende auf 9 Proz. feſtgeſetzt, ab 1. Januar
zahlbar. Jn den Aufſichterat wurden wieder die Herren
Liebau und Bankdirektor Koltzer gewähſt.

trieder. Der Traum iſt ausgeteäumt: nicht grollend gedenkt
Chbriſta ihres Neffen, ſondern in verzeihender Liebe, in Mutter-
liebe. So wirkt der Schluß des Dramas läuternd und verſöhnend
auf den Zuſchauer und läßt manche Entgleiſungen vergeſſen.

e

Helene Achterberg ſchuf in der Rolle der Chriſta die
ttriſche Jbſenſche Frauenfigur, war vielleicht ſogar zu ſtill und
veſigniert. Heinz Rohleder als Walter war ein etwas recht
männliches ſiebzehnjähriges „Milchbärtchen“, wie ihn ſeine
liebende Tante nennt, wurde aber ſonſt ſeiner r zur Zu
friedenheit gerecht. Dorg Debicke und Adalbert Kri
wat gaben das Ehepaar Georgh mit all' ſeinen Eigenheiten recht
weohrheitsgetreu Die Beſetzung der kleineren Rollen, unter
denen „Der Jüngling“ und „Das Mädchen“ Lauckner iſt
Vertreter des Jdcendramas ſehr wohl ſehlen könnten, genügte.
Für die Spielleitung zeichnete Dr. Edgar Groß, dem bei
dieſer Gelegenheit die Beſeitigung niger „Schönheitsfehler“
emrfehlen ſein möge. Warum ſetzt das Klavierſpiel (Anfang des
1. Bildes ſchon ein, ehe ſich der Vorhang hebt, und wozu das un
rermittelte „Licht aus“ am Schluß mehrerer Bilder? Gewißz,
manche Szenen in Lauckners „Chriſta die Tante“ ſind „dunkel“;
warum aber wird das Publikum auf dieſe noch eigens aufmerk-
ſam gemacht? Der Geſamteindruck des ohnehin nicht fonderlich
ſtarken Stückes wird deodurch ſicherlich nicht gehoben. —heim.

Vortrag Brof. Sauerland's über Rolde
Jn dem kleinen Turmſoal der Moritzburg ſprach geſtern

abend unſer früherer Muſeumedirektor und jetziger Verwalter der
Hamburger Muſeen, Profeſſor Dr. Sauerlandt, über den
ünſtier Nolde. Wie erinneclich, kaufte ſeinerzeit Profeſſor

Sauerlandt für unſer hieſiges Muſeum mehrere Werke Noldes an
und entfachte dadurch einen W'iderſtreit bei einem großen Teil
unſerer hieſigen Bevölkerung. Heute, wo ſich die Wogen der
Meinungsverſchiedenheiten etwas gelegt haben und auch Nolde
längſt nicht mehr zu den Extrernſten gehört, werden viele, die
ſrüher dem Künſtler cblehnend gegenüberſtanden, ihm, wenn auch
nicht reſtlos verſteherd, ſo doch immerhin ſchon näher gekommen
ſein. Redner bedaverte, daß der Maler aus dieſem ringenden
Kampf in ruhige Vohnen gekommen iſt und erläuterte an Hand
teilweiſe ſehr guter farbiger Lichtbilder den Entwicklungsgang
dieſes ganz eigene Wege gehenden Künſtlers. Nolde, ein Sohn
Nordſchleswigs, genoß ſeine Ausbildung zuerſt als Schnitzer in

t ſpäter in einer Lehrſtelle in St. Gallen. Ver
ſeiner Rückkehr n die Heimat mrite er das Bild „Heimat“ und
ſpäter die noch ganz imvreſſioriſtiſch geſebene Bauern
gruppe“ und die „Sonnige Stube“ mit dem flimmernden
Liecht, ganz noch den Weg eines Uhde gehend. Doch das Genie

J

eht bald den eigenen Weg. Jn dem „Erntetag'“ liegt dieSnpftndung des heißen Sommertages, den ſogar das einfache
ſchawarz weiße Lichtbild ahnen läßt. Nach ſeinen eigenen Worten
iſt ihm „Kunſt nicht Arbeit, Kunſt entſteht unter einem Zwange,
bei der das Geſtaltende ſich von der eigenen Perſon ablöſt,.
Jeihre äußeren Unglücks bringen eine Fülle leuchtender Blumen-
gärten Halleſche Sammlung). Doch kein Stehenbleiben, Lebens-
ausdruck in künſtleriſcher Form kaum betreten, verwencbet er
einen einſamen Sommer, den er in der Heimat verlebte, zu
Arbeiten ganz freier Viſionen, ſeel:ſcher Empfindung. Religioöſe
Geſtalten formt er neu in ausdrucksvollen Federzeichnungen. Jm
Gegenſatz zum „Abendmahl“ mit dem ſtrahlenden Mittel
punkt, „Pfingſten“ ohne Mittelpunkt, den Ausdruck der rat
loſen Jünger. Zu dieſen beiden ruhigen Kornpoſitionen das geſten
reiche Bild „Verſpottung Chriſti“. Kindergruppen, denen
Chriſtus in einem anderen Bilde ſich zuneigt, ſind wie ein
Strauß farbiger Blumen. Ein anderes Bild Chriſtus
wiſchen Marſa und Martha“ haben religiös andersKurſindende als Vlasphemie bezeichnet und ſich an das Fremde

artige der Chriſtusfigur geſtoßen. Warum ſoll ein Menſch, der
von ſich aus ein Künſtler mit fühlendem Herzen religiös u
dend, ein Spötier und Gottesläſterer ſein? Wenn man dieſe
Form nicht verſteben kann, die Ehrlichkeit Noldes müſſe man in
allen ſeinen religiöſen Werken erkennen. Nicht immer hält die
Heockſpannung im Schaffen an. Freie Tuſchzeichnungen und
Malereien aus dem Hamburger Hafen entſtehen. Ein Vorweg-
j vwekmen ſpäterer Erlbniſſe Südſee) iſt bei den Zeichnungen der
animaliſ-h Wilden und ein Bild „Der Krieg'“, welches 1913
ſchon entſtand. Die blindlings über die Leichen in den Tod
gelorpierenden Reiter könnten ein Spiegel unſerer Zeit ſein.
Ein BVeweis, daß das innere Grleben Noldes ſtärker iſt, iſt des
Malers Südſeereiſe, die abſolut nicht eine Steigerung des Gro
teeken brachte, wie gemeinhin zu erwarten geweſen wäre, viel
mehr ſollen ſeine Studien der Jnſulaner oft mehr naturaliſtiſch
ſein. Das Werk Der Herrſcher“ vergleicht Redner mit der
Rembrandtſchen Mkeit „Saul“.

Wenn man von einer Beruhigung Noldes ſprach, ſprechen
„Die Masken“ die Selbſtbefreiurg früherer Arbeiten aus
nicht Spiel mit dem Furchtbaren nach em Kriege Doch gilt es,
daß Noldes Kunſt ſich beruhigt. Des Künſtlers Arbeit gekt wieder
zurück zu früheren religiöſer Motiven in dem Bild „Bewei-
nung Chriſti Ale letzte Arbeit, Mutter mit Kind',
ein Zuſammenfließen der Frauenfigur mit dem Kinde und
meiſterliche Dirſtellung der Empfindurg.

Profeſſo- Dr. Sauerlandt ketonte zum Daß daß
ſpätere Geſchlechter, genau wie wir beute die Zeit vor hundert
Jahren als geſchloſſene Zeitepoche ſehen, Nolde als herrorragen-
den Vertreter unſeres Kunſtlebens ſehen werden. Dr. Dubbik.
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ar eirgeſchränkt woren ſind, zweifellos zu ihrem

un Ruin führen. Wären die Cemeinden noch wie
eigene Zuſ-hläge zur Ein

fzubringen, ſo würde die Er
vielleicht das geeignete Mittel

um ſe aufzubringen Nahe
Fetzgerei re
Steuergeſeh

önlichen
den. Nach
Gemeinden
müſſen die

wor bung te Ausweg zur Beſeitigung der finangiellen Schwie
ten der Gemeinden und auch ein Mittel zur weſentlichen

infachung der Ceſchäfte und zur Erſparung von Be
den und Verwaltungsapparat iſt die Ueberine der geſamten perſönlichen Volksſchul

ſten au den Staat. Dieſer Weg muß auch mit aller
ſanedenheit deshalb gegangen werden, weil die Erziehange r viel mehr im Jntereſſe der Geſamtbeit, alſo des

Hates, als in dem der einzelnen Gcmeinden. Die

r nntlaſſu aſſen e e sbiirgerr otegft verrerten können. Die Ge
men, in denen ſie tätig ſind und deren fin ller Stär
ſie beitragen, haben zu ihrer Ausbildung in den Schulen
ſah nichts beiget: ogen. Mit dieſer Erſcheinung iſt die Be
ng der Schulvertände mit den perſönlichen Schullaſten über

ipt nicht zu vereinbaren.

Auch die Anſiedlung von mittleren und klei-
ren Beſitzern un Land arbeitern und die
affung von Bauernſtellen bei Auftei von großen Gütern

o ungeheuer erſchwert. ja viel lich gemacht dur
Vorausleiſtungen zur Sicherſte ung ullaſten, die

n des Geſetzes betreffend die Gründung neuer Anſiedlungen
10. Auguſt 1904 zu r ſind. Auch aus dieſem Exunde

eine anderweite Rege der Aufbringung der Schullaſten
ngend geboten.
durch die Ueberrahme Her perſönlichen Schullaſten durch den

at wurden die Schullaſten von der Geſamtheit der Staats
ger in gleichem Maße getragen, während bei Einrichtung der

deöſchulkaſſe immer noch die Tatſache beſtehen bleibt, daß die
ungeſchwachen Gemeinden mit geringerer Ki hl erheb
z ſtärker den Schullaſten beitragen müſſen als ſteuer

igere größere Gemeinden mit größerer Kinderzahl. Nach
Entwurf wird der Durchſchnitt?gufwand für eine Lebrer
le etwa 18 0c0 Mark ſein. Noch den bisherigen Beſchlüſſen

chnittsaufwand von 16 000 Mark in folgender
l

lung
unmö
der

dieſer Durch
iſe aufgebracht werden:

Anteil des Beſchulungs- Ergänzungs Alſo An
Staates r zuſchuß teil d. Genach 841 nach 845 nach s 47 meinde

29 Schulkindern 4000 M. 2500 M.
4000 504000
4000
4000

Gerade die Gemeinden mit der geringſten Kinderzahl, al
kleinſten Gemeinden, werden danoch am allermeiſten belaſtet.
iſt aber auch einleuchtend, daß dieſe kleinen Cemeinden ſolche

wwllaſten von 4500 Mark bis 5500 Mark unmöglich im Wege der
teuerung aufkringen können, zumal in ihnen ja ein Rückgriff

etwaige Zu“bläge zur Einkommenſteuer, wenn ſie nicht das
uerfreie Exiſrenzminimum herangiehen wollen, überhaupt ge
mmen iſt Bisher hatten die kleinen Schulgemeinden an ver
nlichen Schullaſten etwa 1300 Mark bis 1400 Mark zu zahlen.
leſe ermäßigten ſich noch durch r 3 Sta a

je nach der Leiſtungsfähigkeit der Schulgemeirden, bis auf
a 1000 Mark und herunter bis zu 300 Mark. Visber war alſo
gegebenen Falle der Beitrag der Gemeinde 300 Mark, in Zu
ift ſoll der Beitrag der Gemeinde 4500 Mark bis 5500 Mark

Daß ſolche Summen die keinen Gemeinden angeſichts der
wie ſo ſchon kis zur Grenze des Erträglichen gehenden Be
tung mit direkten Steuern unmöglich aufbringen können, be

kleines weiteren Beweiſes.

Die Temokraten und die Offiziere. Die „Demokratiſche
ei-Korreſpondeng“ (Nr. 221 vom 4. Oktober) bringt folgende

iz: Offiziere ins Preußenhaus. Unter dieſer Üeberſchrift
d in der Deutſchen Zeitung“ die Wahl von Offizieren in die

ßiſche Landeverſammlung gefordert und mitgeteilt, daß der
fationalrerband deutſcher Offiziere“ und der „Verband national

unter Soldaten den General der Infanterie von Dickhuth
rach „als erſten, hervorragendſten Kandidaten“ vorgeſchlagen
den. Wir wollen gewiß niemandem das Recht verwehren,

h Gutdürken au-b Offiziere als Kandibaten für den preußi
Landtog vorzuſchlagen. Aber gerade in den Spalten der

utſchen Zeitung“, die ſonſt immer ſo großen Wert auf Fach
eute legt, nimmt ſich, da die preußiſche Volksvertretung ſich

mit irgendwelchen militär:ſchen Fachfragen zu beſchäftigen
t, als Parole für die bevorſtehenden preußiſchen Landtagswablen

Nahmung recht eigenartig aus: Offiziere ins Preußenhaus!l“
Die „Demokratiſſche ParteiKorreſpondenz“ ſollte doch wiſſen,
ſich auch das Preußenhaus oft genug, zumal gegenüber

der Linken, mit Dingen zu befaſſen hat,
nen Fragen der militäriſchen Ehre eine Rolle

len. Cter hat man in leitenden demokratiſchen Kreiſen dafür
a Verſtärdnis? Das iſt der Dank der Demokraten für die
igen Krernſe, e das Valerland als Offiziere oder Soldaten
teidigt baben

Vereidigung eines Poſener Frauenbataillons. Am ver
mmaenen Sonntag fand in der neunten Redoute der Poſener
pung eine ungewöhnliche militäriſche Feier ſtatt. Das Frei
igenbataillon der Frauenlegion legte den militäriſchen Eid

Das Freiwilligenkorps zählt über 250 Soldaten weiblichen
ſchlechtes. Leutnant iſt Camilla Januta, ihr Adjutant der
eant Jrene Makalska. Oberſtleutniant Seyda hat in Ver

ung des kommandierenden Generals allen Legionärinnen

Einſtellung und Entlaſſung nach dem neuen
Arbeitsrecht

Von Dr. jur. Roeder, Berlin.
(Nachdr. n. m. Erl. d. Verf. geſt.)

Infolge der Veränderung der wirtſchaftlichen Verbältniſſe
und der Flut der Geſetzgebung über das neue Arbeitsrecht werden
ſich viele unſerer Leſer in dieſer Marerie, beſonders ſoweit ſie
Entlaſſungen betrifft, nicht zurechtfinden Zweck der nachitehen
den Zeilen ſoll es daber ſein, hier aufklärend zu wirken. Hierbei
iſt ſtreng zu unterſcheiden zwiſchen ehemaligen Kriegsteilnhmern
reſp. reiche deutſchen Zivilinkernierten und nicht Kriegsteil
nehmern.

Nach der letzten Verordnung vom 12 1920 dürfen
Entlaſſungen ous Anlaß von Wiedereintellung von Kriegsteil-
rehmern uſw. e Verminderung der Arbeitnehmerzahl nur vor
genommen werden, wenn dem Arbeitgeber nach den Verhältniſſen
des Betriebes keine Vermehrung der Arbeitsgelegenheit durch
Verkürzung der Arbeitszeit zugemutet werden kann. Hierbei
braucht j die Wochenarbeitszeit nicht unter 24 Stunden
ar werden. Der Arbeitgeber iſt im Falle der Arbeits
treckung berechtigt, Eehalt oder Lohn der mit der verkürzten

Arbeitezeit beſchäftigten Arbeitnehmer entſprechend zu kürzen.
Die Verpflichtung des Prinzipalz darf jeweilig nur auf die Dauer
von drei Monaten und nur inſoweit ausgeſprochen werden als
ihre Turchfübrung dem Prinzipal infolge der beſonderen Verhält
niſſe ſeines Betriebes möglich iſt oder durch Arbeitsgelegenheit
möglich gemacht werden kann. Sind die vorſtebend genannten
Arleitnehmer ſeit ihrer Rückkehr alſo länger als drei Monate
beſchäftigt. ſo finden für die Entlaſſunge verhältniſſe die nach
ſtehenden Grundſätze Anwendung

1. Gewerbegehilfen, Arbeiter Denſelbenkann jederzeit unbefriſtet vom Arbeitgeber gekündigt werden.
ſie Gew.Lrdg. lautet: „Das Arbeitsverhältnis zwiſchen Ge
ellen oder Gehilfen und ihren Arbeitgebern kann, wenn nicht ein

anderes verabredet iſt, durch eine jedem Teile freiſtehende, 14 Tage
rorher erklarte Aufkündigung gelöſt werden. Werden andere Auf-
kündigungefriſten vereinbart, ſo müſſen ſie für beide Teile gleich
in. Vereinbarungen, welche dieſer Vorſchrift zuwider laufen,
ind nichtig.“ Daneben ſchreibt noch 133 a Geiw Ordg. für die
Lerhältniſſe der Betriebsbeamten, Werkmeiſter und Techniker vor,
daß wenn nicht etwas anderes vereinbart worden iſt, das Dienſt
rerbältnis der vom Gewerbetreibenden gegen feſte Bezüge beſchäf
tigter Peronen, die ſich in der angegebenen gehobenen Stellung
befinden, von jedem Teile mit Ablauf 423 Kalendervie-teljahres
nach ſechs Wochen vorher erklärter Aufkündigung aufgehoben
werden kann.“ (Jn den Schaltjahren am 17. Februar, Mai,
Auguſt und November, in anderen Jahren am 18. Februar,
19. Mai, Auguſt und November.

Vor Ablauf der vertragéanäßigen Aufkündigung können Ge-
nerbegehilfen uſw. entlaſſen werden, wenn ſie zur Fortſetzung
der Arbeit unfähig werden (Krankheit), wenn ein wichtiger Grund
vorliegt (Beleidigung gegen den Arbeitgeber, gegen ſeine Famlie
oder Tätlichleiten gegen den Arbeitgeber reſp. deſſen Angehbö ige),
nenn eine Handlung gegen die guten Sitten begangen iſt (Dieb
ſtahl, Betrug oder ähnliche Vergeben), wenn ſich der Angeſtellte
einem liederlichen Lebenswandel hingibt, wenn der Arbeitnehmer
die Arbeit unbefugt verläßt ode: beharrlich ſich weigert, ſeine
Ven pflichtungen zu erfüllen, wean der Angeſtellie ſich einer vor
ſötzlichen und rechtswidrigen Sachbeſchödigung zum Nachteile des
Prinzipals ſchuldig macht 5 123 Gew.-Ordg)

Was die unrfäbige Fortſetzung der Arbeit (Krankheit) anbe-
langt, ſo löft dieſer Umſtand das Arbetsverhältnis nicht von ſelbſt
cuf. ſondern ſie bietet dem Prinzipal nur die Möglichkeit, zu
kündigen Das muß jedoch während der Krankheit geſchehen, ſonſt
gilt das Dienſtverhältnis als fo tgeſetzt betrachtet.

Wird e'nem Gehilſen, Arbeiter der Angeſtellten gekündigt,
ſo kann dieſer binnen fünf Tagen nach der Kündigung Einſpruch
erkeben, indem er den Arbeiter- oder Angeſtelltenrat, wo ſich ein

befindet, anruft. Dieſer Fall tritt ein, wenn begründeter
erdocht vorliegt, daß die Kündigung wegen einer Zugehörigkeit

z irgend einer Vereinigung erfolgte, wenn die Zündigung ohne
ngabe von Gründen erfolgt iſt oder deshalb erfolgte, weil der

Betreffende ſich weigerte, dauernd eine andere Arbeit, als bei der
Einſtellung verabredet war, zu verrichten oder, wenn die Küngi-
gung unbillig oder als eine Härte erſcheint. Jm Falle einer
friſtloſen Kundigurg kann der Einſpruch auch darauf geſtützt ſein,
daß ein wichtiger Grund nicht vorliegt. Der Betreffende hat
hierüber Beweis zu erbringen. Erachtet der Arbeiter oder An

ſtelltenrat die Anrufung für begründet, ſo hat er durch Ver
„dlung mit dem Arbeitgeber eine Verſtändigung herbeigzafüh-

ven. Gelingt eine Einigung binnen einer Woche micht, ſo kann
er, wie auch der Einſprucherbeber, binnen weiteren fünf Tagen
den Schlichtungsausſchuß anrufen.

Das Krankengeld beträgt regelmäßig die Höhe des
Grundlohns. Es wird auch bei nicht völliger Arbeitsunfähigkeit
voll bezahlt. Ob während der Krankheit die Vergütang aus
Duenſtverträgen fort zu gewäbren iſt, entſcheidet S 133 c Abſ. 2
Gew.Ordg. Dieſer lHautet: Jm Falle der anhaltenden Krankheit
bleibt der Anſpruch auf die vertragsmäßigen Leiſtungen des Ar
beitnehmers für die Tauer von ſechs Wochen in Kraft, doch muß
die Krankheit unverſchuldet ſein (Geſchlechtskrankheit iſt ver
ſchuldet)y; der Erkrankte muß ſich die Kranken- oder Unfallver
ſicherungegelder anvechnen laſſen (Stenglein Strf.-Nebengeſ. II.
Bd. S. 241).

2. Handlungsgehilfen: Denſelben kann ebenfalls
unbeſchränkt gekündigt werden Jſt das Dienſtverhältnis für
unbeſtimmte Zeit nen. ſo kann es von jedem Teile für
den Schluß eines Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer
Kündigungefriſt von ſechs Wochen gekündigt werden (S 66 HGB.).

Das iſt die „geſetzliche Kündigungefriſt“. Nach S 67 HGB.
iſt es zuläſſig, durch Vertrag eine kürzere oder längere Kündi-
gungöefriſt feſtzuſetzen, doch muß dieſe Friſt für beide Teile gleich
ſein und ſie darf nicht weniger als einen Monat betragen. Die
Kündigung iſt zum Schluß des Kalendermonats gauszitſprechen.
Die zuletzt genannte Kündigungsfriſt iſt die allgemein übliche.

Für die unbefriſtete Entlaſſung entſcheidet F 70 HGB. Es
müſſen hierüber dieſelben Gründe vorliegen, wie ſie unter F 128
Gew.Ordg angeführt worden ſind doch im Krankbeitsfalle behält
der Echlfe ſei ren Anſpruch auf Gebalt für die Dauer von ſechs
Wochen und iſt er nicht verpflichtet, ſich den Betrag anrechnen zu
laſſen, der um fös die Zeit der Verhinderung aus einer Kranken-
oder Unfallverſicherung gezahlt wird. Eine gegenteilige Verein-
barung iſt nichtig.

Die Anrufung des Angeſtelltenrates im Falle ungerechtfertig-
ier Kündigung erfolgt nach denſelben Grundſätzen, wie ſie vor
ſtehend unter 1 geſchildert werden.

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern, Dortmund.)
Der rheiniſchweſtfäliſche Wertpapiermarkt zeigte in derabgelaufenen Woche wenig Neigung, der ſtürmſchen Kauf

bewegung an den arggen Börſen zu folgen. Die Grund
ſtimmung kennzeichnete ſich zwar als feſt, jedoch mangeite es
dem Markte an beſonderen Anregungen. Erſt in der zweiten
Hälfte der Woche boten Meldungen über bevorſtehende große
Transaktionen in der Kohlen und KaliJnduſtrie der Fantaſie
neuen Spielraum und gaben den Anſtoß zu einer weitaus-
greifenden Bewegung, die am Kohlenkuxenmarkte an der
Dienstagsbörſe mit voller Wucht zum Durchbruch kam, während
e ſich auf dem Kalimarkte anſcheinend noch in der Entwickelung

Volkswirtschaf e
befindet. Was den Kohlenkuxenmarkt anbetrifft, ſo
ſchienen unter dem Eindruck der angekündigten Umwandlung
der Gewerkſchaft Lothringen in eine Aktiengeſellſchaft mit
75 000 000 Mark Kapital und des Gerüchts von eznem vor-
liegenden Kaufgebot für die Gewerkſchaft Graf Schwerin in
Höhe von 100 000 Mark je Kuyx, alle Sogialiſierungsſorgen ver
geſſen zu ſein. Es entwickelte ſich eine äußerſt lebhafte Nach
frage nach ſchweren Werten und da nur knappes Material r
Verfügung ſtand, kam es auf dieſem Marktgebiete zu wi
Kursſprüngen. Die größten Steigerungen trugen Lothringen
mit etwa 40 000 Mark davon Bei Ewald und Graf Bismarck
betrug der Kursgewinn etwa 15 000 Mark, bei König Ludwi
und Graf Schwerin etwa 30000 Mark. Beſonders bevorzu
waren ferner Helene u. Amalie, die etwa 18 000 Mark höher
bezahlt wurden. Von mittleren Wertey zeigte ſich Kaufluſt für
Langenbrahn, Fröhliche Morgenſonne, Adler, Trier, Johann
Deimelsberg, Glückaufſegen, Gottesſegen und Carolus Magnus,
jedoch hielten ſich die Steigerungen hier in beſcheidenen Grenzen
und betrugen ungefähr 1500 Mk. bis 8000 Mark. Die kleineren
Werte ſchloſſen ſich der allgemeinen Aufwärtsbewegung an.
Linksrheiniſche Unternehmungen waren nur mäßig gebeſſert.
Am Braunkohlenmarkte waren die Umſätze eng be-
grenzt. Bemerkenswerte Nachfrage trat für Lucherberg hervor,
die etwa 1000 Mark gewannen. Beachtet blieben ferner Leon
hard. Jn großen Poſten wurden Zukunft-Aktien dem Markte
entnommen und erzielten eine Steigerung von etwa 40 Prozent.
Am Kalimarkte gerieten zunächſt Kaliaktien, auf Berliner
und Hamburger Anregung hin, in eine allgemeine Aufwärts-
bewegung, welcher ſich im Wochenverlaufe der Kalikuxenmarkt
anſchloß. Von ſchweren Werten blieben GlückaufSonders-
hauſen und Neuſtaßfurt nach den Steigerungen der letzten
Wochen vernachläſſigt und neigten ſogar etwas zur Schwäche,
während Burbach, Heiligenroda und Alexandershall ihren Preis-
ſtand gut behaupteten. Zahlreiche Meinungskäufe wurden in
den Werten der Wilhelm Sauer-Gruppe, mann e
Hugo und Hohenfels, auf die günſtigen Auslaſſungen in den
Gewerkenverſammlungen hin, getätigt. Lebhafter gekauft
wurden ferner Volkenroda, Einigkeit, Salzmünde, Hanſa
Silberberg, Königshall und Hindenburg, die ſämtlich belrächt-
liche Preisbeſſerungen durchholten. Jn größeren Mengen wurden
Ellers, Carlshall und Reichenberg dem Markte entnommen.
Erſtere gewannen unter Berückſichtigung der fällig geweſenen
Zubuße etwa 2000 Mark. Von kleineren Werten ſind die Stei-
gerungen von Alicenhall, Oberhof und Reinhardsbrunn um
etwa 800 Mark bemerkenswert. Größere Beſitzwechſel zu an
ziehenden Preiſen vollzogen ſich ſchließlich in Bernsdorf, Burg
graf, Richard und Reichskrone im Zuſammenhang mit der be
kannten Umtauſchofferte der Gewerkſchaft Raſtenberg. Elſäſſiſche
Werte blieben ohne Belang. Am Kaliaktienmarkte
fanden umfangreiche Käufe in faſt allen Werten ſtatt. Bevor-
zugt waren Adler und Hannoverſche Kali, die etwa 60 Prozent
gewannen, während Krügershall und Halleſche Kali- Aktien eine
Steigerung von etwa 40 Progent z Bei Heldburg,
Benthe- und Juſtus- Aktien betrug der Kursgewinn etwa 20 bis
25 Prozent. Bei Abgang des Berichtes zeigte ſich ſtärkere Nach
frage für Ronnenberg, die etwa 10 Prozent höher wurden. Jn
unnotierten Aktien fand während der ganzen Woche ein über
aus lebhafter Verkehr in Deutſche Maſchinenfabrik, arg u.
May, Kabelwerke Rheydt, Weyersberg, Kirſchbaum u. Co., Uer-
dinger Waggon und Flender Brückenbau Aktien u. a. zu kräftig
angziehenden Preiſen ſtatt.

x hth. Handelsregiſter Halle. Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt eing en worden unter Nr. 112, daß die Mittel
deutſche Privatbank A.G. Magdeburg, Filiale Halle, in
die Kommerz- und Diskonto-Bank W aufgegangen iſt und
die Firma erloſchen iſt. Unter Nr. 4565 iſt in die Abt. B ein-
etragen worden die Firma Klöckner Co., G. m. b. H.g. iſe. Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der Handel mit

ergwerks- und Hüttenerzeugniſſen, Errichtu und Erwerb von
Hätten und Fabriken zur Verarbeitung von Hüttenerzeugniſſen,

eſellſchaftliche Beteiligung an ſolchen Unternehmungen ſowieKevernahme von Agenturen und Vertretungen ſolcher Unter-

nehmen. Das Kapital beträgt 100 000 Mark. Das Unter
nehmen hatte früher ſeinen Sitz in Magdeburg, der nunmehr nach
Halle verlegt iſt. Ferner wurde eingetragen in das Regiſter A.
die Firma Emil Müller unter Nr. 2987; Seifarth u.
Marx unter Nr. 2986; Rudolf Dietrich u. Co. unter
Nr. 2985 und Schaub u. Co. unter Nr. 2975.

Städtefenerſozietät der Provinz Sachſen. Jm Rechnungs-
jahre 1919 hat ſich die Geſamtverſicherungsſumme um 662 Mil-
lionen Mark mit 8519 Millionen Mark erhöht. Jm Jahre 1919
wurden 19410 Mehrwertsverſicherungen die
Schadenvergütungen betrugen bei der Feuerverſicherung 1 662 970
Mark, bei den Nebenzweigen Einbruchsdiebſtahl- und Waſſer-
leitungsſchädenverſicherung 127 270 Mk. Das iſt gegen das Vor
ihr ein Mehr von 930 730 Mk. Jm Berichtsjahre kamen
2 Brände mit mehr als 11000 Mk. Schadenſumme vor, die ins

geſamt 1 190 000 Mk. Entſchädigung erforderten. Das Geſamt-
vermögen der Sozietät beträgt faſt 18 Millionen Mark. Für
öffentliche Zwecke wurden 1919 48 580 Mk. bewilligt.

Wageungeſtellung. Im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden
am 7. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
re Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 749 Wagen zu

onnen.

Sewinn Auszug
160. Preufj.-Südd. (242. Preufz.) Rlaſſen- Lok
4. Klaſe 1. Ziehungetag v. Oltober 1920

and zwar je auf die Loce gieloher Nammer in den beiden
Abtellongen I und II

l Art jede gesogene Nammer ind vwel gieleh hohe Gewinne u

Ohne Gewähr Rachdrud verbotenZn der Vormittagsziehung wurden Gewinne ber 344 Mark gezogen:

6 Gewinne zu 8000 M 112172 113037 1496650
097 Gewinne zu 1000 M 7266 16246 82242 87406 102411 182360

88 Gewinne zu 500 A 8068456 35281 44666 57096 68765 68108
63484 72687 77612 87871 960665 110762 112589 122296 127770 128276
136880 147050 1686 18

82 Gewinne zu 400 M 2984 92768 12200 15264 21646 236009 32884
88446 38672 48988 51776 56831 59411 590638 62288 62805 86867 67408
96101 100920 107908 111335 113632 121965 128085 1265857 18855760
188174 159748 162998 166022 166488 183132 166024 192450 106084
198010 198961 109768 208790 2150606 en

Zu der RNachmittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen
zu 50000 M 48664
u 40000 M 117783
zu 5000 M 107876 201079
zu 8000 M 226970
zu 1000 M 60160 127482 128872 177801

12 Gewinne zu 600 M 16809 15750 465101 79704 111126 129738
80 Gewinne zu 400 M 5465 6120 26867 20978 86086 89095 48050

64129 54198 61202 62618 71885 98971 94646 05801 109165 1009243 110948
112156 124500 132870 148328 145726 149164 161004 157422 168873
167382 171068 171461 176902 184526 101868 100161 200661 206313

a

Hauptſchriſtleiter. Helmut Böttcher.

210722 212982 210231 225812

Verantwortlich für Politit: Helmut Böttcher; für yoltiſche Nachrichten i. V.
Ernſt Meſſerſchmidtz für Volkzwirtſchaft, Provinz u. Sport: Hans Heiling;
für den geſamten übrigen redaktionellen Teil! Erich Selkheim. Für den

Anzeigenteil: Panl Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
Dtto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a.
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Der gewaltige
Auslandsfilm

III
oder

An den Grenzen

des Wahnsinns.
Tragödie derLeidenschaft

x in 5 Akten.
VPornehme Handlang.

h Kunst der Sebauspleler,
e Prunkderscanischen Aus-
stattung Kennzeichnen
diesen Film als ein

Meisterwerk.
Vorführung: 4.40 6.50 9.10.

Arnold Rieck
w dem Lustspiel in

2 Akten

Reingefallen.
Vorführung: 4.10 6.20 8.30.

kilmsterns, l. Tell
O EFriekzeiohnungen in Akt

Beginn:;
Wochentags 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

4 Alte Promenade la

erraf 5738.e das
Die Tragödie der Haeht.

Grosser Sensationsfilm
in 5

PEmiſl Janningsa
Hanna RalphGertrud WeilkerErnst Hoſfmann.

J Vorführung: 4.20 6.30 8.40.
Die Presse schreibt

Es ist der e
Film, der seit
zeigt wurde.
ein Film, der nicht nur
das Auge bannt, nichtnur der Phantasie Flügel
leiht, sondern auch zur
Seele spricht.
rialisierung des Sternen-

hänomen Algol ist rest-
os geglückt.

Das Urteil des
Salomon.

Lustspiel in 1 Akt.
Vorführung: 4.05 6.15 8.25.

Waldklreh im Brelsgan.
Naturaufnahmse.

Beginn:
Wochentags 4 Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

feisauge

oder

Aktan mit

Anhalt. Better- und Pferdemnehtrerein, Dezzan,

Sonntag, 10. Okt., nachm. T Uhr.
Gesamtpreise 87000 M.
J 10 Ehrenpreise u. 3000 Züehterprämisen.

Dotalisator von l Dhr ad geölfuet,

Näheres Plakate u. Programme.Cute Dugrerbd.ndungen von allen Seiten.

Zächs Thür. Eenn- 2 en

c

0
enartigste
ahren ge-
Algol ist

Die Mate- Montag um 10 Uhr auf dem Parkett
EF das Ruthenias-BRallett.

Modernes Theater
n

Neue Promenade S, v
Täglich von 7 Uhr, 7

Sonntags von 4 und 7 Uhr
59 COabaret. rDas v Eröffnungaprogramm

Attraktionen.

Stadtsehützenhaus, Dienstag, 12. Okt., 7 Vhr

Fröhlicher Abend
Fintrittspreis 3 Mark und Steuer

Curt Wiicis
Karten bei Manthey, Gr. Ulrichstr. 12.

e Wochentags bis 5 Vnr r
vollem Programm.

RPreise bei e

Saal der Loge zu den 8 Degen (Paradeplatt)

Dienstag, den 19. Oktober, abends 7, Uhr
Konvert von Professor Alexander

Petsohnilkoff.
Mitw.: Dr. ViKktor Krnust Wolf (Klavier).
Leelair, Sonate. Mozart. Violinkonz., G-dur.Schumann, Des Abends u. Novelette is-dur.
Andreae, Rhapsodle Erstaufführung in

Deutschland). Pfützner, Sonate op.
Beehstein-Flügel; Vertr.: Reinhold Koch.

Karten M. J 7. 460, 3.40. 2.25 beiHothan.br. nene n ſiſn hoppert

zum Beſten der
Volleahstiumung in Obervehlevöen

am Donnerstag, 14. Oktober, abends 7, Ubr
im Saale des Neumarktſchützenbauſes, Harz 40.

Ausführende:
Männerchor-Liedertafel, Leitung:
meiſter H. Sehulze Konzertſängerin Fräulein
Imise Naundorf Muſikkorpé der Sipo, Hallea. Saale, Leitung Herr Muſikdirektor L. Kott.

Eintrittskarten zu 4, 3 und 2 Mark ſind zuhaben: in der Geſchäfts telle des Verbandes heimat

trener Oberſchlefier, Marktplatz 8 I (Geſchäftszeit

8—-12 und 2-6 J r Heinriehd Steinweg 1; a s Maxhümmol, Magdeburgerſtr. 66 u. Bernburgerſtr. 16;Zigarren ſandiuns Steinbreeher J Markt 1;
uchhandlung M. Schwarz, Merſeburgerſtr. 164;

Central-Drogerie, Talamtſtr. 8; HerrenbekleidungG. Assmann, W Ulri tigt 49 uhhargSchreiber Nach Lentebergerſthund zum er ten reiſe o z 4 und 3
der Abendkaſſe eumarktſchützenhauſe.
Donnernag, I. an. à Uhr Degenloge (Paradeplatn)

Adrienne-Ursula Hacker

Künstlerische Tänze
(Hellerau -Sehule Jacques Daleroze)
Klassisch. II. Plastisch. II. Heiter.

Am Klavier: Lapellmelster Carl Föhren.
Karten zu 2.80 bis 8.20 M. bei Reinhold Koeh.

Alte Promenade 1a.

Herr Lieder

beste Kapittalsantage
bietet die Anschaffung einesan bestem Material hergestellten

Pianos
Flügel

Harmoniums
AMsesigo h hR t te J Flage unct

Piano-Fabri.
Wir bitten unſere Leſer ergebeunſt, alle Einkäufe

ſonſtigen B un bei

I Eintrittskarten haben nur am Tage der lögung Gultigteit. e

«ö--

Bester Treffpunkt
S

Sonntag, den 10. Okt.,
nachmittags 3 Uhr

Volksvorstellg. bei Kl. Pr.

Dr. Klaus.
Abends 7 Ende 10:
Fra Diavolo.
Montag, den 11. Okt.,
Anfg. 7 Ende 10*

kKönigskinder.

Sonntag, den 10. Okt.,
nachm. 3/,. Uhr

Konzert
vom

Pbilbarm. Orcheſter
Leitung: Obermuſik-
meiſter K. Stener.
Vons! Uhr abends ab

Ball.
Donnerstag, d. 14. Okt.
l. Gesellschafts- Konzert grosses

V

Metropol-Hotel
Gr. Steinstrasse 69 un

Bier- und Wein- Restaurant

Täglich Konzert
Bokannt gute Küche

G

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel). Magdeburger Straße 65.
Heute Sonnabend Tanzavbend J

Saalsohloss Brauerei
Morgen Sonntag, den 10. Okt., von 9,4 Uhr ab

nach dem Rennen

e

lm bekannten

Winterg
Spiegelsaalm den 10. Obthr., abends 7 Dbr

Gr. Kawalierhball,

arten

Konzert,
Soliſt:Konzertmeiſter
Max Knoch (Violine).

ausgführt von der r der Sicherheits-Polizei. Leitung: Staatl. Musikdirektor L. Kott.
Von 7 Uhr im
großen Saalo

Reinicke Andag,
Möboeltabrik,

Gr. Klausstrasse 40, am Marlkt.
Grosse intferessante

Möbel Ausctellune.
Besichtigung gern gestattet.

Speclition
e u In a Ala

Lagerhäuser
20000 N. lr hRobert Haberling- Bun wo

Klempuern.Juſtallationsarbeiten,

ſümtl. Bau u. Verlltattreparaturen
fübrt prompt und billigſt aus

h

nur bei den Juſerenten
annehmen an an.

Franz Müller.rialanſtz. 10 m Kerur. 319 Merſeburgerſtr. 102,

R a II. winkKler.
Gaſtwirtſchaft

5oolog. Garten

Saal Z
an einig. Sonnabenden

noch frei.
Sekundareife, Abendburs,

Dr. Werner. Meue Promenade l.

Dekorationsmalerei
Wilh. Neumann

Halle (Saale)
Gr. Brauhausstr. 27

Fernruf 4421.
Aünstlerische Ansmalung

von Innenräumen.

x Sonntags

W

Gr. virtenstr. s51

Fernruf 4681. Berlinvvrk—S—7 freigegeben
Wochentags Jorführung 445 650 90

d Eolass 3*/2, Beginn 4 Ihr

WAIHAIIXIICHISIEL a
i Mucdex!

4 spannende Akte. Vorführung: 4.00 6.45 9m orai!
Sittenbild aus Berlin- W.

6 Akte nach dem
Roman von Arthur

Leontine Kühnberg. KRrnst Rüekert
Vorführung: 5.15 8.00 Uhr.

Neueste Messter Wochenschau,

m Ab heute Sonnabeno dere

des gewaltigen Sensations- Du t

Dämon der WeltWirvel des Verden

Nach vielen
Monaten nunmehrs III von der Reichs-

Film-Prüfstelle

erraHeiratshüro Süs
in 3 S

vII I

Tägliehs

Vierter Teil! n
0 Uhr.

v eichnamigen
andsbergor.

In den Hauptrollen:

Ferry sikla.

Es emph an die Nachmittags Vor-
T S J

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

Italien (Vesuv).

ſi um e
m

ungen zu besuchen.

Preuss, Beamton-Vers

Husibaliseher Dnterhaltungsabend mit

am 13. Oktober 1920.er Amerika.
4

Skatgelegenhelt

im Hansu- Hotel
am Riebeekplatz, neben Apolle.

Sehr preiswertes
Angebot!

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

Köchen
es. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Reichhaltigste Auswahl

Möbelfabrik
Albert Hartick Hachf.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S.. Alter Harkt 2

Seit 51 Jahren Spezial.
Neubau,Pi n ſ. SReparatur,
Stimmung.

A. Ahlheit., nur s5. Ver-
einsſtraße 2. Tel. 3313.

Koll-u Zug
Jalousien

liefern u, reparieren
Ia Referenzen.

Korſetts
Franz Rudolph &Co.
Krausenstr. 16. Fernr. 2106

Kuteos, dauerhaftes Gummi-
empfiehlt R. Sehnee, band Strumptb. kauft man d.Jacht. ér. Steinstr 4V. Sonne Er. Steinstrs4.

Be Rr e 2
e

Näheres an den Plakatsäulen ab 10. 4

km v

M
vieht zih

80 yersgohen Sie es bein

Dptiber Parl Schaef

Große Steinstraße 20
Schnellste und gewissenhafteste Bedies

Solide Preise.

B SCHEILIEEXNBER

KUMNSIPIBELEABRI

Herrenzimmer
Speisezimmer

Klubsesse
im grosser Auswahl

Fernruf 5939. Rannischestr.,

Die beste Reklam
ist heute noch immer elne vornehme,

wirkungsvolle Geschäftsdrucksache; sie Ist
Visislitenkarte, die der Geschäftsmann ab

um selne Waren zu empfehlen.

Geschäftskarten, Rechnungen,
Briefhogen, Umschläge, Preisllst

Prospekte und Kataloge
in gewlssenhafter, tadellos sauberer Ausfüh

besorgt stets peinlichst prompt und pre
die Buch- und Kunstdruckerel von

Otto Thiele, Halle a.
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Halle und Amgebung
Halle, 9. Oktober

Gemeinden und Mietseinigungsäimter
In ſeiner letzten Sitzung hat der Vorſtand des Deutſchen

Städtetages beſchloſſen, bei den zuſtändigen Reichsmimſterien
dahin vorſtellig zu werden, daß die Mietseinigungs
ämter den Gemeinden abgenommen und an die
ſtaatliche Juſtiz angegliedert werden.

In der Eingabe heißt es u. a.: „Die Erfüllung der den
Mietseinigungsämtern zugewieſenen Aufgaben, zu denen ſich
immer noch weitere geſellen, begegnet in allen Gemeinden
immer größeren Schwierigkeiten. Einmal fehlt es vielerorten
an der hinreichenden Zahl genügend vorgebildeter und auch
unabhängiger juriſtiſcher Kräfte, zum andern aber ſind die
Gemeinden infolge ihrer ſattſam bekannten finanziellen Nöte
nicht mehr in der Lage, die Mietseinigungsämter ſo auszu-
hauen, wie es nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften not
wendig wäre. Es iſt zwar nicht zu verkennen, daß die Ab-
trennung der Mietseinigungsämter von den Gemeinden die
Gefahr in ſich birgt, daß die unbedingt nötige enge Fühlung-
nahme zwiſchen Wohnungsämtern und Mietseinigungsämtern
verloren geht, doch ließe ſich dem wohl auch durch eine ge
eignete praktiſche Handhabe der Geſchäfte ſteuern. Jn der von
anderer Seite befürworteten Einſchaltung einer zweiten Jn-
ſtanz vermögen wir in keiner Weiſe eine geeignete Löſung für
die beſtehenden Unwollkommenheiten zu erblicken, ſchafft ſie
doch nicht die Gründe aus der Welt, die gegen die gemeindſichen
Mietseinigungsämter ſprechen: Den Mangel an geeigneten
Vorſitzenden und die finanziellen Gründe. Für eine kommu
nale zweite Jnſtang gibt es auch keine Möglichkeit. Sollte
aber etwa die zweite Jnſtanz bei den ordentlichen Gerichten ge
ſchaffen werden, ſo fallen die Gründe, die überhaupt noch für
die kommunale Geſtaltung ſprechen könnten, auch für die erſte
Inſtanz ganz und gar weg. Nach alledem bittet, der Vorſtand
des Deutſchen Städtedages, die Mietseinigumgsämter von den
Gemeinden loszulöſen und ſie in die ſtaatliche Juſtiz einzu
gliedern.“

Nach der inzwiſchen vom Reichsarbeitsminiſterium ein
gegangenen Antwort wird dieſe Frage zurzeit bei den Vor
arbeiten für eine Neuregelung der Mieterſchutzbeſtimmungen

mit geprüft. 5h

Die Deutſchnationale Volkspartei und die
penſionierten Beamten

Am Donnerstag, den 7. Oktober, nachmittags fand im
Schultheiß“Lokal eine Verſammlung des Verbandes penſonierter Beamter ſtatt, zu der die einzelnen e

Parteien eingeladen waren. Die Verſammlung wurde geleitet
jurch den Vorſitzenden Lehrer Dittmar, Halle. Nach Er
öffnung der begrüßte er insbeſondere die Vertreter der
verſchiedenen Partkeien, eichstagsab geordneten Hemeter
(D. N. V. P.), Reichstagsabgeordneten Krüger (M. S.) und vonder Deutſchen Volkspartei Generalſekvetär i z mann. Nach-

dem durch den Vorſitzenden die Forderungen der Altpenſionäre
vorgebr waren, ergriff der Abgeordnete He meter das
Wort. An Hand der von der Deutſchnationalen Volkspartei ge

raktion für eine Beſſerſtellung der Altpenſionäre und eine
leichſtellung der Altpenſionäre mit den Neupenſionären ein

a iſt. Die eingebrachten Aigge haben bis
e ſ

e Anträge wies er nach, wie beſonders die Deutſchnationale

r leider eine Verwirklichung durch die ſozialiſtiſch-demokratiſeherrſchte Landesverſammlung noch nicht gefunden. Jn e

Paria des in den Ankrägen vorhandenen Materials be
onte er in ſeinem Schlußwort daß die Fraktion von jeher
den Standpunkt vertrat, daß Staat, Beamter und Pen
ionär untrennbar miteinander verbundennd. Die relativ beſcheidenen Gehälter, die der Staatsbeamte
eit Alters her bekam, waren begründet durch die Zuſicherung der
Penſion für den Lebensabend. Es iſt infolgedeſſen nur ein
Bebot der Gerechligkeit, daß die Altpenſionäre entſprechend den
berhältniſſen zum aktiven Beamten J und den Neu
enſionären gleichgeſtellt werden. Nach dieſer Richtung wird die
raktion wirken. Abgeordneter He meter bat die Verſamm
ing, die Verſicherung mit nach Hauſe zu nehmen, daß beſonders

z n dieſem Sinne ſeine Perſon einſetzen wird. (Lebhafter
Beifall.

Während der Abgeordnete Hemetor an der Hand ein
wandfreien Matevials die Tätigkeit der Deutſchnationalen im
Intereſſe der Altpenſionäre nachwerſen konnte, waren ſowohl der
Vertreter der Deutſchen Volkspartei als auch der Mehrheitsſozial
demokratie nicht in der Lage, irgendwelche poſitiven An
gaben über die Tätigkeit ihrer Partei für die Altpenſionäre an
zugeben. Sowohl Herr Krüger wie Herr Hintzmann be
wegten ſich in ihren Ausführungen in allgemeinen politiſchen
Redensarten und S der zur Ausſprache ſtehenden Angelegen-
heit durck Abweichen auf die Ernährungsfrage ſichtlich aus dem
Wege. Es iſt immerhin bedauerlich, daß dieſe Herren ſich mit der
ſo wichtigen Frage anſcheinend nicht genügend vorher beſchäftige
haben, und mit belangloſen politiſchen Erörterungen verſuchten,
Stimmung unter den Altpenſionären für ihre Partei zu machen.
Jm Gegenſatz hierzu hob ſich die ſachliche, auf genane Unterlagen
begründete Ausführung des Vertreters der D. N. V. P., des Ab-
geordneten Hemeter, ganz veſonders ſympathiſch ab. Wie
aus den Geſprächen einiger Altvenſionäre hervorging, iſt dies

auch der Eindruck der überwiegenden Mehrzahl der Beſucher
dieſer Verſammlung.

Der Mord an Direktor Holz aus Ammendorl
Ueberweiſung des Prozeſſes an das Schwur-

gericht.
Obwohl der ſogenannte Kapp-Lüttwitz-Putſch bereits der Ver

gangenheit angehörte, hatten ſich am 18. März in Ammendorf und
Umgegend die Arbeiter bewaffnet, um die Kapp-Lüttwitz- Truppen
zu bekämpfen, weil es ihnen damals noch nicht bekannt geweſen
ſein ſoll, daß die Sache ſchon erledigt war. Der Arbeiter Fried-
rich Lo ber ſchloß ſich dieſen bewaffneten Arbeitern am Morgen
des 19. März an, als er beim Kaffee Schüſſe hörte; der Gruppen
hre beauftragte ihn, in Dieskau an einem Knick der Straße

eobachtungspoſten zu ſtehen, was er mit geladenem Karabiner
tot. Nun kam der Generaldirekter Hol z von der Ammen

orfer Papierfabrik, auf den es beſonders abgeſehen geweſen zu
ſein ſcheint, denn Lober, der nun vor Gericht ſtand, rief dem
irektoer zu: Hände hoch, oder ich ſchieße worauf der er

v ill „nicht ſchießen“, was aber Lober nicht vermen eben will. Dieſer gab vielmehr an, Holz ſei fortge-
aufen und da habe er eben geſchoſſen, da er Direktor Holz habe

verhaften und dem Aktionsausſchuß zuführen wollen. Während
r Schuß fehlging, hat der zweite ſo getroffen, daß der

ektor zuſammenbrach. Lober ließ ihn

Beilage zur Halleſchen Seitung

liegen und ging fort; auf die eindringliche Frage, wie er den
zuſommengebrochenen Direktor ſo habe liegen laſſen können,
meinte der Angeklagte, es ſeien Leute genug dageweſen, die ihm
hätten helfen können. Erſt nach 138 Stunden hat er ſich um den
Angeſchoſſenen gekümmert. Ec beſtritt aber, wie behauptet
worden iſt, geſagt zu haben, „laßt das Aas verbluten“. Auf die
Hilferufe des Direktors hat niemand gehört, alle Türen in der
Nackbarſchaft blieben geſchloſſen, bis ſich ein junges Mädchen
ſeiner annahm. Jn die Wohnung, in die er geſchafft worden
war, drang dann die blutgierige Arbeiterbande ein und ſchimpfte,
auch auf den Wohnungsinhaber, weil er ihn aufgenommen hatte.
Lober hat z. B. geſagt: „Du Schweinehund, lebſt noch
im mer?“, dann wieder: „Du blauer Hund, lebſt ja immer noch,
kennſt du mich, ich bin der, der dich geſchoſſen hat, es ſollte anders
kemmen; wenn ich meine Knarre hatte, dann lebteſt du
nicht mehr“. Der Angeklagte beſtritt, das alles geſagt zu
haben. Es wurde noch geſagt, der Angeklagte habe jemanden,
der nicht anweſend war, angeſtiftet, dem Direktor den Hals
abzuſchneiden. Der alte Mann, bei dem Holz zunächſt
Unterkunft gefunden hatte, bezeugte noch, alles ſei aus Rand und
Band geweſen. Die Arbeiter würden den Direktor mit Füßen
tetgetreten haben, wenn ſie ihn draußen gehabt hätten.

Da der Kapp-Putſch vorüber war und die Truppen ver-
faſſungstreu, gegen die ſich die bewoffneten Arbeiter gewandt
hatten, ſo war deren Verhalten blanker Aufruhr.

Der Verteidiger des Angeklagten ſtellte den Antrag auf Ein
ſtellung des Verfahrens, da die Sache unter die Amneſtieverord-
nung falle. Der Vertreter der Anklage beantragte, die Sache an
das Schwurgericht zu verweiſen, da verſuchter Mord
vorliege, weil man die direkte Abſicht gehabt habe, den
Direktor Holz zu töten.

Das Gericht wies den Antrag des Verteidigers auf Ein
ſtellung des Verfahrens ab und beſchloß, die Sache wegen Unzu
ſtändigkeit an das Schwurgericht zu überweiſen da der Ange
klagte des verſuchten Mordes hinreichend ber-
dächtig ſei.

Der neue Winterfahrplan
Aus dem neuen Winterfahrplan, der am 24. Oktober in Kraft

tritt, bringen wir nachſtehend folgende, beſonders für unſere
Stadt in Frage kommenden Zugverbindungen zum Abdruck:

Ab Halle.
Nach Berlin Vorm. 1,06, 3.10 W., 5, D 5,88, D 6,87, 9,13

(ron Bitterfeld ab D-Zug), 10 66; nachm. 2,08, D 4,48, D 6,87,
6,40.

Nach Weißenfels: Vorm. 5,16, 5,55, 7,58, 9,55, D 1108;

SEelegenheit geban, die Reize des ehemals ſo khockhgeſchätzten Jn

Leipaiga. erfährt das anziehende kammer muſikaliſche Pregramm

nochm. D 12,51, 1,03, 14, 4,61 W., 5,01, 6,22, 9,01, 10,12, D 8,238,
D 10,00.

Nach Mücheln: Vorm 4,82; nachm. 12,80, 4,05 W., 8,86.
Nach Sangerhauſen: Vorm. 4,15 W., 5,87 W., 6,22, 8,50;

nachm. D 1,27, 1,6, 6,20, 10,00.
Nach Kottbus: Vorm. 7,06; nachm. D 2,48, 2,57 W., 6,47,

11,25.
Nach Leipzig: Vorm. 5,80 W 7,50, D 8,82, 11,00; nachm.

1,0, 4,80, 6,68, D 7,48, 9,55 W., D 10,88.
Nach Magdeburg: Vorm. 6,88, D 7,11, D 11,18; nachm. 1,88.
Nach Halberſtadt: Vorm. 8,58, 7,50 W., 11,16; nachm. 8,88,

8,06 W. (bis Könnern), 6,24.
An Halle.

Von Berlin: Vorm. 4,42, 7,81 W. (von Wittenberg), 9,465,
D 10,57; nachm. D 12,43, 1,42, 6,08, D 8,15, 9,40, D 9,52.

Von Weißenfels: Vorm. 12,49, 5,18, D 65,80, 6,08, D 6,29,
7,43, 9,07, 10,81; nachm. 1,40, 8,82, 8,46, D 4,40, D 5,29,
6,29, 10,08.

Von Mücheln: Vorm. 10,47; nachm. 8,46, 7,07 W., 11,87.
Von Sangerhauſen: Vorm. 6,26, 7,89, 10,45; nachm. 1,28 W.

Vorm. 6,40 (von Torgau),
D 2,88, 6,17, 11,59.

11,04; nachm.
D 12,45, 8,07 W., 9,26.

Von Kottbus:

Von Leipzig: Vorm. 6,03, D 7,06, 7,87, W., 10,40, D 11,08;
nachm. 1,18, 8,80, 6,02 W., 8,28, D 10,17.

Von Magdeburg: Vorm. 6,40, D 8,27; nachm. 1,14, 3,45.
Von Halberſtadt: Vorm. 12,40 W., 6,28 W. (von Könnern),

7,41, 10,83; nachm. 12,88, e

Die W r r Halle und Veipzig(Halle ab vorm. 8,82 und Halle an nachmittags 10,17, nach Magde-
burg weiter 10,22 Uhr) werden mit dem Jnkrafttreten des Winter-
fahrplanes als durchgehende Schnellzüge zwiſchen
Amſterdam und Dresden über Bentheim--Rheine--Löhne--
Hannover Magdeburg gefahren werden.

Theater, Konzerte, Vorträge
Wiedereröſfnung des Apollotheaters.

Das ApolloTheater, das vor einigen Wochen ſeine Pforten
ſchloß, wird am 16. Oktober wieder eröffnet
werden. Für die neue Spielzeit iſt der in Halle keſtens
bekannte Direktor W. Sieinert mit ſeiner „Modernen
Operettenbühne“, der erſtklafſſige Berliner Kräfte angehören,
gewonnen worden. Als erſtes Stück des neuen Spielplanes iſt
die Operette „Die Dame im Frack“ in Ausſicht genommen.

3 t

Stadttheater. Jn der beute, Sonnabend, abends 742 Uhr
ſtattfindenden Aufführung „Der Zigeunerbaron“ ſingt Eugen
Albert die Titelpartie. Sonntag nachmittag 3 Uhr gelangt als
Volksvorſtellung das Luſtſpiel „Dr. Klaus“ zur Aufführung.
Sonntag abend 76 Uhr „Fra Diavolo“. Montag 71 Uhr
„Königskinder“, ein deutſches Märchen von Ernſt Rosmer, Muſik
von Engelbert Humperdinck. Dienstag „Chriſta, die Tante“,
Mittwoch „Und das Licht ſcheint in der Finſternis“, Donnerstag
„Tannhäuſer“, Freitag „Fra Diavolo“, Sonnabend „Als ich noch
im Flügelkleide. Der Vorverkauf für die Vorſtellungen der
laufenden Woche beginnt Montags vormittags in den Kaſſen
ſtunden von 10 bis 2 Uhr.

Halleſches Streich-Quartett. Die für 14. Oktober ange-
ſetzte dritte Kammermuſik muß infolge einer Theaterſpielplan-
veränderung auf Donnerstag, den 21. Oktober, verſchoben
werden. Karten bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1a.

Schachtebeck-Quartett. Die Abonnementsbeſtellungen auf
die am 25. Oktober beginnenden Kammermuſiken dieſer in
Halle ſo ſchnell zu Anſehen gelangten Quartettvereinigung
laufen, wie uns gemeldet wird, in erfreulicher Zahl ein. Be
kanntlich haben die Künſtler in ihre Vortragsreihe auch das
Septett von Beethoven und das Oktett von Schubert aufge-
nommen. Karten bei Heinrich Hothan.

Händelverrin. Das erſte dieswinterliche Konzert des
Händelvereins am Freitag, den 15. Oktober, wird ſeine beſondere
Cigenart dadurch erhalten, daß zwei der ſchönſten klaſſiſchen
Werke für Klavier und Blasinſtrumente, Mozarts Es-dur-Quin-
tet und Bethovens Quintett op. 16, zur Aufführung kommen.
Zuan Vortrag dieſer in Halle ſelten gehörlen Werke iſt die aus
Soliſten des Cewerdhaufes beſtehende Leipziger Kammermuſik
vereimgung gewonnen worden. Herr Schaefer, der erſte
Fagottiſt des Orcheſters, wird außerdem zwei Sötze des roman
tiſchen Pednr-Kenzerts von C. M. v. Weber bleſen und decrnit

ſtruments zu bewundern. Mit Liedern von Hardn, Mozart und
Schubert, geſungen von Frl. Elſe Fengler- Winter aus

Sonnabend, den 9. Oktober 1920

nach der geſanglichen Seite hin eine glückliche Ergänzung. Kartenz Nichtmitglieder bei et Koch, Hofmuſikalienhandlung

Alte Promenade 1 a
Die Männerchor-Liedertafel wird unter Mitwirkung des

Muſikkorps der Sicherheitspolizei Halle am den
14. Oktober, abends 735 Uhr im Saale des Neumarktſchützen
hauſes, Harzg 40, ein großes Jnſtrumental- und Vokalkonzert
veranſtalten, deſſen Erträgnis zum Beſten der Volks
abſtimmung in Oberſchleſien beſtimmt iſt. Ein
trittskarten im Vorverkauf zu 4. 8 und 2 Mark ſind in der Ge
ſchäftsſtelle des Verbandes heimattreuer Oberſchleſier, Markt
platz 8, ſowie in den Zigarrenhandlungen von Heinrich Arnim,
Steinweg 1, Max Thümmel, Magdeburger Straße 68 und
Bernburger Straße 16, Buchhandlung M Schwarz, Merſeburger
Straße 164, ZentralDrogerie, Talamtſtr. 8, Herrenbekleidung
G. Aßmann, Große Ulrichſtraße 49, Klinkhardt u. Schreiber
Nachf., Landsberger Straße 12, ſowie zu einem um eine Mark
erhöhten Preiſe an der Abendkaſſe im Neumarktſchützenhauſe
zu entnehmen.

Jan Manén- Konzert. Der bekannte Geiger iſt am
letzten Mittwoch in Berlin in der ausverkauften „Philharmonie“
ſtürmiſch gefeiert worden. Kommenden Mittwoch, den 18. Okt.,
gibt er in der Degenloge ſein Halleſches Konzert, um am Frei-
tag im Leipziger Gewandhaus unter Nikiſch zu ſpielen. Da
zweifelsohne auch hier das Konzert ausverkauft wird, verſorge
man ſich rechtzeitig mit Karten bei Reinhold Koch, Alte
Promenade l1a.

Alexander Petſchnikoff kommt am 19. Oktober nach Halle
(Logenſaal, Paradeplatz). Dieſe Nachricht wird die große Zahl
der Verehrer dieſes berühmten Geigers veranlaſſen, ſich
ſchnellſtens Platzkarlen bei Heinrich Hothan zu ſichern.

Tanzabend Abrienne-Urſula Hacker. Die aus der be
rühmten Hellerauſchule hervorgegangene Tänzerin Adrienne-
Urſula Hacker übrigens die Tochter eines Halleſchen früheren
erſten Staatsanwaltes bietet Donnerstag, den 14. Oktober,
ihren erſten Abend künſtleriſcher Tänze in Halle. Karten bei
Reinhold Koch, Alte Promenade l1a.

Ein Tanzabend von Liſe Abt fand geſtern abend im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei ſtatt. Frl. Liſe Abt
ſcheint in der Tanzkunſt vor allem die heitere Muſe zu ſehen.
Anmutig und liebenswürdig bewegte ſie ſich in farbenfrohen
Gewändern und erfreute beſonders durch ihre friſche Fröhlich
keit im „Nordiſche Tanz“ und überraſchte durch ihre Komik in
Schuberts „Militäcmarſch“. Fein empfunden war die Stimmu
der „Frühlingsſtimmen“ von Strauß. Jn der Technik iſt
etwas mehr Ausgeglichenheit und Vertiefung zu wünſchen,
dann bekommt das Ganze vielleicht auch etwas mehr künſtle-
riſches Gepräge. Der überfüllte Saal ſpendete der Tänzerin
lebhaften Beifall und forderte ſie mehrmals zur Wiederholung
ihrer Tänze auf. Kapellmeiſter Nöh ren paßte die Begleitung
den Tängen harmoniſ h an.

Die Volkshochſchule beginnt mit den Vorträgen und
Lehrgängen am Montag, den 18. Oktober 1920. Der Karten-
verkauf für die hieſige werktätige Bevölkerung findet vom 11,
bis 13. Oktober ſtatt, die übrigen Karten werden vom 14. ab an
jedermann verkauft. Eintrittskarten und Programme werden
der ſtädtiſchen Schulverwaltung, Rathausſtraße 4I, Eingang
Kleine Steinſtraße, abgegeben. Dienſtſtunden von 8-4 Uhr.

Volkstümlich-fröhlicher Abend Curt Wilcke. des
großen Zuſpruchs, den die Wilcke- Abende in Halle haben, hat
ſich der Künſtler, der auch von der Jntendanz des Stadttheaters
für ein mehrmaliges Gaſtſpiel verpflichtet wurde, entſchloſſen,
einen einmaligen Fröhlichen Abend zu einem volkstümlichen
Einheitspreis zu veranſtalten. Der Abend f'ndet Dienstag, den
12 Oktober, abends 735 Uhr im Saale des Stadtſchützenhauſes,
Franckeſtraße 1, ſtatt. Jn der neuen Vortragsfolge kommt in
erſter Linie Berliner Humor zu Worte. Wer zwei Stunden
herzlich lachen will, der verſäume nicht, ſich baldigſt Karten bei
A. Manthey, Große Ulrichſtraße 12, zu beſorgen.

Dr. Stadtler-Vortrag. Wir verweiſen nochmals auf den
Vortrag. den am Sonntag vornrtittag 1024 Uhr im Saale der
Saalſchloßhrauerei“ Dr. Eduard Stadtler-Berlin halten wird.
Das Thema „Muß Der Sozialismus international ſein iſt an
geſichts des bevorſtehenden Parteitages der U. S. P. von veſonde
rem Jntereſſe,.

Halleſche Silmſchau
Die n.-T.- Lichtſpiele in der Alten Promenade überraſchen

diesmal mit einem Programm, das, hervorragend in ſeiner
Spenerie, uns ein phantaſtiſches Bild von geheimnisvollen
Mächten gibt Der Sinn des Lichtſpieles „Al gol“, daß die Kraft
nicht in Macht umgefälſcht werden dürfe ſondern daß ſie dem
einzelnen zum Heile der ganzen Menſchheit verliehen ſei, iſt vor
trefflich ausgedrückt. Jn einer Reihe von trefflichen Naturauf
nehmen wird uns ein Teil unſeres ſchönen Vaterlandes gezeigt.
Das Luſtſpiel Das Urteil des Salomon“ entlockt dem
Zuſchauer wabre Lorbſalven.

U.-T.Lichtſpiele, Leipziger Straße 88, bringen dieſe Woche
einen recht reichhaltigen Spielplan. Die Hauptnummer des
Abends bildet eine Tragödie in 5 Akten: „Verzweifelt“ oder
„An den Grenzen des Wahnſinns“. Der an zeichnet ſich aus
durch glänzende Ausſtattung, gute Darſtellung und eine ſpan
nende Handlung. Ein feines Luſtſpiel „Reingefallen“ mit
Arnold Rieck in der Hauptrolle geht der Tragödie voraus und er-
heitert die Zuſchauer mit ſeiner drolligen Handlung aufs beſte.
Viel Heiterkeit erregten auch die Trickzeichnungen der „Film-
ſterne“, die einige unſerer berühmteſten Kinogrößen mit wenig
humoriſtiſchen Strichen charakteriſieren.

Die C.T.- Lichtſpiele in der Großen Ulrichſtraße laſſen
dieſe und die nächſte Woche einen Rieſenfilm „Dämon der
Welt“ über die Leinwand laufen. Der erſte Teil „Das
Schickſal des Edgar Morton“ ſchildert in packender
Weiſe die Laufbahn und das Unglück eines Jdealiſten und
Himmelſtürmers, der, im Glauben an die Güte der Menſchen,
bittere Enttäuſchungen erlebt. Als verfehlt muß man jedoch die
tendenziöſen Schlußfolgerungen bezeichnen.

Das Walhalla-Lichtſpiel- Theater bringt im neuen Spiel
plan den 4. Teil des „Judex“ mit der 7. und 8. Epiſode. Wenn
nun auch durch „die Dame in Trauer“ der Schleier des geheimnis
vollen Dunkels ſich etwas zu lüften beginnt und zur Aufklärunç
des Ganzen ein gut Teil beiträgt, ſo verſteht die Regie in der
8. Epiſode, „Die Keller des roten Schloſſes“, ſofort wieder von
neuem, die Spannung aufs äußerſte zu ſteigern und den Be
ſucher zu feſſeln. Hievauf folgt ein Sittenbild aus Berlin,
„Moral“, nach dem gleichnamigen Roman von A. Landsberger.
Die Verfilmung ſt hier überaus trefflich gelungen und hinterläßt
ausnahms!los tiefen Eindruck. Die neueſte Meßter-Wochen
ſchau beſchließt den Abend. r

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Stüädtiſcker Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Meontag, den 11. Oktober. Zug-laſſen zum Einkauf werden die
Jnkaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 54001 bis
54 500 vormitags von 12 Uhr und nachmittags von 2—-6 Uhr.
Für jede Perſon tines Haushal:es werden 135 Gramm zum
Preiſe von 1 Mark abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen

Städtiſcher Verkauf von Graupen an Haushalte mit gelb
umränderten Lebensmittelſcheinen, ferner ron Kerzen, Ma
xtrakt, Trockenei und Bratfett an alle Haushalte in der Takami
chule am Monteg, den 11. Oktober. Zugelaſſen zum Einkauf

Lerden die Juhaker der Lebensmittelſcheine mit den Numme:
27 501——82 000 vormittags van 8--12 Uhr und die Anbaber der
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Nummern v W -87 000 nachmkttags von 2 Uhr. Gegen Vor
bage des Lebensmittelſcheines können an jede Perſon der Haus
halte mit gelb umränderten Lebensmittelſcheinen 140 Gramm
Ewmaupen zum Preiſe von 29 Pfg an jeden Houchalt 4 Kerzen

Preiſe von 4,50 Mk. e 4 Stck, ferner an jede Perſon aller
aushalte 1 Doſe Malzextrak“ zum Preiſe von 4,80 ck,

50 Gramm Trockene (GErſatz für 5 Eier) r Preiſe von 4 Mk.
und 26 Pfund Bratfett zum Preiſe von 6 Mk. für das halbe Pfund
ak gegeben werden

Die Abgabe der kondenſierten Milch in Doſen t in
der Woche vom 11, bis 17. Oktober an die Jnhaber der ch
karten der Klaſſe III auf die Sondermilchkarte V.

Die Ausgab der Warenbezugsſcheine (Serie 82) finde: in
der Woche vom 11. bis 16. Oktober leich mit der Ausgabe der
Brotmarken in den ſtädtiſchen Morkenausgabeſtellen ſtatt.

Erhöhung der Zuckerration. Die neue Zuckerernte wird
auf 22 Millionen Zentner geſchätzt gegenüber 15 im Vorjahre.
Damals kamen noch 4 Millionen Zentner hinzu, ſo daß der
diesjährige Mehrertrag 8 Millionen Zentner beträgt. Wie ver-
lautet, ſoll die Kopfmenge, die im Oktober 1 Pfund beträgt, im
November auf 135 Pfund erhöht werden.

Keine Abänderung des Lohnabzugsverfahrens. Wie wir
iniſterium erfahren, keabſichtigt die

vorläufig keine Aenderung des Steuerahgzugs
verfahrens vom Lohne vorzunehmen, dagegen wird in Erwägung
gezoeen werden, ob mit dem neuen Steuerjahre vielleicht ein
neues Verfahren angebracht iſt, ſowie das jetzige Verfahren zu
große Nachteile für alle Deile ergeben ſollte.

„Duldſamkeit der Unabhängigen“. Wieweit die viel
gerühmte „Freiheit“ des Cingelnen heuzutage geht, dafür ein
neues Beiſpiel: Hatten wir da eine n deren
Mann in einem Ammendorfer Werk beſchäftigt iſt. Zufällig
erfuhren nun die „Arbeitsgenoſſen“, daß ihres Kollegen Frau
die Halleſche Zeitung“ austrägt. Darob erhob ſich ein wilder
Sturm: „Entweder Du verbieteſt das Deiner Frau oder Du
ſitzt ſelbſt auf der Straße“. Alle Einwendungen halfen nichts,
die Frau mußte ihre Arbeit im Stich laſſen. Derartig terrori
ſiert man heutzutage den eigenen Genoſſen. Unſere Leſer
können ſich daraus ein Bild machen, mit welchen Schwierig
keiten wir zu kämpfen haben. Und wenn ſie einmal die Zeitung
nicht rechtzeitig zugeſtellt erhalten, dann ſchiebe man die
Schuld auf ein derartiges oben angeführtes Vorkommnis.,

Der nächſte Kram- und Viehmarkt wird am 28. und
29, Oktober d. J. auf dem Roßplatze abgehalten. Der Vieh
markt, zu dem nur Pferde aufgetrieben werden dürfen, findet
am 28. Oktober d. J. hinter dem Waſſerturm ſtatt. Die Markt
r W hängt während des Marktes im Waſſerturm zur Ein

aus.
Nach t 14 der Reichsgewerbeordnung und F 52 des Ge

werbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 muß jeder, der den Be
trieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt, hiervon der Gemeinde-
behörde des betreffenden Ortes vorher oder gleichzeitig Anzeige
erſtatten. Die Anmeldungen für den hieſigen Stadtbezirk
haben ſchriftlich oder mündlich im Gewerbeſteuerbüro, Rat
un 17 I, Zimmer 1, zu erfolgen. Bei der mündlichen

meldung ſind Legitimationspapiere und der Nachweis der
gewerblichen Niederlaſſung vorzulegen. Gewerbetreibende, weiche
während der Kriegszeit ihren Betrieb vorübergehend geſchloſſen
er müſſen die Wiedereröffnung des Betriebes neu an
melden.

Aus dem Zovologiſchen Garten. Eines der gewaltigſten
Rinder iſt der Yak, deſſen Heimat die unwirtlichen Gefilde der
tibetaniſchen Hochflächen iſt. Unſer Garten beherbergt verſchie
dene Exemplare dieſes impoſanten Rindes. Der prächtige, wild
farbige Bulle bietet ein Bild urwüchſiger Kraft. Zwei ver
ſchiedenal e Jungtiere ſind ebenfalls im Garten zu ſehen, und
die weiße h hat in den letzten Tagen wiederum ein Kalb

orfen, Von 835 Uhr nachmittags ab findet Konzert vom
hilharmoniſchen Orcheſter unter Leitung des Obermuſikmeiſters

Karl Steuer und von 616 Uhr abends ab Ball ſtatt.
Von der Struße. Geſtern nachmittag wurde eine Arbeiter

frau in der Merſeburger Straße von einem Kra m ange
fcihren. Sie fonnte ihren Weg allein forkſetzen. ge ſtarken

idranges von Kindern vor einem Lichtſpieltheater in der n
Ulrichſtr. mußten behufs Beſeitigung der entſtandenen Verkehrs
ſtörungen mehrere Beamte aufgeboten werden,

Vereins- Nachrichten
Bereinigung ehemaliger Angehöriger des Landwehr-

Jnfanterie- Regiments Nr. 36. Montag, den 11. Oktober, abends
8 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtrafßze, Monatsverſammlung. Alle

werden dringend gebeten, am genannten Abend zu
einen.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, iſt
Sonntag abend 8 Uhr ein Lichtbildervortrag von Herrn Dr.
Seeligmülller.

H5 Sportbertchte
Die Ligaſpiele im Saalekreis

Trotzdem morgen einige hieſige Vereine Spieler für die
abgeben müſſen und daher ſpielfrei ſind,

etzen die übvigen ann en die Verbandsſpiele fort.
alle 96 muß Förderer und Burghardt, Sportverein 98
äbelein und Boruſſia Meißner nach entſenden.,

Letzterer ſollte urſprünglich als Erſatzmann mitfahren, da aber
Paulſen abgeſagt hat, ſo muß Meißner wieder als Mittelſtürmer
pielen. Die Spiele der Liga werden morgen kein großesätſelraten aufgeben; es dürften alles ſogenannte ſichere So

ſein. Eine eingige Ueberraſchung könnte das Spiel auf dem
Favoritplatze zwiſchen

V. f. L.- Merſeburg und Favorit
bringen, welches das intereſſanteſte Treffen des Tages zu werden
verſpricht. Beide Gegner werden ſich nicht viel in ihrer Spiel-
ſtärke unterſcheiden, trotzdem wir den Merſeburgern den Vorzug
geben, da wir ſie für hen rgſte er im Sturm halten.

avorit hat den Vorteil des eigenen Platzes und das brennendeVerlangen a den erſten Punkten zu kommen, beides
Faktoren, die die erſeburger zu Falle bringen könnten. Ob ſie
aber die fehlende Spielſtärke erſetzen können, iſt ſehr fraglich.

Sonſt gibt es in Halle nur noch das Treffen zwiſchen
PreußenHalle und Wacker

auf dem Wackerpa 5 e. Unſer Kreismeiſter wird leicht über
ſeinen Gegner hinwegziehen und durch ein glattes Ergebnis ſein
Torverhältnis ſchmücken, das an ſich 3 ſtattlich genug iſt.
Preußen kommt für einen Sieg nicht in Frage, darum wird an
dem Spiele nur das Ergebnis intereſſieren.

Die beiden anderen Ligaſpiele finden auswärts ſtatt. Jn
Weißenfels meſſen ſich

Sportfreunde und Spielvereinigung.
Auch dieſes Spiel iſt eine zahme 7 Die Hallenſer werden
ſich die Punkte nicht nehmen laſſen und auch ihrerſeits Wert auf
einen möglichſt hohen Sieg legen, damit ihr Torverhältnis dem
Rivalen Wacker nicht nachſteht. Und das vierte und letzte Spiel
wird in Naumburg ausgetragen und führt

Boruſſia und Sportvereinigung Naumburg
zuſammen. Die Raumburger werden alles verſuchen, um ein
ehrenvolles Reſultat herauszuholen, aber das wird nichts helfen.
Die Boruſſen werden Sieg und Punkte mit nach Halle nehmen
und falls ſie gut bei Stimmung ſind den Naumburgern
eine Anzahl Tore aufbrummen.

Finangverwaltun

c

Es ſollte alſo der Sonntag ein Tag der Favortkten ſein und
keine Ueberraſchungen geben. Wir rechnen mtt den ſicheren
Siegen von Vacker,Boruſſia, Sportfreunde und
V. f. L. Merſeburg und damit auf keine Verſchiebungen in
der Tabelle. Die vier Genannten ſollten die Spitzengruppe
bilden, da Halle 96 durch den V. f. L. rer im Falle eines
Sieges über Favorit vom 4. Platz in der Tabelle abgelöſt wird,
da die 96er morgen keine Möglichkeit haben, ihren Platz halten
zu können.

Unſere Vorausſage für auswärtige Plätze:
Grunewald. 1. R. Eskadron--Elfchen; 2. R. Diplomatie

Memento; 3. R.: Stall Tepper-Laski--Marmolata--Hunding,
4. R.: Williberta--Satrap; 5. R.: Harlekin--Hunne; 6. R.
Galeere-Enzian; 7. R. Hero--Prärie II.

Dresden. 1. R.: Artige--Milton; 2. R. Huſſa--Prophetin;
3 R.: Moldau--Feuersnot; 4. R.: Berliner-Einhart; 5. R.:
n Betfagars 6. R.: Vergleich-Soldau; 7. R. Correggio--

medea.

g. Der Thüringer Winterſportverband hält am Sonnahend,
den 16. Oktober, in Sonneberg ſeine diesjährige Hauptverſamm
lung ab. Am Freitag vorher firdet bereits eine Vorbeſprechung
des Sportausſchuſſes ſtatt. Sonnabend abends 6 Uhr begeben
ſich die Teilnehmer nach Lauſcha, um Sonntag früh einen Ausflug
nach Ernſtthol zu unternehmen, woſelbſt die ſportlichen Anlagen
beſichtigt und die An (wahl eines Platzes für das geplante Denk
mal der Gefallenen vorgenownten werden ſoll. Aus der Tages
ordnung ſind nachſtehende Punkte hervorzuheben: Ehrung der
Gefallenen, Beſchlußfaſſung ber das Weitererſcheinen der Mit
teilungen des Verbondes, Werbelätigkeit durch die Preſſe, Be
ſchlußfaſſung über die etwaige Aufnahme des Verbandes in den
Deutſchen Rodelbund, Erſatzwahlen des 1. Vorſitzenden, des
Schriftführers und des Vorſitzenden des Beerberg-Gaues. Letzter
Punkt wird damit begründet, daß infolge der Vorgänge bei den
Märzunruhen in Suhl Studiendirektor Völker und Zeichenlehrer
Vohn verſetzt werden; erſterer verläßt Thüringen. Beide ſehen
ſich genötigt, ihre Aemter niederzulegen, fenn es iſt vorteilhaft,
wenn der 1. Vorſitzende und der Schriftſührer in demſelben Orte
woehnen. An Anträgen liegen u. g. vor: Erhöhung des Jahres-
beitvages von 1 M. cuf 2 M. Streichung des Eislaufs aus dem
Programm; Bewilligung von 1500 M. als Beihilfe zur Her-
ſtellung eines Sprunghügels; Vewilligung einer möglichſt großen
finanziellen Unterſtützung zum weiteren Ausbau von Sport
bohnen; Monnſchafswertungen neben der Wertung einzelner
Läufer; Der Lauf Jnſelberg-Obevhof iſt wieder durchzuführen
und auf das diesjährige Rennprogramm zu ſetzen Stafettenläufe
ſind aufzunehmen.

Ein Breslauer Sechstagerennen. Der Magiſtrat der Stadt
Breslau hat der „RodWelt“ zufolge die große Jahrhunderthalle
zur Veranſtaltung eines Sechstagerennens in dieſem Winter
h Die Verhandlungen jollen demnächſt aufgenommen
werden.

Für die RadWeltmeiſterſchaften 1921, die in Kopenhagen
entſchieden werden, ſind jetzt die Termine ſeſtgelegt worden. Die
AmateurWeltmeiſſerſchaft über 1 Klm. konmt am 81. Juli, die
lange Weltmerſterſchaft für Berufsfahrer am 8. Auguſt, die Ama
teurWeltmeiſterſchaft ouf der Straßnrennſtrecke am 4. Augutt,
die kurze Weltmeiſterſchaft für Berufsfahrer am 7. Auguſt zum
Austrag. Eingeleitet wird die große Veranſtaltung am 30. Juli
durch den 34. Kongreß des Jnternationalen Radſport-Verbandes.

Streik der Schachtmeiſter im Geiſeltal
Geſtern iſt im Geiſeltal ein Flugblatt verbreitet worden, das

die nicht am Streik beteiligten Arbeiter in den Streik zu hetzen
verſucht und auch die Namen der Arbeitswilligen veröffentlicht.
Das Blatt iſt außer von der Streikleitung, dem Bauarbeiter-
verbande, dem Metallarbeiterverbande und dem Gewerkſchafts-
kartell Mücheln, auch unterzeichnet vom Bergarbeiter-
verbande und dem Verbande der Maſchiniſten und
Heigzer. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die beiden zuletzt ge
nannten Verbände kem Streik durchaus fernſtehen, und daß
ihre Unterſchrift mißbraucht worden iſt. Wie wir hören, haben
beide Verbände Schritte zur Aufklärung über dieſe Unterſchrifts

fälſchung eingeleitet.

Nerſeburg, 9. Oktober. (Die Obſtk und Gemüſe
Ausſtellung) vom 9. bis 11. d. M. in der ſtädtiſchen Turn
halle in Merſeburg (Wilhelmſtraße) verſpricht ſehr ſehenswert
zu werden. Von 121 Aufsſtellenn ſind bisher angemeldet 386
Obſtproben zu 10 Pfund, 22 zu 25 Pfund, 5 zu 50 Pfund und
etwa 350 Pappteller mit je 5--10 Früchten. Auch Herbſtgemüſe
wird gut vertreten ſein. Die Ausſtellung wird erſtmalig einen
Ueberblick über die im Kreiſe hauptſächlich an
gebauten Sorten bieten. Die Schrebergartenvereine
werden neben dem Obſt auch mit Gemüſeſortimenten aufwarten.
Keiner verſäume, ſich die in der Schulbaracke (neben der Turn
halle) ausgehängten modernen Gartenpläne des Herrn Garten
inſpektors Gerlach Leung anzuſehen. Am Sonntag, den
10. Oktober, finden vo nnachmittags 4 Uhr bis abends 8 Uhr im
„Herzog Chriſtian Licht bildervorträge des Herrn
Garteninſpektors Gerlach Leuna über „Der Kleingarten als
Förderer des Obſt- und Gemüſebaues“ ſtatt. Der Eintritt hierzu
iſt koſtenfrei. De n S Wie Mnſehn i5meinnüctzigen nungen e un ehlen inbeſondere allen Leſern den Beſuch der ſicherlich ſehr lehrreichen
Ausſtellung.

g. Lochau, 9. Oktober. (Die Maul und Klauen-
ſe uche) hat auch hier mehr Verbreitung gefunden als man
anfangs glaubte. Die Seuche tritt diesmal nicht ſo bösartig
auf wie vielfach in anderen Gegenden Viehverluſte ſind nicht
zu beklagen und der Krankheitsverlauf iſt ein normaler.

d. Quedlinburg, 9. Oktober. (Koſtſpieliger Schwein e
handel.) Der Schloſſermeiſter Fritz Böhlau hatte ein
Dreizentmerſchwein für 2500 Mark an den Fleiſcher Robert
Streithoff verkauft, und zwar im Juli, als die Zwangs
wirtſchaft noch beſtand. Die Polizei kam dazu, als das Tier
chwarzgeſchlachtet wurde, und beſchlagnahmte das F.eiſch.

Böhlau erhielt einen Strafbefehl über fünf Tage e
und 2500 Mk. Geldſtrafe, außerdem ſollten 2050 Mk. U
gewinn ei en werden, da das Tier nach dem Höchſtpreis
nur 450 Mk. koſten durfte. Streithoff waren vier
zehn Tage Gefängnis und 3000 Mk. Geldſtrafe zudiktiert
worden. Beide erhoben Widerſpruch und ließen durch ihren
Verteidiger vor dem Wuchergericht in Halberſtadt erklären daß
ſie eine Verurteilung jetzt, nachdem die Fleiſchbewirtſchaſtung
aufgehört habe, nicht mehr für recht hielten. Das Wucher-

ericht ſtellte ſich auf einen andern Standpunkt, ermäßigte die
Strafen aber, weil beide ſchon durch die Beſchlagnahme und
Einziehung der 2050 Mk. Uebergewinn ſchwer getroffen ſind.
Böhlau erhielt nur 100 Mk., Streithoff 500 Mk. Geldſtrafe und
eine Woche Gefängnis.

Bernburg, 9. Oktober. (Stud. jur. und Bäcker
eſelle.) Jn der letzten Vorſtandsſitzung der anha. tiſchen

kskammer wurde das Geſuch eines Bäckergeſellen, der
vor dem Kriege drei Semeſter Rechtswiſſenſchaft ſtudiert und
am Feldzuge als Offizier teilgenommen hat, um Zulaſſung zur

Meiſterprüfung unter Entb endung von dem vorgeſchrrebene
Nachweiſe einer dreiſährigen praktiſchen Geſellenlätigkeit ge

nehmigt.
Deſſau, 9. Oktober. (Kirchen wahlen in Anhalt

Nachdem die verfaſſunggebende Landeskirchenverſammlung ihre
Arbeiten beendet hat und das neue Wahlgeſetz und die K'cchen-
gemeindeordnung publiziert worden ſind, hat der evangeliſche
Landeskirchenrat nunmehr die Wahlen zum neuen ordentlichen
Landeskirchentage und zu den Gemeindekirchenräten, welch
letztere von nun ab die einzige Gemeindevertretung darſtellen
ausgeſchrieben. Sie finden zuſammen am Sonntag, dem
28. November, von vormittags 1136 Uhr bis nachmittags
524 Uhr ſtatt. Für den Landeskirchentag werden insgeſamt

30 Abgeordnete ſtatt der bisherigen 86 gewählt, und zwar in
zwei Wahlkreiſen (DeſſauZerbſt und KöthenBernburg-Pallen-
ſtedt). Die Wählerliſten ſind von den Gemeindekirchenräten in
der Zeit vom 24. bis 81. Oktober öffentlich auszulegen.

Wittenberg, 9. Oktober. Verluſt der Garniſon,)
Am 1. Januar 1921 ſoll Wittenberg aufhören, Garniſonſtadt
zu ſein. Nach zuverläſſigen Jnformationen ſoll das Jnf.Batl,
bereits bis Ende Oktober die Stadt verlaſſen, und zwar ſoll der
eine Teil nach Magdeburg und der andere Teil nach Bremen
verlegt werden. Für das Pionier-Bataillon iſt der 80. Dezbr.
der Abſchiedstag.

l. Genthin, 9. Oktober. (Städ tiſche s.) Die Haushalts-
pläne für 1920 wurden wie folgt feſtgeſetzt: r
1000 000 Mk., Forſtkaſſe 107 950 Mk., Schulkaſſe 390 009 Mk,,
Gaswerkskaſſe 920 000 Mk. Zum Haushaltsplan der Schul
kaſſe ſei hervorgehoben die Aufhebung des Kindergartens und
die Einrichtung der ſchul- und zahnärztlichen Behandlung der
Schulkinder. Zur Deckung der Gemeindeausgaben ſollen fol
gende Zuſchläge erhoben werden: 6 vom Tauſend des gemeinen
Wertes der Grundſtücke und Gebäude, 400 Prozent von der
ſtagatlich veranlagten Gewerbeſteuer.

r. Gotha, 9. Oktober. (Die Gothaer U. S P. und
Moskau.) Der Streit uw die Stellungnahme zur Dritten
Internationale hat innerhalb der hieſigen Unabhängigen zu
tiefgehenden Meinungsverſchiedenheiten geführt. Eine vor
einiger Zeit ſtattgehabte Vorverſammlung wählte als Abge-
ordnete zum Parteitage in Halle ausſchließlich ſolche Partei-
angehörige, die ſich zur Dritten Internationale bekennen. Da
aber der Parteivorſtand in Berlin ausdrücklich darauf hinge
wieſen hat, daß nur ſolche Abgeordnete zum Parteitage zu-
gelaſſen werden können, welche in Urwahlen gewählt wurden,
gibt ſich der hieſige Vorſitzende der U. S. P. die größte Mühe,
derartige Wahlen zuſtande zu bringen, er findet aber kein Ent
gegenkommen bei der Redaktion des „Gothaer Volks
blattes“, welche in den Händen des Abgeordneten Getthner,
liegt. Er verweigerte dem Vorſitzenden den redaktionellen Teil,
ſo daß dieſer ſich genötigt ſieht, im Jnſeratenteil ſeine Anord-
nungen bekannt zu machen. Jn der betreffenden Anzeige heißt
es: „Die Redaktion bezeichnet die Urwahl als eine Harlekinade“
Vorausſichtlich dürften die Tage des Vorſitzenden, der ſo zu
ſchreiben wagt, gezählt ſein, denn die Erfahrung hat gelehrt
daß bisher jeder flog oder (wie der alte Abgeordnete Vock) kalt-
geſtellt wurde, der Geithner entgegenzutreten wagte.

Gotha, 9. Oktober. (Ein Fliegerhorſt als Film-
fabrik.) Der ehemalige Fliegerhorſt, die ſogenannte „Fea',
müßte eigentlich nach dem Abkommen von Spa vollſtändeg zer-
ſtört werden. Durch die Verhandlungen des früheren Schrift-
leiters Fritz Eſſer mit Vertretern der deutſchen Reichsregierung
und der Entente wurde erreicht, daß die Gebäude zur Auf-
nahme eines induſtriellen Unternehmens umgebaut werden
ſollen. Auch eine Reihe Arbeiterwohnhäuſer ſoll neu erſtehen.
Jetzt verlautet mit Beſtimmtheit, daß die Errichtung einer
größeren Filmfabrik geplant iſt. Zahlreiche Arbeitsloſe ſind
bereits tätig, um das großzügige Unternehmen unter Dach und
Fach zu bringen, für das in Gotha alle Vorausſçzungen ge
geben ſind. Für Filmaufnahmen iſt Gotha im Fnnern wie
Se Umgebung wie geſchafſen. Auch die Luftſchiffhalle

nicht.

vom Buch erttſch
Zepographie oder Häuſer und Straßengeſchichte derHalle a. d. Saale, von Privatdogzent Dr. n a

Galléra. 8. Lieferung Verlag von Wilhelm Hendrichse,
1920. 8,60 M. Mit der 8. Lieferung iſt der erſte Band der wieder
holt an dieſer Stelle angezeigten Topographie oder
Häuſer- und Straßengeſchichte der Stadt Halle
abgeſchloſſen. Nach dem früher Geſagten bedarf es einer er-
neuten Würdigung des ebenſo verdienſtvollen wie aufſchluß
reichen Werkes nicht: eine in gleicher Weiſe ſich gufbauende
r beſitzt unſeres Wiſſens keine andere Stadt
Deutſchland, ſo daß das Buch SchultzeGalléras mit Recht vor
bildlich genannt werden kann. Außer den bekannten Chroniken
von Olearius und Dreyhaupt, Hagens und Hertzbergs Stad'-
geſchichten, Reiſemitteilungen, alten Tagebüchern und Briefen,
die zum größten Teil nur handſchriftlich vorliegen, hat der Ver
faſſer mündliche Ueberlieferungen (mit vorſichtiger Auswahl) und
ein reiches neugzeitliches t Material, wie es unteranderem in den ſtädtiſchen Verwa tungsberichten vorliegt, benutzt

und ſo eine urkundlich geſicherte Entwicklungs
geſchichte unſerer Stadt im großen gangen und im
einzelnen unterworfen, wie ſie einzig daſteht. Die Darſtellung
führt bis auf 1914 zurück als den Markſtein in Deutſchlands
Geſchichte; „was das Kaiſerreich der Hohengollern 3 unſere
Stadt geleiſtet hat, wird kein anderes Reich wieder leiſten, am
allerwenigſten das jetzigel!“ ſagt treffend der Verfaſſer in ſeiner
Vorrede. Die Kenntnis der Geſchichte und Kul-
tur der engeren Heimat gegenwärtigen und
künftigen Geſchlechtern zu vermitteln, Liebe
r Heimat und zur Scholle zu wecken, dasVolkstum zu heben, unſer nalkonates Emp-
finden zu vertiefen und unſere ſittlichenKräfte wieder zu wecken das bezeichnet er als ſeine
vornehmſte Aufgabe und als das Ziel ſeiner Darſtellung, wie er es auch in ſeinen bisher dreibändigen „Wan
derungen durch den Saalkreis“ und anderen einſchlägigen
Schriften verfolgt hat. rß manche ſeiner wiſſenſchaftlichen
r er Grgebniſſe in die weltgeſchichtliche
J. ch ung übergreifen und neues Licht über wichtige Sied
ungsfragen verbreiten, wie z. B. die Frage nach dem Franken

kaſtell, die Darſtellung der Moritzburg und des Stiftes, der
Reſidenz, des Domes, des Judendorfes und der Klöſter u. a,
ergibt ſich bei der Bedeutung Halles und ſeiner vorgeſchobenen
Lage ins Slavenland von ſelbſt. Der 2. Band wird die Er
weiterungen der Stadt über den mittelalterlichen Feſtung
bezirk, d. h. die Klaustor, Strohhof, Galgtor- und Steintor
vorſtadt Glaucha, Petersberg, Ringleben und Neumarkt und die
z 1850 angrenzenden neuen Stadtteile umfaſſen, der 8. Band

Eingemeindungen von 1900: Gi tein, Kröllwitz und
Trotha. Der vorliegende Band iſt mit einem dreifachen, ſorg
fältig angelegten Jnhaltsverzeichnis von dem Sohne des
Verfaſſers. Carl Siegmar Sch.G., verſehen, wodurch die
Brauchbarkeit und Handlichkeit des Buches weſentlich erhöht iſt
S ſeine einfache und gediegene Ausſtattung (Papier und

ch) gebührt dem Verlage Wilhelm Hendriche,Halle a. d. Saale, beſondere Anerkennung. O. J.

Wetterbericht
ettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtesonntag: Zeitweife neblig, vorwiegend kteken We über kühler.
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mir noch in den Ohren, ich ſuchte die einzelnen Töne zuſammen.
Fand ſie nicht: denn des Beckmeſſers Ständchen trillerte immer
um mich herum. Und dabei dachte ich d eigentlich an die
Farben und Formen der expreſſioniſtiſchen Jnſzenierung bis ſich
über mir plötzlich auf das Kapitol dex Säule, an der ich lehnte,ein kleines Pluſtermännchen ſetzte. Und lachte, und lachte.

Jm Foher und im Wandelgang drängte ſich unſer Halleſches
Premierenpublikum. Na ja, wir leben eben in Zeitläuften die
das hat man ja nun ſchon zum tauſendſten Male gehört alles
in der Umkehrung zeigen. Die da gehören zu den „Neuen“, die
an die Tortenſchüſſeln z m ich laſſe meine Säule und
keuge mich über die Brüſtung ins Foher und die da ich
hör ſie bis ſchmatzen. Aber ich will S ſein: ein
ſchwarzſeidenes Kleid mit dunkelbordeauxroter Tunika und dazu
einen prächtigen Goldſchmuck altnürnbergiſcher Treibarbeit ſind
beachtenswert. Manches verrät aber manches. Doch da ſind
noch einige in untadelhaftem Samt mit einem feinen Filigran-
W an den Schultern. Auch drüben das Jungmädel nein
ie iſt zu kokett. Man hat ſich gut angezogen und weiß ſich zu

v ger man es noch ſchnell im Altwerden gelernt hat.
er Mode

Und dann habe ich mich einwol in das Gewimmel der Ulrich
ſtraße hineinverloren. So um fünf. Oder ſechs. Wo die
Wogen des Verkehrs auf- und a uten und wo im Zwiſchen
licht des vergehenden Abends und auffammenden Helle der
Bogenlampen ein dumpfes Lärmen über dem Aſphalt ſchwebt.
Drüben, vor den großen Fenſtern einer Modefirma, die in
hellem Licht Bündel ihres Scheins auf die Menge werfen, ſteht
man länger als ſonſtwo. Mehr Frauen als Männer. Und
mehr Mädchen als Frauen. Jch denke dabei: wie die ent-
zückend ſein können jetzt. Florſtrümpfchen, die bunte Kappe

die große Mode und zwei blonde Haarlöckchen überm
Ohr. Was die nur entzückend ſein können! Sie geben wohl
alles dran, um es zu ſein. Berlin, ſo las man, trugen flor-
beſtrümpfte Weiblein das Streikſchild im Demonſtrationszug:„Wir kommen nicht mehr aus!“ „Tja bei den Preiſen
ſrot eine neben mir. Und da ſeke ich auf die Auslagen im
Fenſter und ich muß blinzeln, um in das Vicht ungeſtört ſchauen
zu können. Tjg die Kleider! Und die Mäntell Und die
Seide und die Pelze. da o ich das in korzen-
trierter Form, was kein Bodenſee und auchnicht Oberhof kern was im Theaterfoher
r wind und auf der Straße nichtzu finden iſt.Und ſo wanders ich denn von einem hellen Fenſter zum andern
und vor mir liegt das ganze große Gebiet der Herbſtmode und
der Uebergangsform zum Winter. Die en r herunter und
die Große Steinſtraße herauf. Ueber den Markt zur Leipziger
Straße. Und überall zeigen ſich hinter den hohen Glasſcheiben
die Kleider der Herbſtzeit und der feſtliche Staat einer modernen
Frau. Hier ſchillert die Seide und die Pelze legen ſich in be
rückender Freude um die Schultern der Figuren. n langen
Ketten liegen die Stoffe, denen man Vorzug und Beachtung
ſchenken ſoll vor den bewundernden Vlicken derer, die vor den
Fenſtern ſtehen. Arbeit und Gewerbefleiß wir hoffen, daß ſie
wieder aus dem Chaos entſtehen mögen einer ganzen Stkadt,
eigentlich aber eines ganzen Volkes, ſind dienſtbar geweſen, um
uns die Erzeugniſſe T Schaffens zu präſentieren. Und hier
fand ich in der unſeligen Raſt unſerer abendlichen Großſtadt
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4 wo ich die Mode fand
on Von Hans Heiling.ſtadt ESommerlang und winterduvch habe ich die Mode geſucht. Es
g hat lange gedauert, ehe ich ſie ſo fand, wie ich ſie ſehen wollte.

r

en Konſtanz. Bodenſeekai. Farben, lauter Sommerfarben.esbr. Der See liegt vor uns in ſeiner unbeſchreiblichen Schönheit, und
er ſhillert wie ein tuftiges Gewebe aus zarter lichtgrüner Seide.

alts- Kinter den Blütenſträußen des Schweizer Ufers reckt ſich ganz
kaſſe neit, weit fort ron uns, der Säntis weißglühend in den blauen
Mk,, Simmel hinein Und die Sonne prallt auf die bunte Menge, diechul en Dampfer nach Lindau erwartet.
und Ich ſtehe m Reeling und trinke in ſtiller Freude dieſe ganze
der Schönheit in mich hinein. Und ſage mir: Der Bodenſee hat auf

fol Ins Reichsdeutſche, auf Oeſterreicher und Schweizer wie auch auf
einen die noch nachkr'eglich-neutralgebliekenen Ausländer die gleiche

der Anziehungskraft. Hier wird alſo das zuſammenfluten, was man
ror dem Krieze ſo ſchön „Treffpunkt der großen Welt“ bezeichnete.

und Der Dampfer iſt überbeſetzt. Hinter dem öſterreichiſchen Kon
ritten nolleur kann man ſich gafſeangleich durch die Menge winden. Und
n zu ſchauen. Ja, es ſind Menſchen hier, denen der Werkeltag nicht

vor kie Mühe des unbedingten Müſſens aufgibt. Feriengepflegte
Abge Menſchen. Man ſieht das auf den erſten Blick. Man ahnt die
artei- Fülle der rauſchenden Seide und der eleganten Mäntel der

Da üppigen Schals und der knappen Schuhe, die ſich in den Rohr-
hinge- plattentoffera verbergen. Zur Reiſe zog man ſich entſprechend
e zu- ſchlicht Gewiß gediegen und mit unverkennbarem Geſchmack.
urden ber ModeMühe, a Aus einer Ecke ſchallen Lachen und Luſtigkeit Da ſitzen ein

t Ent paar junge Mäbels aus Oeſterreich und haben in der ger
l ks Mitte einen baunclangen Wiener. Sie: Dirndlkleid, ſonnen
thner, hraun. Er: untadelhaft artig im Sommeranzug und von Kopf
Teil bis Fuß den guten Schneider e n Aber Mode
Anord

heißt Das ww im Winter. Die lange ſteile Straße vom Bahn
nade! vof Oberhot ächzten die Pferdeſchlilten hinauf, in denen pelzver
ſo zu mummte Geſtalten ſich vor dem kalten klaren Wintertag fürch

gelehrt telen. Die ane lag über dem Winterwaold in ſtrahlender
kalt Freude. Die Berge hatten die Schneemützen ſich weit bis über

die Ohren gezogen Und Tann' und Haus ſtanden unter der
Film Schneelaſt in 5 zrſcmmengekuſchelt wie die Häslein am kalten

J Feg Chriſtabend. Für uns war das eine Luſt zu leben! Wir holten
a er die dampfenden Pferde ern, ließen die Erfurter Wanderer dinter
5 ift uns und oben

Hier oben, da lag der Thüringerwald zu unſern Füßen, ein
en Wintermärchen und ein Sonnenheats!
r Oberhof iſt im Winter mobern. Man ſagt: auch chickl
wenn Bunte, blaue, grüne, orangene, gelbe, kardinallila, erikarote
rſtehen. Farben im Weiß. Mützen und Jacken im Schnee. Daran mu
eine man ſich gewöhnen, wenn man farbenempfindliche Augen hat.
e, ſind Am Start der Bobbahn ſtand Publikum. Keine Oberhofer. Auch
ch und keine Erfurter. Es gibt nux eine Art ſeinen Pelzſchmuck und

gen ge die letzte Schöpfung ſeines Schneiders zu tragen. Wer Berlin
rn wie kennt, weiß was ich meine. Man war hier an guten Geſchmack
ſiffhalle ewöhnt, aber der Rahmen fehlte zu dieſer überlauten Betonune eigenen Perſon. Die Natur iſt ſchlicht. Und man war chick.

Aber Mode e 7
Auf der Stadttheaterbühne war der zweite Akt der Meiſter-

ſinger vorübergerauſcht. Das Nachtlied des Nachtwächters klang
Stadt

ſtraßen endlich die Antwort auf die Frage, wo denn die Mode
überhaupt noch zu finden ſei.

rer rer

Aallesdie Modensdiau
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Wegweiſer zum Einkauf
Wo man in der Fülle des Angebotenen die rechte Auswahl

findet, um zu der gewünſchten Ware zu kommen, das ſei nach-
folgend in kurzem unſeren Leſern dargelegt. Seit 1855 führt
die Firma Richard Kretzſchmar in der Oberen Leipziger
Straße Wäſcheausſtattungen eigener Anfertigung und bietet
ihren Kunden Tiſchwäſche, Leibwäſche und Bettwäſche in ge-
diegenſter Ausführung. Jn der Leipziger Straße befindet
ſich auch das ſehr alte und gut eingeführte Geſchäft von Theodor
Rühlemann, das für die Herbſt- und Winterſaiſon ſeine wun-
dervollen Mäntel in Flauſch, Krümmer, Aſtrachän, Plüſch und
Sammet empfiehlt und das in Kleider- und Bluſenſtoffen und in
fertiger Konfektion für Straße, Geſellſchaft und Ball Hervor
ragendes bietet. Damenkoſtüme nach Maß in eleganter erſt-
klaſſiger Ausführung liefert die Firma Otto Hermann in der
Landwehrſtraße 17. Für feine Herrenſchneiderei
empfiehlt ſich auch die bekannte Firma für Herrenkonfektion
C. Horeis in der Zinksgartenſtraße 15, die gediegene
Maßarbeit liefert. Reit- und Sportkleider für Herren und
Damen, Mäntel und Pelze ſind die Spegzialität dieſer wegen
ihrer Güte bekannten Herrenſchneiderei. Zum Pelz gehört für
den Winter auch eine Pelzmütze. Jn den Ateliers Emmy Diez
an der Alten Promenade 6 werden nach neueſten
Modellen Pelzmützen, Hüte und Pelzkragen angefertigt und
auch umgearbeitet Als beſonders empfehlenswert iſt die Firma
für Damenhüte. Mit einem Neuangebot kommt die Firma
Adolf Künzel, Haus der Hüte, in der Leipziger Straße s
auf den Plan. Sie war kis jetzt dafür bekannt, ſeit 25 Jahren
eine gediegene und große Auswahl in Damen und Mädchen-
hüten, Pelzkragen und Bluſen zu liefern. Seit der neueſten
Zeit hat ſie aber auch elegante Tuch- und Mantelkleider aufge
nommen, die ſie zu konkurrenzloſen Einführungspreiſen abgibt.
Die Firma B. Herker, Halle a. S., Schmeerſtr. 2, bietet elegante
Damenhüte in allen Faſſons, Farben und Tragformen an. Sie
hat es immer verſtanden, ihren Kunden das zu liefern, was ſie
chick und gediegen kleidete. Bei Herold und Schröder in der
Großen Steinſtraße 83, die eine eigene und bewährte Stroh und
Filzhutfabrik am Platze haben, wird man gleichfalls einen
paſſenden Winterhut unter der reichen Auswahl finden. Aber zu
einem neuen Winterhut gehört das Wiener Schneiderkleid, das
bei der Firma Franz Major, Charlottenſtr. 4, zu haben. Jn
dieſem Zuſammenhange ſoll der Roſenwäſche Erwähnung ge-
tan werden, die das Gelegenheitskaufhaus Schmeerſtraße 5 in
eigener Werkſtatt herſtellen läßt. Und nicht vergeſſen ſollen die
Korſetts der Firma Toska Gunkel, Markt 16, ſein, die fertige
Korſetts zu billigen Preiſen anzubieten weiß. Und wenn wir
daran denken, daß in einigen Wochen wieder winterliche Kälte bei
uns herrſchen wird, dann darf nicht überſehen werden, daß die
Firma E. Th. Opitz in Leipzig als Spegialität echte Füchſe ver
treibt und alle Pelzwaren, die für Herren und Damen in Frage
kommen, in beſter Ausführung herſtellt. Auch die Firma
Oskar Kirſten, Leipzig, fertigt Pelze an, die in ihrer ge
diegenen und eleganten Verarbeitung die Liebe ihres Trägers
beſitzen werden.
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C. Horeis
Maß-Anfertigung: Damen-Kostfäme,

Reit- u. Sportkleider, Mäntel, Pelze.

Abteilung für feine Hlerrenschneiderei

Vornehmste Mabanfertigung. Feinste Schneiderei.

Halle a. S., Zinksgartenstrabe 15,
Ecke Gr. Sfeinstrabe. Fernruf 3053,323

DerguteRuf
unserer Firma et deogrügdeth wir bieten

riesenhafte Auswahl in

Damen- und
Mädchen Hüten

in Soiſde, Orepe de Chine
u. heueste Formen,

Pfima Qualität.
Bluse

Neu aufgenommen:
ch en

ſeine

dar
Wan- Kretzgchmar

Inh.: Max Wiegels.

Se Leipzigerstr. 30
am Turm.

Halle a. S.

e
Leibwäsche

We e 00Bettwäsche

Tischwäsche

e

Elegante Tuch-
Mantelkleider

bliiigete, konkurrenzliose Einführungspreise,

Alle Verkaufsartikel
un übertroffen preiswert.

Ad. Künzoel
Haus der Hüte

Halle a. S., Leiſpzigerstr, 69,

Vornehme Wiener
Dermen- Seluneiderei

Fran Major r

Elegante Filzhüte 540 590 680 7500
Der moderne Glockenhut 689 7500 00 500

h e Velourhüte 98 1159 1300Pelz-Kragen phon Herren- und Knaben Müutzen on 990 4

Herbst- und Winter-Saison

Winter MAntel in Pläseh, Sammet, Astrachan, Krämmer,

Kleider für Strasse, Gesellsechaft und Ball in Wolle, Seide,

Kleiderstoſſo Seidenstoſſe UVUnterröeke

Theodor Rühlemann

Jeder Herr
findet unbedingt einen passenden

en Hut in unserer nAbtellung Herren-Hüte!

zu Fabrikpreisen,

meh w IVOvGer Auvval
z

Stroh- und fFilzhuttabrik

Herold Schröder
Gr. Steinstrasse Fernruf 4536.

Si

Für die

empfehle in grosser Auswahl

Tuch, Flauseh.
Aparte Kostüme in Wolle und Sammet.

Kostümröcke in Wolle, Sammet und Soelde.

Sammet, Voile, Täll, Spitze.

zu mässigen Preisen.

Halle a. 8
9 Leipaiger Str. r.
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Das Halleſche Sonntagsrennen

Beginn .2 Uhr
T. Von Sonntag zu Sonntag erfuhren die Rennen eine
Steigerung. Auf der Bahn, im Beſuch, in den Feldern oder
im Sport. Die Rennbahngemeinde, die ſich auf den Rats
wieſen nun allſonntäglich verſammelt, hat ſich ſo vergrößert,
wie man es kaum annehmen konnte. Man glaubte, daß
eine Reihe von kurz hintereinanderfolgenden Rennveranſtal-
tungen das Jntereſſe für Sattelplatz und Toto etwas ab
ſchwächen würde. Die Erfahrung hat glücklicherweiſe das Gegen
teil gelehrt. Wenn ſich morgen wieder ſolch ein blauer Herbſt-
himmel über Halle ſpannt, dann wird auch der kommende Renn-
tag, der vorletzte in dieſem Jahre, ſeine glücklichen Erfolge
zeitigen.

Den nächſten Renntag verdankt Halle der Jnitiative des
Anhaltiſchen Reiter- und Pferdezuchtvereins, der ſeine Toto-
erlaubnis auf unſerer Bahn ausnützen will und uns damit noch
den vom Miniſterium anfänglich verweigerten 6. Renntag in
dieſem Jahre bringt. Die Vereinbarung iſt derart getroffen, daß
die Rennen als eine gemeinſame Veranſtaltung
beider Vereine gelten können. Jedenfalls wird äußerlich
irgend eine Aenderung gegenüber den bisherigen Renntagen auf
unſerer Bahn in keiner Weiſe in die Erſcheinung treten. Auch
die Mitglieder beider Vereine haben freien Eintritt und alle Ver
günſtigungen, die bei den Veranſtaltungen des Sächſiſch-Thü-
ringiſchen Renn und Pferdezuchtvereins gelten.

Nach der Abſchweifung auf das Gebiet des Flachrenn
ſportes am vergangenen Sonntag, der in Hinſicht auf die
Beſetzung der Rennen wider alles Erwarten doch unter der Kon
kurrenz von 8 Rennplätzen zu leiden hatte, wird der nächſteSonntag vornehmlich im Zeichen der abwechslungsreicheren

Hindernisrennen ſtehen.
Das Programm weiſt 4 Pagdrennen und 2 Hürden-

rennen und nur ein einziges Flachrennen auf. Drer dieſer
Rennen ſind Herrenreiten. Es ſind nicht weniger als 10 Ehren-
preiſe vorgeſehen, und die Geſamtſumme an Geld-Ehrenpreiſen
und Züchterprämien überſteigt bei weitem 100 000 M. Das iſt
ein ſehr anſehnlicher Betrag für einen Provinzplatz mit den ver
hältnismäßig geringen Eintrittspreiſen unſerer Bahn.

Die Hauptentſcheidung bringt das Ascania-Jagdrennen, die
alte, berühmte Zugnummer der Deſſauer Bahn mit ihrer ſtatt
lichen Siegerliſte. Das Rennen hat Geldpreiſe im Betrage von
18 000 M., einen Ehrenpreis für die ſiegenden Reiter vom Pro
tektor des Vereins und einen ſolchen für den Reiter des zweiten
Pferdes und führt über 4000 Meter der Hauptbahn. Drei weitere
Jagdrennen werden über 3800 Meter, 3500 Meter und 3200 Meter
der mittleven Bahn gelaufen. Die beiden Hürdenrennen über
2800 und 3000 Meter beginnen wieder auf der verlängerten
Geraden und werden erneut die Vorzüge der langen Linien
zeigen.4 Die Schlußnummer, der Freundſchaftspreis, verdankt ſeinen

Namen den jjahrzehntelangen freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen beiden Vereinen und iſt neben dem Geldpreiſe mit einem
Ehrenpreiſe des Sächſiſch-Thüringiſchen Renn und Pferdezucht-
vereins ausgeftattet. Die Strecke geht über 2400 Meter. Mit
207 Nennungen haben die Ausſchreibungen einen ausgezeichneten
Erfolg gehabt, und da am Sonntag im weſentlichen nur 2 Renn

plätze gegen uns im Wettbewerb ſtehen und die Trainer unſere
Bahn bevorzugen, ſind die Ausſichten für guten Sport und gute
Felder beſonders günſtig.

Die Rennen beginnen wieder 242 Uhr. Wer die Pferde zum
erſten Rennen beſichtigen oder wetten will, muß daber ſpäteſtens
um 42 Uhr auf dem Platz ſein. Auf dieſen Umſtand wird
wiederholt aufmerkſam gemacht, weil am vorigen Sonntag noch
Tauſende von Beſuchern erſchienen, als das erſte Rennen bereits
längſt beendet war.

Alſo frühzeitig aufbrechen!

Unſere Vorausſagen
I. Deſſauer Hürden- Rennen
3000 Meter. Preiſe 13 000 Mark.

Für 4jäbrige und ältere inländiſche Pferde, die ſeit 1. Auguſt 1919
kein Rennen von 10 000 Mark gewonnen haben.

Den Auftakt des anhaltiſchen Renntages bildet dieſes Hürden
rennen über 3000 Meter, das ein gutes Feld brauchbarer Pferde
am Start ſehen wind. Kommt Landſtürmer zu den Flaggen,
dann iſt in ſeiner guten Klaſſe der Sieger zu ſehen. Von
Saloniki hat man immer Großes erwartet, möglich alſo, daß in
ihm eine Ueberraſchung ſteckt. Jrak Arabi, Markgraf und vor
allem Bannwart werden, wenn ſie erſcheinen, ernſtlich zu be
achten ſein.

Unſere Meinung: Argeſul Jrak Avrabi.

II. Jronie Jagdrennen
3800 Meter. Ausgleich. Ehrenpreis und 13 000 Mark.

Für 4jährige und ältere inländiſche Pferde, die im laufenden Jahr
kein Rennen von 10 000 Mark gewonnen haben.

Jn dieſem Rennen ſtellen ſich uns bekannte Größen vor,
aus deren Rudel Hagelſchlag als beſter Favorit hervorragt. Er
dürfte gegen Fanal, Schipper und Blumenleſe gewinnen, wenn
er erſcheint. Auch Schipper dürfte ſich den Winterhafer ver
dienen wollen. Fanal hatte ſeinerzeit in Halle Pech, war aber
damals viel gewettet.

Unſere Meinung: Biedermann I7 B'umenleſe.

III. Asfania-Jagdrennen
4000 Meter. Herrenreiten. 2 Ehrenpreiſe und 18 000 Mark.
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder, mit Ausſchluß der

engliſchen, franzöſiſchen, belgiſchen und außereuropätſchen.
Das Hauptrennen des Tages. Von den Pferden, die für

die Herrenreiten gemeldet worden ſind, tragen Blumenleſe,
Schnucki II, Königſtein, Fahence und Peredur gute Chancen.
Von dieſen allen iſt Schnucki II am ſtärkſten zu beachten.

Unſere Meinung: Schnucki II Fahence Stall Hilgen
dorff.

IV. Preis von Bärfelde
2500 Meter. Hürdenrennen. Ehrenpreis und 12 000 Mark.
Für jährige inländiſche Pferde, die kein Rennen gewonnen haben.

Der Preis von Bärfelde wird die Dreijährigen am Start
vereinen. Kronjuwel hat bisher Tüchtiges geleiſtet, doch ſind auch
Allerliebſte, Flor., Kiek in die Welt ſtark zu beachten Wir ſehen
in Allerliebſte und Kronjuwel die heißeſten Favoriten.

Unſere Meinung: Kronjuwel Allerliebſte Stall Blanck.

Das Rennen des Anhaltiſchen Reitervereins
V. Georg-Nette-Jagörennen

3200 Meter. Herrenreiten. 8 Ehrenpreiſe und 10 000 Mark.
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder, die im laufenden

Jahr kein Rennen gewonnen haben.
Die von uns bereits im Askania-Jagdrennen genannte

Schnucki II wird wahrſcheinlich hier geſattelt werden. Sie ſtößt
damit auf ſcharfe Gegner, denn Catilina, Raubgräfifn, Vora ſind
alles erprobte Pferde. Auch Preſton und Angriff werden ſich
vorne bebaupten wollen. Das Rennen wird ſportlich ſehr inter
eſſant werden, da Raubgräfin das Tempo angeben wird. Jhr
Sieg hängt von ihrem Reiter ab.

Unſere Meinung: Raubgräfin Catiligg Schnucki II.
VI. Gerlebogker Jagdrennen

8500 Meter. Ausgleich. Ehrenpreis und 11 000 Mark.
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder, mit Ausſchluß der

engliſchen, fronzöſiſchen, belgiſchen und außereuropäiſchen.
Eine Entſcheidung in dieſem Rennen zu fällen, iſt ſchwer, da

die meiſten Pferde bereits ſchon in anderen Rennen genannt ſind
und nach ihrem Debüt zu beurteilen ſind. Jmmerhin muß man
ſich für die Leichtgewichte entſcheiden, die im Rennen vorne
liegen werden.

Unſere Meinung: Borag Samum Rumplertaube II.
VII. Hreundſchaftepreis

2400 Meter. Herrenreiten. 2 Ehrenpreiſe und 10 000 Mark,
Für Zjäbrige und ältere Pferde aller Länder, mit Ausſhluß der

engliſchen, franzöſiſchen, belgiſchen und außereuropäiſchen.

Der Freundſchaftspreis ſoll die guten Beziehungen aus-
drücken, die zwiſchen den beiden Veranſtaltern beſtehen. Ein
Ehrenpreis ſtammt vom heimiſchen Verein. Es werden Dalqj
Lama vom vorigen Sonntag her, ferner Tiny, Federnelke,
Peredur, Bathſeba und Skalde zu beachten ſein.

Unſere Meinurg: Nova Paganini.

Rennen zu Dresden. Die zweitägige Dresdener Herbſt.
veranſtaltung am Sonnabend und Sonntag wird keine großen
Felder am Ablauf ſehen. Trotzdem iſt guter Sport zu erwarten,
Am Sonnabend iſt im Preiſe von Tolkewitz das Hauptgeſtüt

raditz mit Vergleich und Abſchluß übermächtig vertreten Jm
ktober Preis für Zweijährige hat Humboldt die meiſten Sieges,

ausſichten gegen Sclamanka und Birkenreis, während im Preiz
von Ortrand für Doeijährige Orla in Front zu erwarten iſt.
Unſere Vorausſagen: 1. R.: Moldau--Landratte; 2. R.
Hallunke--Huſſa; 3. R.: Stoll Graditz--Oceana; 4. R. Hum-
boldt--Salamanka; 5. R.: Orla--Vergleich; 6. R.: Armada-.
Falckenhain.

An der Spitze der erfolgreichſten Herrenreiter ſteht immer
noch Herr von Herder, der 23mal als Sieger zur Waage zurück
kehren konnte. Als nächſte folgen Herr v. Keller, Herr Glaſer
und Herr von Peltzer mit je 17, Herr K. v. Weſternhagen mit
Freiherr von Verchem mit 13, ſowie Rittm Braune und Rittm.
Krüger mit je 10 Erfolgen. Unter den Hindernis,
Jockeys ſteht P. Lewicki mit 31 Siegesritten an erſter Stelle
vor H. Teichmann mit 27, Oertel mit 24, Bismarck mit 20, Unter
holzner mit 17, Kukulies mit 18, Naſb und Wegener mit je
Köbnke mit 724. W. Müller mit 13, Edlec mit 11, Jzmentn und
Dyhr mit je 10 Siegen.

u :5Z=rEmpfehle meine schicken, eleganten

Damenhüte u. Pelzmätzen.
Höüte, Pelzkragen, Muffen u. Mätzen
werden in meinem Atelier nach den
neuesten Modellen schnell und billig

d umgearbeifet.
Emmy Diez, Feiner Damenputz,

Alte Promenade 6, Keichshof.

x Halle a.
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IDd Rosenr Wäsche
Bett-, beih- und Tiseh-Wäsche.
Jeden Dienstag: Ssonder- Verkauf

e

Gelegenhelts Kaufhaus
Schmeerstrasse 5 l Tr.

e9 Fernsprecher 1655.

Billiger Verkauf meiner ineigener Werkstatt hergestellten 9

r xu Engros Preisen. ee àW
Z2

Herren Anzüge
Vlster r Paletots
Damen-Kostüme

nach Maß in nur schicken Fassons und
erstklassiger Ausführung

zu billigsten Preisen empfiehlt

Otto Herrmann, ermeister
Landwehrstrasse 17.

AAAA

Zur Aufklärung

9 W d

W

S

W SSWW

S

c 2

2

W
D.

W

S

9
S

E. h. Oy t
P ly waren

Spezialkität:
Eehke

LCeiy so W h
I A
gott

naeh Maß
fertigen wir aus jedem zu-
gegebenen Stoff od. Wäsche-
stück. Garant. bester Sitz.
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besonders billig.
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Toska Gunkel
nur 16 Markt 16
neben der Hirsch-Apotheke.

Filialen in vielen Großstädten.

In den letzten Wochen sind in der Stadt Halle und Umgegend von Händlern bei Behörden, industriellen Unter
nehmungen sowie beim Publikum Waren zu viel zu hohen Preisen engeboten worden. In vielen Fällen
wurde festgestellt, dass fünfzig Prozent über den normalen Verkaufspreis gefordert, die Ware und i
verkauften Zutaten dagegen zu knapp und in der Beschaffenheit nicht zweckentsprechend geliefert wurden

In seinem Interesse wird dem Kaufenden Publikum Halles geraten,

boi Einkäufen von Textilwaren sich nur an die bekannten hlesigen Firmen zu wenden,
um die Gewissheit zu haben, sachkundig und preiswert bedient zu werden.

Verband Hallescher Textilgeschäfte und verwandter Zweige.
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ohlenchemie und Sozialiſierung
der Nebenproduktengewinnung

letzten Tagen haben in der Preſſe verſchiedentlich
vörragende Fachleute zu de Frage der Sozialiſierung des
lenbergo rues Stellung genommen, die bekanntlich bei dendoh tungen der Sozialiſierungskommiſſion nicht gehört worden

kern der Deutſchen Bergwerkszeitung“ (Nr. 227 vom
Eeptemker) beſchäftigt jich jetzt Eeh Regierungsrat Prof.
Franz Fiſcher, der verdtenſlvolle Leiter des Kaiſer

z elmInſtituls für Kohlenforſchung, der als erſte Autorität
dem Gebicte der Weiterverarbeitung der Kohle angeſehen

mit der Frage einer Sozialiſierung der Nebenprodukten-
innung Wir laſſen die außerordentlich bemerkenswerten
sführungen nochſteberd folgen

„Der Vorſchlag I der Sozialiſierungskommiſſion Vorſchlag
derer will auch die Nebenproduktengewinnung ſozioltſieren.
Wenn es auch ſchwer halten wird, die Mitunterzeichner des Vor
ages Lederer zu überzeugen, daß der Vergbau ſehr wohl noch
iwickelungsfähig iſt denn wos iſt nicht entwickelungsfähig.

enn ideenreiche und energiſche Köpfe es in die Hand nehmen?
und daß damit das Hauptargument für die ſofortige Voll

rialiſierung wegfällt, ſo glaube ich dorch, dagz man ſich der Ein
cht nicht wird verſchließen können, daß man mit dem Ein-
je ziehen der Nebenproduktengewinnung in die
Sozialiſierung ſo ziemlich das Törichteſte
nahen würde, was möglich iſt. Wenn ich im folgenden

rſuche, dies in der Preſſe zu beweiſen, ſo kommt dies daher,
e die Sozialiſierungskommiſſion bisher meine Anſicht nicht ge
ört hat. Warum, weiß ich nicht. Doch nun zur Sache!

Man ſage nicht, man wolle nur die bevorſtehende Neben-
maduktengewinnung ſozialtſieren, wen auftretende Verfahren
ter nicht. Man ſage auch nicht, die Nebenproduktengewinnung
e eine fertige, nicht mehr entwickebungsfähige Sache. Grund

falſch iſt dies. Jm Gegenteil, in den Kinderſchuhen ſteckt ſie!
So wie ſie zur Zeit betrieben wird, iſt ſie geworden dank

pem Koksbedarf der Eiſenhütteninduſtrie. Jhr muß ſie den Koks
in Menge und Art liefern, wie der Hochofen ihn braucht, deshalb
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Wird der Koks eines Tages nicht mehr gebraucht ich erinnere
an die elektriſch und die mit Gas betriebenen Hochöfen im Aus
lande dann wird ſie ſich gänzlich umkremveln urd es wird
eine chemiſche Rohſtoffinbuſtrie auf der Vaſis der Kohle an ihre
Sielle treten, die uns vom Ausland ungbhängiger macht. Jch
darf da an meinen Vortrag erinnern, den ich vor einigen Wochen
in Hannover vor dem Verein Deutſcher Chemiker gehalten habe.
Jetzt beginnen die 6jährigen Arbeiten unſeres Jnſtituts für
Kohlenforſchung, Licht und Anregung in die Prozeſſe der Technik
zu bringen. Wer aber kann die Verbeſſerungen und neuen
Dinge heute in Angriff nehmen? Bei uns in Deutſchland nie-
mand. Das Ausland wird es tun. Unſere Techniker in der
Kobleninduſtrie wiſſen nickt, was kommt. Wer ſoll noch Kapital
inveſticren! Sie ſind Gewalttätigkeiten verbrecheriſcher wlemente
auègeſetzt und können noch froh ſein, wenn ſie mit herler Haut
aus den dauernden Verhandlungen und Unruhen herauskommen.
So ſteht die Einführung der Fortſchritte dor verſchloſſenen Türen
un daher kommt die Stagnation.

Daß die „kapitaliſtiſche“ Jnduſtrie das lebhafteſte Intereſſe
ſür die Verbeſſerung der Nebenproduktengewinnung, für ihre
Erweiterung zu einere umfaſſenden chemiſchen Rohſtoffquelle
hat und ſchon vor dem Kriege beraß, zeigt deutlich das Mülhei mer
Koblenforſchur gsinſttut. Aus der Stiftung eines führenden
Großinduſtriellen ſtammt urſprünglich das ganze Baukäpital.
Die Betriebskoſten zahlt freiwillig die Jnduſtrie. Der Staat
ſelkſt gibt gar nichts. Keine einzige Verpflichtung hat mir die
Induſtrie auferlegt. Es beſteht lediglich das Vertrauen und der
Wunſch einſichtiger und weitblickender Männer, daß die der
Forſchung zur Verfügung geſtellen Mittel zu wiſſenſchaftlicher
und techniſcher Pionierarbeit auf dem Gebiete der Kohlenchemie
Verwendung finden. Jch ſtelle dies ausdrücklich feſt, um zu
szeigen, daß die Nebenproduktengewinnung einer durch Forſchungs-
arbeiten vorbereiteten neuen Entwickelung entgegengeht. Aber
auſ die beſtehenden Anlagen ſtehen vor tiefgreifenden Verhbeſſe
rungen. Die Gewinnung des Schwefels aus den Kokereigaſen
iſt in ein neues Stadium getreten; der Erſotz der Sck(wefelſöure,
die zur Herſtellung von Ammonſulfat verbraucht und die aus
größtenteils ausländiſchen Material bergeſtellt wird, durch ein

niſſe über die Entſtehung des Benzols im Kooksofen, das ſind
alles Zeichen dafür, daß auch die beſtehende Nebenprodukten-
gewinnung im Bagriff iſt, neu und teilweiſe anders aufzublühen
und daß ſie das ungeeignetſte Objekt üit, das man zur Sozialiſie-
rung herangzichen kann.

Nur wenn ſie in ſtetem, freiem Fluſſe vbleibt, dem Erfinder-
geiſte und der Unternehmerluft ein freies Feld, dann werden wir
Deutſche aus der Kohle hochwer:ige Produkte machen können,
ſonſt macht es zu unſerem Schaden das Ausland und wir
werden die Produkte für ſchweres Geld dort kaufen müſſen.

Ueber die Lage der Induſtrie land wirtſchaftlicher Maſchinen
wird von dem wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß der Landmaſchinen-
induſtrie geſchrieben Die Produktion landwirtſchaftlicher
Maſchinen und Geräte iſt nach der ſtarken Uebererzeugung
gegenwärtig eingeſchränkt, und einige Fabriken arbeiten ent
weder nur zum Teil oder vorübergehend überhaupt nicht; daraus
ergibt ſich jedoch nicht, daß eine völlige Abſatzſtockung auf dem
In und Auslandsmarkt beſteht, ſondern man will hierdurch
lediglich verſuchen, zwiſchen Angebot und Nachfrage einen ge
wiſſen Ausgleich zu ſchaffen und die Lager etwas zu entlaſten.
Daß ſowohl im Jnland wie auch im Ausland nach wie vor ein
ganz erheblicher Bedarf an landwirtſchaftlichen Maſchinen und
Geräten beſteht, braucht nicht weiter erörtert zu werden, und
darum liegt auch keine Notwendigkeit vor, auf die hier und da
angeſchnittene Frage einer Umſtellung einzugehen. Der Abſatz
nach dem Ausland unterliegt gegenwärtig zwar noch gewiſſen
Hemmungen, die aber in einiger Zeit zu beſeitigen ſein werden.
Auch die Wiedergutmochungslieferungen für die Entente werden,
wenn auch zunächſt nicht in dem erwarteten Umfang, verwirk-
licht werden, und es liegen bereits gewiſſe Beſtellungen vor, die
an die für die beſtimmten Typen in Frage kommenden Fabriken
vergeben ſind. Die Schwierigkeiten beſtehen vor allem in der
Preisfrage, und es iſt zu hoffen, daß es dem Wiederaufbau-
miniſterium gelingen wird, die berechtigten Intereſſen eines
wichtigen deutſchen Wirtſchaftszweiges gegenüber den d'iktator
iſchen Abſichten derFeißt alles andere, was nebenber gewronnen wird, Nebenvroduk:, Wiedergutmachungs kommiſſion wahrzu-d Rittm.
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ſeien IIr- eigener Juler een gehrotoh sie selbst. Zur Herhbsthesteſſung

Rudolf Sack cher Bin- und Mehrschaar-Pflüge
sowie alle dazugehörigen Ersatzteille aufmerksam.

Wir liefern ferner sofort

wiiniſcho I b 4- t g.wenn es auch inzwiſchen außerordentlich wichtig geworden iſt. heimiſche Produkte, die Verarbeitung der Gaſe, die neuen Kennt

en und Empfehlen sofort lIeferhar:
(Wolf u. Lanz).

Motor-Dreschmaschinen,
Dreschmaschinen für Göpel- u. Handhbetrieb.

Strohpressen für Draht und Bindfaden.
Kartoffelgraber System Harder, Stoll u. „Unerreicht“

Motor-Pflüge
sowie alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräte.

Die bewährte., beliebte und begehrte
Schrot- und Backmehlmühle mit nie-

i mals zu schärf. Kunststeinen heisst

BE G O.e m Kartoffelerntemaschinen, -Dämpfer, -Ouetschen,
r h z Rübenheber, Dresch- und Reinigungsmaschinen,

8 lIauchefässer, Iaucheverteiler.los Näheres
Bei vorkommendem Bedarf bringen ReparaturwerkstättenKommen von der
wir unsere modern eingerichteten

in empfehlende Erinnerung.Schmidt i Spiegel
Inh. Baron von Fors

5 Fabrik land wirtschaftlicher Maschimnenc Halle a. S., Magdeburgerstr. 59. Tel. 6212.

ehe
Landschaftliche Bank aer Provinz Sachsen
Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kaiserstr. 22

Großes Lager. Günstige Preise. Ersatzteil Lager.
Werkstatt. Monteure jederzeit zur Verfügung.

Land wirtscharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Zerhst, Neuhaldensleben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr. 25,
Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. 362.

Verkaufsstellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. Liebertwolkwitz
Bezirk Leipzig), Leipnitzerstr. II. Torgau, Lutherstr.

Speriallkabrlk

P. Bender o.
Naumburg a. 9. 130.

Bei gefl. Anfragen be-
liebe man anzugeben,
ob u. welche Antriebs-
Kraft bezw. Motor-

stärke vorhanden ist.
Preisgekrönt. Vieltausendfach bewährt.

r Vertreter überall gesucht.

e

Keine Brennstoffnot mehr!

Ergomohile
die Rohöl -Motorlokomohlle
mit magnet elektrischer Zündung.

An- und Verkauf von Wertpapieren
Verwahrung und Verwaltung

Amtliche Hinterlegungsstelle.
Von ſüddeutſcher Kohlengroßhandlung wird Ver

bindung zum Bezuge von

Braunkohlen
nach Süddeutſchland für größere Quantitäten geſucht.

Angebote unter F. Sp. 4272/74 an Rudolf Mosse
in Frankfurt a. Main erbeten.

Arbeitet ohne VUmänderung mit Roh-
ölen, Solarölen, Benzol, Petroleum, Benzin,Naphtha, Benzol-Treiböl, Spiritus ete. neu undgeeemeell Sücke
e r 9 ree für Kartoffeln, zwiebeln, Getreſde, Mehl, Hafet,

ſowie für alle anderen Produkte

liefert jedes Quantum

Mitteldeutſche Textilvereinigung,
minnmnn MEGELGGEEEEBEIIIIIIIIIIII

G. m. b. H.,
Magdeburg-Sudenburg, Lemsdorferweg 15

Telegr.-Adr.: Faſergewebe. Fernſpr. Nr. 8325/8326.

III

Kparaam im Verbranech.

Theodor Kaulen, Berlin 6.2.

Prgomobilpfug. PJ w xWir bitten unſere Leſer ergebeunſt, alle Einkänfe und ſonſtigen
eſoraungen nur bei den Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung“

vornehmen zu wollen. 22:
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Aachenm:
A. OGrossjohann 4
internationale Speditſon,
Fernruf 394 u. 88f.
Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp.
Knauff Pirarcd,

Stammhaus Verviers.
Filialen in Aachen, Herbes-
ihal, Brüssel, Aniwerpen,
Gent, Paris und London

Amsterdam:
M. I. Bneinen,

Houtmankade 107.
Defais Vorschuro,
Altona:

V. A. C. Nelm.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Tosotii Wingert,
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94,

Barmem:
Wue. C. Kessler, gegr. 1852,

Wasel (Schweilx):
Act.-Ges. Bronner Cle.,
Burckhardt, Walter Cte,
Akt. Ges.
Seegmüller a Co.

G, m. b. H
Speditſon u. Verzollungen

Berlim:
Wincenty Olefchgewieftt,

30, Heilbronnerstr. 10,Spezialverkehr von u. nach

polen, Zollabfertigung,
Inkassis.
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,Lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobll-
spedition,

BRentheim (Hann.):
Brasth ä Bothenstein,

internationale Transporte
Paketverkehr n. Hollan
und Engliand, Zollab-
fertigung für Ein- und
Ausfuhr.

Defais Vorsehuro,

RorKen (Westr.):
Paul Peind,

Bahnspedition, internat.
Transporte.

Rremenmn:
Paul Klembt, Spedidfon.
Carl Büttner,

Charlottenburgll:
Willy Kulka, Bleibtreustr. 41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.
Chiasso (Sech weiz):
Colangelo Cie.,

Beschleunigte Metall-
warensammelverkehre n.
ltalien. Postpacketdienst.

„Rapick“,
nternat. ren tCöthen i. Anh.
Eduard Hacdert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
B. 4 J. Monnard,

bahnamtliche Spediteure,
Lagetung u, Möbeſtransp,

Emden:Paul Klembt Spedition.

Emmerich:
Paul Peind,

internationale Spedition.
Forbach (Lothr.):

B. Jonemann Fils.
Frankfurt (Main):

Louis Frillebrania,
Koch AReimer.
Emit Noe, Spez, Paplertr.

Frauenfeld:
Gi. Rieser,Hähnsped, Möbeltr. Lagerg

Friedrichshatfen
(Hodensee):

r WC. B. Noerpel,
international. Transporte,
ZohHabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisansehlub
und Kellereſfen.

Gablonz:
Dofais Vorschure.
Gör litz (SchlI.):
Willy Kulka.

Gorinchem:Deofais Vorschuro.

Greiz:
Cart Arnola,

Obeltranspoört, ſammef-
hadungs-Verkeht.

GEronan W.

Spedition,

Jraseh ä Bothenstein,
Spegition, Verzon, Lagerg

Gustargburg:Loufs Htlebrand.

Magen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Hilmar Haulmann
Privatgleis Kaufmannshot

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.

Otto Westphal, B. m. h. f.

Litimann 4 borem,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Mamburg:
Erich W. Hautsz.
Carl Riesenberg.
Defais Vorschurs
(Asiahaus Gröningerstr.)

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewotter,

Herzogenbusch:
los, Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.
Defais Verschuro,

Hochheim(Mailm):
Louis Fillebrand.

M ulI:
Gerhard Hey Ltd.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jena:
Ohristlan Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:R. Jonemaſin Fils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Seegmüller 460.

G. m. b. II.
Verzollungen

Kempten (Allg.):
O. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Köln:
Fein rich Steinbüchel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstanz (D.-schw. Gr.
C. E. Noerpel,

international, Transporte,
Zollabfertigun Lager-
häuser mit Gleſsanschlus
und Kellereien.

Kopenhagen
Baltisk Transport Komp.

X. Store, Kongensgade 45,
Telegr. Adr. Baltport.
Spedition, Incasso, Kom-misslon, Lag.

Kreuz (Ostbahm):
flatauor Mulert,

Lauterburg:
Seegmüller 1

m. b. HI.
Verzollungen;

Lem ver
Adolf Stern.

Leopoldshöhe, Baden
Act.-Ges. Bronner Cie.

Libau. Balt. Provinzen:
Bank Transport komp.

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport, Spedition,
Iincasso Kommission, Lag.

Limbursg a. d. Lahbn:
Josef Zimmermann.

Liverpool:Gorharcdh Hoy Ltc.,

Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool.

Londom:
u Transport Co.td, 1, St. Mary Axe, E. C. a.

Gorhard le ltd.,
13 Grea St. ThomasAoostie, London F. E. 4.

W. A. J. Tilioray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Lodäz:
Winacenty Oleichgewtent,
Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,

nkassis.
Liübeck:

Eich W. Hautz.
Wm. Schmidt. Spedition

onL

Ste Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Internationale Transporte
Eilschiffahrt nach Ham-
burg mit eig. Dampfern.

Paul Siebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,
Internationale u. Ueber-
see-Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Maingz:
Louls Hillebe ca.

Manchester:
Gerhard Hey Ltd.,
12King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl.,
Teschoslowak, Grenze
Ferdinand Thlel, Bahn-
spediteur, Verzollung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelson
Intern. Transp. u. Einlag.
Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.; Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, S2cza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze
Oderberg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Ven- VI (BRay.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleibanschlus
und Kellereien.

Nieunwe-Schans:

C. Melbingr,
Nordähausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Orenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal:
Defais Voerschure,

Paris:
Anglo american -Trans-
ortCo., Rue de Chabrol 34
aris X, Transit-Verzollg.

P. Jonemann FIlIs, 24,rue
d'Enghien.

A. Alloreau, c un
Passau (Bayernm):
Internationale Speditions-
gesellschaft m. b. H. Passan

PIauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:
Wincenty Gleich gewichkt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgesellsch.
Poriolo a Weber,
Spedition SchifffahrtExpoft Import

Reiohenberg, Böhmen
Alfred Deutseh Cie.

Romanshornm:
C. E. Noerpel,

internat. Transporte, Spe-
dition, hager, Zollab-
fertigungsbureäau, Möbel
transpofte, Kommission.

Rorschach (Schw.Gr.):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Kotterdam:
Van Cend Ioos,
Defais Vorsohure,

Ssaarbrücken:
Intetnat, Transporte

Philipp Greutzer,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saardrüöcker Spedltſons

u. Laxerhaus, G. m. b. H.

Seharhausen:
Burekhardf, Walter äble.

Akt. -Ges.
Speditions- u. Lagerhaus,
Akt. -Ges.

Siegen:
Albort Büdenbondoer,

Singen(Hohentwiel):
Translag-

errhein. Transport- u.
Lagerhaus Gesellschaft
ätto Wick6.m. h.

SKalmierzyce:
Uincenty OGleichgewlchtSpezlalverkehr von und
nach Polen, Zollab-
fertigung, Inkassls.

St. Gallen (Schwoiz):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zoliabfertigun Lager-
häuser mit Gteſsanschlus
und Kellereien.

Stettin
Otto Bartsch,
Alfred Branuy.

Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.
B. Großmann, G. m. b. H.
A. Kinkel Spediteur,
Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873
Braseh 4 Rothenstrin.

WVm. Schmidt, Spedition.

Stolberg (Harv—):
A. Oroßjohann Co.
internationale Spedition,
Fernruf 64.

R.Strass burg
Seegmüliler 860.
Spedition und Verzollung:

Thionville
früher Diedenhoſen):

oseph. Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-
orte, Zollagenturen in
hlonville und Sierck

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,

nternationaleTransporte,
Zollabfertigung, ager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

Venlo
J. baumen 4 Co.,
Spedition und Verzollung.

Verviers:
Servais lIardon.

VohwinkKel:
A. Oroßfohann Co.,
internationale Spedition
Fernruf Amt Elberteid
Nr. 5069

Warschaun:
Wincenty Olelckgewicat,Senatorska 22, Sperſat

yerkehr von und nach
polen. Zollabfertigung,
Inkassis.
b. Hartwig, Aet.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weissenburg:
Seegmüller 1

m. b. H.
Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und NMöéödel-
transport.Witt. rüen.

Wiesbaden
Louts Hillebrand.

Wien:
Transport Kontor derRhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Kinket, Wlen, Schotten-ring 35. peziaſ- Sammei-
verkehr von Fhghna-Westfalen nach en.

Wien I:
WVincenty 7 e t,Rudolfaplatz 4, perſei.

verkehr von und nach
polen, Zollabfertigung,
Inkassis,

Winden:
Sregmüller 880.

m. b. H.
Verzollungen.

Wissembourg:
Soegmüller bis
internationale Transport-

r Zollägentut,ollfuhrwesen, Lagerhalie
Consignation.

Zevenaar:
Dofais Vorschuro,

Zürieh:
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
m Obersteg Co

Zweibrücken(Hheinpiaa)
Jacob Manr, Sped., Uag., Tohabt,

Fernruf 6427.

Deifsch Amen
BRussenius Co., alle a. d. S.

Bertramstrasse 20.
Maschinenfette

m Für die gesamte Industrle, m

re a Kuh
J r er n

Fernruf 6427,

Heizöle Fran

S S

Erneuern,
WVernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,
Metallwarenfabrik,

Barfüsserstr.

Fernrut 1196. Cegr. 1839. Fabrik

aller Art in Kacheln u- Berlin SW 48Eiſen liefere v. 300 an. Wiihelmstrabe 23.
Reparaturen u. Reinigen
werd. billigſt ausgeführt

C

landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann Co., A-G., Halle S.
Zweigniederlassungen:

Breslau VII SohneicdemähfGötzenstrase 14. Rusterallee.

„Hallensis“
Drillmaschinen, Kartoffelroder und Rübenhebe,

sowie die übrigen Spezialitäten sind wieder in bekannter

erstklassiger Ausführung prompt lieferbar,
Angebote post- und spesenfrel.

Carl Böhme, Ofenfabrit
Scharrenſtr. 8. Tel. 2380.

80 Kutſchwagen,
neue, mod. u. weniggefahr.
re wag all. Gattung,
Gelegenheitsk. Ia. Fabrik.

ferdegeſchirre.Reparat.-
erkſt. H. Hoffsehulte,

Berlin AW., Luiſenſtr. 21.

OGefen
in Kacheln und Eiſen,
einigen u. Reparaturen.

W. SsSchreckenberg,
Gegr. 1895. Töpfermſtr.,

Lerchenfeldſtr. 2.

Metalle,

Reeller Einkauf
aller

kelle und Häute

dureh die d
Fellannahmestolle

Halle a. S.,
Henriettenstr. 31.

ſeh kaufe
Lumpen, Wolle,

Knochen, Alt-Eisen, Bücher
u. Zzeſtungen, Ait- Papier usw,

zu den jeweiligen Tageshöchstpreisen,

Nur Anna Theuring
Telephon 4263,

Nur Grosse Wallstrasse 42.
Kostenlose Abholung

Telephon 4263.

hat

ſfleiß. Leute

feines nei
l. Artik. J
ifer! Ein.

Muſter
k. (auch in B

alter Wi
eben (Bes.
für ſofort a
z Mädchen

Hſeg d.
alie es.Fochstr- 19.

lMauersteine
por. Loeh- u. DecekKkenstoino

liefert billigst
Paul Bertram, Halle a. 8.
Teleph. 1188 u. 6982. Augustastraße 5.g rerZentralheizungen

aller Systemo
Neuanlagen und Reparaturen.

Max Welz, Halle a. S.,Landwehrstrasse 7. Fernspr. 6695,
Ingenieurbesuoh kostenlos.

r Patent-Kartoffel -Sortiermasehine
ohne Räder, ohne Kurbel, faſt ſelbſt ge
ScAwingingen ſchneller Transport infolge
leichten Gewichts, Bef dern du ch ſchmalſte

Sofort lie zellertüren. bar 7
Streu-Btrohsehneider, Obstprossen,Rrennholskreissugen.
J. G. Schugk Söhne, Maſchinen

i v fabrik,ttenberg (Be alle)Telegramm Adreſſe ne Fernr. 7.

Trocknung
5uckerfabrikſchnitzel, Rüben,
Oöſt und dergl. trocknet

m
e

Hallesche Malzfabrik Reinicke Co.,
Halle a. S.

J rh

7 z J J t uHallesch CH E. mann, Here 6awanos zRentral Hot
S a che zuverlä

tütz
alle Hausark

Sauten, Sämerelen

Kartoffeln.
lich 700 Inserate mit Angebot und
fragt usw. nden Sie in der wöchentlie

z weimal erseheinenden Zoitsehrift

Jahrgang)
Allein
Getreide-, Mehl-, Saaten-,

Düngemittelbändler, E. V., Berlin,

der Branehe in Deutsehland.

berichte über

Gewürze, Reis usW.
Abonnem entspreis für den „Harkt
berieht

rzere

blum, Hamburg Sa.

ſcetrellekutermitr

kourage, Düngemltte]

InteressanteMarktberichte, sowie wö
ac

narviberſcht fiancehn
Organ des Bundes Doeutseber

Futter und

also des an Finxelfrmen größten Vereins
leiehzeitig

finden Sie in dieser Zeitnehrift Markt

Wein, Hopfen, Kakao, Kaffee,

angablium“ für die näebsten
12 3 Mk. 40, (Ausland teurer
Für eit al 1 Jahr werden vomerlag keine Abonnements angenommen.

Postseheekkonto Hamburg 5847.
Briefadreese: Harktberieht Hansas-

guter Koſt
m Lohn.

pper, Ue, Sande
en in An

wart
res Mädche

n Tag aMittelwache

m 7

C
ſt und dün

upe
moniak-e

Die Preiſe
werden z.

dem

niſche F
M

Poſtbeziehen di

un

4 Fr
4 n

h

Leinölfirnisse,
Terpentinöl, rein,

liefern diliget
N. Frank 8 Co., Mannhei

Telegr. Adr. FParbentrank Mannheim
Tel. 1907. n

Terpentinöl-Ersat

in der
n Verkauf

here Auskur
Verbande

kein
der Zucht

abgedeckt,
her Raſſe z

ttergut
(Kre



meorz- u. Privat-Bank, Abt. kt. Ges,
Aktienkapital und Reserven HK. 250 000 u

Stellen Angebote d
TFigl ährmittelfabrik ſucht zumi Werkanf eingefübrten

in
Martenariikel einen

ertreter,
eigene Rechnung überWien bis gegteenes Kräfte.

Alballung d vrri ille e ne
bſchlu c an och kommenten net er intenſivſte
Dakhire können.
erren, welche bei Kolonial-
Frappt und eingeführt ſind.

Mille. Bewerbungen51 Poſtamt I Charlottenburg.

S Eleve,
n grindl Erlernung der prakt. Land
Waſt gelegen iſt u. ſich vor keiner Arbeit

findet Anſtellung in meinem 400 Mrg.“u Hetriebe, Fam.Anſchl. zugeſichert

res zu erfahren bei
gammel, Voitze bei Brome (Hann.)

e ü—UGGGOCOORlOoO G Ü.C.

einen 4 Zimmer-Hausbalt ſuche iie ver 1. Novew ler ein tüchtiges

Alleinmädchen.

Ingebote an

G Iaser. Verlin-Grunewald,
Warmbrnununerſtraße 46/48.

werden Stellen D.
ſleiß. Leute durch Stellengeſu h.
eines z un

l Artik. Jederm. geſcheidener, ſtrebſ amerifer! Ein. Notſt. Da nieſcbn 18 19
Muſter gegen Jahre alt, ſucht nach

guter Schulbildung und
zweijähriger Praxis ent-
ſprechende Stellung als

Verwalter.
Ia. Zeugniſſe ſtehen zur
Verfügung. Werte An-
gebot

itferth.,Wieder Poſt Rüſſen,

mmann, gredt. Ses Lelpois
u hfring, Dienstmädehen,

Hausmädchen, Kö innen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Jnſerat im
Tageblatt, Koburg.Tgl. 30000Leſ. Zeile 80 Pf

Heirat
hir. Auftr. v. mehr. 100 heiratsl.

ſcariuno, Damen m. Verm. v 5-200000

Hark. Herren, a. o. Verm., die
tes Mädchen, für raseh u. reich heir. woll., erh.

m Tag geſucht. Kostenl. Iusk. l. schlevinger,
Nittelwache 17, Beriin, Wasemannstr. 29.

Candwirte!
ſt und düngt die hungernden Felder mit

uperphosphat
wouiak- GSuperphobphat- -Miſchung.

Die Preiſe für Anſliche Dün ittweder Zt. nicht billiger Me m
dem Einkauf nicht zurückniſche guabrlt Aruſchwiz- Reden

WeisePoſt gun rege Zeig
Hheziehe durch Händler, Genoffenſchaften

und landw. Vereine.

Pferdezucht Verband

der Provinz Sachſen.
e. Fohlen- n. Rfexdeverſte erunin Bismark Provinz Se genm 20. Oktober 1920., W ttags 12

in der Viehverkaufshalle.Verkauf asrigngen Soplen und re

je ltehere Auskunſt eüeilt 3 Geſchäftéſtelle
Verb h Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

Wnn-Flehſhſchaftoc
der Zucht von Woidlien in Querfurt

abgedeckt, gegen anderen ganten Bock
wer Raſſe zu vertanſchen.

ttergut Barchfeld a. d. Werra
Kreis Schmalkalden).

t (auch in Briefm.).

alter Will,
eben (Bez. Halle).

für ſofort anſtänd.
z Mädchen als

ütze.

che zuverläſſige

tütze
alle Jan areteg
guter Koſt und

n Lohn. Frau

Eine große Kuswahl quter reeller

Arbeits u. Wagenpferde
darunter

3 Paar Seuen 4 m Häbria in allen argW., s Rappe und dunkelbr.,u der und ſchnell, 172 gr.,
riho groß

1 Paar belg. Foblen, St. u. W., 3jährig, ſelten ſchwer,

eine große Anzahl einzelner, mittlerer und leichterer
agenpferde, für alle Zwecke paſſend, ſtehen mit voller Garantie

Halle, Magdeburgerfſtr.28

Fernſpr. 4638.

St. u.Sifuepierhe S

rn er St. u. WRuſſen, 7? fährig, ufer
Paar A 6iäh ri g,

Janagar
agr

wert ſofort zum Verkauf.

Karl Helirung,

kllale Halle a. n eworan 12 Ausführung aller bantmüsd Teil

Eine größere Auswahl
Acker und Arbeitsz-
Pferde, ſchweren und

mittelſchweren
Schlages, ſowie ein Paar
zwellährlge Fohlen
ſtehen billig z. Verkauf.

Franz Lüttich,Lauchſtädterſtr.1. Tel 5863

Hühner und
Tauben Futter

in nur beſt. Qualität
„Eiverge“, n
Gr. Märkerſtr.

Genp eſz
billig zu n für Land

wirte geeignet. Heide,
Halle a. S., Bauhof 3.

Gutes Herrenrad
w. Freilf. zu verk., gute

Von Montag, den 11. d. Mts. ſteht ein großer Transport

beſter

h

v
e

reD W
v

n i
e

(Bayern)
preiswert bei mir zum Verkauf.

Wilhelm Sohloß, Halle
Fernſprecher 1339.Königſtraße 62.

Bereifg. Böllberg 10.
Eleg. Landauer, Jagd-Phät. Selbſt Bönvw.
verk. glei 7.
rTKaufgeſuche

Praktiſcher

Landwirt
32 Jahre alt, feingebildet,
große ger Wet Geſtalt,i Reſ. Off.zu gaufen oder

e zu pachtene 3 größeresGut r Rittergut
bis zu l Million bei großer
Anzahlung. Gute Lage,

gute Gebäude u. kompl.
lebendes und totes Jn-h bventar Bedingung. Bei
Konvenienz auch Ein-
heirat erwünſcht. Offert.
bitte unter D. Z. 5002
an die Ann.-Exp. Rudolf
Mosse, Dresden.

Kaufen stüändig

H. Böhlent
Fernsprecher 1568, 4046. Tele, r. Adr.

Schlachtpferd
I. Hallische Sehlachtpferde-Verwertungs-Ges. m. I.

Böhler t. S

v Neue u. rS Bett- und Leibwäſche,
Handtücher, Federbetten,

Möbel kauft zu höchſten
Preiſen Frau Uornickel,

r. Klausſtr. 19, Ecke
Domſtraße. Fernſpr. 4314.

Speiſekartoffeln,

Runkelrüben,
ſowie alle Sorten

Stroh
(gepreßt und gebündelt)

Co.

ſucht zu kaufen

Kauft jeder Zeit

Pferde zum Schichten

Johannes Thurm, Halle a. d. Saale,
m u r Glauchaerstrasse 79. Telephon 6518.

Bei Wotschlachtungen „phelung daren Alto.

Ernst Hoenig,
Raubhfuttergroßhandlung
Gera-R. Fernſpr. 251.
Sekt u. Weinflaſchen

St. 50 u. 40 Däniſche
Milchflaſchen (Stück 30 5)
kauft u. holt ab (auch von
außerh.) Emil Schatsz.,Halle Trotba, Oppiner-
ſtraße 17. Tel. 4180.

schnellste

Ab o onnabend, den d. Mts.
ſteht eine Auswahl

ihrer
Wagene

mitten ſchwerenchlages ſowie2 Raultiere

preiswert bei uns
zum Verkauf.

Oberländer Buchheim
Halle a. S., Delitzſcher Straße 10.

f. Mle t hie e
empfiehlt ab Sountag, den 10. d. Mt8.,

einen friſchen Transport
däniſcher,

M ſcwediſcher
und

Holſteiner

Pferde.

von Montag, den 11. d. Mts.
ſteht ein großer Transport

Miunuun

preiswert zum Verkauf.

I Wuhelm Schloss, Halle,
Königſtraße 62. Fernſprecher 1339.

Brenuntorf
in ſchwerer in en Ware für Induſtrie
und Hausbrand haben noch große Mengen

abzugeben.

Kallenbach KisKer, Erfurt.
Fernruf 3935. Telegr. Adreſſe „„Kaki“.

Vorbeugungsmittel und Heilverfabhren zur
Bekämpfung der

Maul- und Klauenſeuche
nur nach Direktor Ernſt Albert's Forſchungen

liefern gebrauchsfertig
ihr 6-8 Kühe Preis Mk. 45. Borosin

-8 28. HolzdestllIatA. Albrocht Bollmeyer, Lübechk,
Tel. 8381. Schützenſtraße 604. Tel. 8381.

Vertreter in allen Bezirken geſucht

Bund Deutſcher L. anbetrifft, ſo
n Umwandlung

B. D. A. jeſellſchaft mit
eznem vorOrksgruppe Ha Schwerin in

orgen ver-Der Ortsgruppe Halle gehör. a. d. Architertte Nach

in Halle:
Faeilides, Rgbmſtr.ureniins tr. F. a z
Sthre, Arthur d. Aelt.,

ismarckſtr. 6, F. 6161

rezige
Glaw, Otto, Streiber-

ſtraße 46, III
Grempler, Paul, Kaiſer-

platz 14, F. 5702
Hamann, Walter, For

ſterſtraße 41, F. 2873
Kallmeyer, J., Rgbmſtr.a. D., i. F. Könlger u. Kall-

meyer, Magdeburger
Straße 49, F. 6380

v F., der Aelt.Rabmſtr. a. D., Rei-
chardtiſtraße 6, F. 5164

Kuauthe, Martin, Mühl-
weg 15

Leip

Koch, Alfred, BlurialRardiger, m Liter
Franckeſtr. 2, SiegSchmidt, r

e 2, F. 9ramme S
alz raſenſtr. 3, F.

Thierſch, Paul, Direktor,Biumenſtr. 14, F. 5915

Wolff, Guſtav, Richard
Wagnerſtr. 55, F. 1000

in Merſeburg:
Adams, Wilhelm
Poſtſtra

ung aurat, Kolonie
en b. Merſeburg

in Wittenberg
Winkler, Wilhelm, Dipl.

Ing., Clausſtr. 6, F. 769
Die mit einem verſehenen Mit
glieder ſind nur gutachtlich tätig

helle I. Nüut

Die Mitglieder des Bundes Deutſcher Architekten
übernehmen gegen feſte Gebühren die techniſche
und künſtleriſche Bearbeitung und Leitung von
Neu und Umbauten, Bebauungsplänen und Sied-
lungen, Ranm Ausſtattungen und kunſtgewerb-
lichen Ausführun ſowie die Ausarbeitung von

Gutachten und Schätzungen.

Kanders, Weching à 10.,

Bankgeschäft Osnabrück.
Toel, 4, 75, 490, 1845. Schillerstrabe 10 u. 11.

Telegramm-Adr.: „.Sanderseo“,
Erledigung aller bankgesehältlieh. Angelegenheiten

Derienbandelsstelle anders Wieeking

b. H. Bentheim.Telefon 74 elegramm- Adr.

Säaäcolee
aus Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchuell lieferbar,

offerieren
Vſoreinigte ha j. utewaren- Fabriken

Berlin No. 55, Greifswalderſtr. 80.

Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.Adr. Jutewarenfabrik.

TrotnenvonRübenblatt,

Futterrühen, Kartoffeln
u. dergl. auf Allestrockner-Anlage übernimmt zu
mäßigſtem Satze

Kreistrocknung Reuden a. Elſter.

S Brenntorf,
ca. Waggons, Ia. mittelbraunenStichtorf in ſchönen glei zigen orten, pro Ztr.
ab oldenburg. Station 13 Mk. bietet zur prompten

Lieferung ſukzeſſive an
Paul Moritz, Großhd! 4., Dresden. J.
Tel.-Adr.: Baumorie, Dresden.

und
Piano pſanos a
zu kaufen T auch auf Teil r

ff, mit Preis u. B.C. 2620 Stimmungen ſchnellſtens.
an Rud. Hosse, Brüderſtr. 4. Lüders, Mittelſtr. 9-10

Gravierungen.
W. Gersatküeker.

Graveur, Schülershof 10.

Gelder
für ſichere J. Hypothek u.
Güter geſucht. Angeb.
unt. H. E. 7343 an Ala

r Vosler,Halle a. S

III
auf Landgrundſtück ſofort auszuleihen. Off. unter
Z. 4227 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

r cz Miet-Geſuche

Wehr eine

„Valuta“.

kauft zu böchſten
Tagespreiſen

Mitteld. Fellverw.
A. Sehnabel Co.
Reilſtr. 13. Tel. 4914.

Geſucht wird
möbl. Zimmer
um 15. Oktober für
tudenten agr. Off.

an M. Ewest, Ge-ſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Wohn. m.el. Li nnen i
Mädchenk. b. o c tauſch.
geſ. Ang. Beyer, Marlatr. 81,

Vermeidung von
Swangseinquartierung.

n netHaſtegeuie d ote z m. Ge



spricht am

Berlin

Sonntag Vormitlay

II Vhr in der
Saalschlosshrauere.

SSGGGG9S8S

ein junger Politiker
mit nellen

politischen Ideen.

Keiner Partei verpflichtet.

Wer ist

fauler
Die Verlobung unserer Meine Verlobung m O 2 8 r 22

Tochter Erna mit Herrn Fräuleinen Oeffentl. Versammlungeben wir hiermit bekannt. beehre ich mich hiermit anzu- w Pa HemdMax Weber u Frau zeigen. Reilehstagaab geordneten ca. en br n
e e OSorttea a. nansiger. Dr. phi. ErwinPfautaeh, Freiherr von Lersner net an

Halle a. S., Mählweg 46. Mühlengut Wesenitz (Saalkr.). rOntoder 1920, aprieht am n rrbit nFreitag. den I5. OKt., abends S D Heryft m
7 en2EEEEEEHEEEEHEBEEEEEE=EE en S I IIIIIII] im Apollo Theater t Hettzenge u.
e Svpolsszimmor aber Hemdenſlauz Die Verlobung ihrer Tochter S 4 c im e e Höorrereimmot „Aus wärtige Politik und Friecensvertrag“, nepaehter Herrn Friedrieh Haare Schlafzimmor ſtaunend biſtz mann beehren sieh anzuzeigen Köch Eintritt 1 Mark. Voryerk auf im Syielmarenhaus R. Weiber ahl,g üchon und obere Leipziger Straße 66, und im Parteibüro, Poststrase 11 II. Peilbrunn

Karl Wiechmann und Frau S einzelns Möbel oder Deutsche Volkspartei Leip
Hermine geb. Hanse, 58 Art dentDrohndort, im Oktober 1920. e et n n e n Cen e Dr. Harangs Höh. LehramMeine Vorio dung mit Fräulein h S 1.S envorsewig Wieohmann, erenn ete Kraftverkehrs-Gosellschaft m. b. H. v e e eente

S Toehter des Gutebesitzers Herrn Karl Gr. MArKerstr. 26 e r S wegenz Wiechmann und seiner Frau Gemahlin henen Saohsen Anhalt t ſelllechein ber echt rennt i
S RKanze, veehre ich mie G 260600 Vermietung von bastkraftwagen mit und ohne Kapelimeister

2 zuzeigen. S 2 ru Anhänger Uebernahme von Transporten jeder Art.Friedrich Hagemann. Funge Leute, Billigste Berechnung, Dr. Walther Weite
x z S die answandern wollen, Kostenansehläge und Vertreterbesueh jederzeit Robert Franzatrabe 7 I.2 ammergut Tietfurt b. Weimar, er nhn Rat unverbindlich und kostenlos. 2im OKtober 1920 r r Einrichtung von Ueberlandlinfen zur Personen- und n U S ik-Päda 9 o n de

nimmt un w. Güter beförcderung. Nitglied des Deutschen Musikpädagogischen Verbanäg n 10. Auhu Geschäftsräume und Garagen jetzt in unserem Neubau: iel, Partiturspiel, öer eine andr r äen K hescheid., Alimentee Steuersach., Tägl. Er-folge. Rechtsbüro und
Detektei W. Hess,Anhalterstr. 7 II r.

Dr. bippert-Kothe
Sanatorium Friedrichroda

l 60 erstklassige Büssingwagen im Boetrlehbe. j

V ääöäöäääää

Vorckstrasse 74.
Telefon Nr. 5508.

kriedriehreda/ Thür.Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
2 empfehlen Aanerr, Herren-, 3loftweehrelkrin SHerren-, Speise- u. Schlaf- Kein Harzwanderer
e Zimmer Küchen J verſäume die Beſichtigung der
W in großer Auswahl, preiswert.

S 2 H 44W

S S 9(gletlle M eimRehle8 Ge en 2 4 2Dr. mecdl. Junghans, J tagt St J 3 der neu erſchloſſenen, größten ehe 5

Spezialarzt für Homsvsopathie, J en fachsrzten T ß Deukſchlands. S S
wohnt jetzt in seinem Grundstück S c Srztüten J 3 Zu erreichen in 15 Minuken vom Bahnhof Ufkrungen, [27

I J n S z Strecke Berga Kelbra Stolberg Rokktleberode.Friedriohsplatz 1 e FAfunteleipei Geöffnet bis 1. November 1920.

Sprechzeit: 10-12, 3-4. Fernruff3669. 3Butter Butter e
FandwirtſchaftlicherHausfrauenverein

direkt an Private m Leipzig averſende ich gegen Nach-
nahme od. Voreinſendung
Allerfeinſt. Holſteiniſch.
Pflanzen Butter (Vege-
tabile Margarine) 12,90Mark p. Pfund ab hier.
Poſtkolli 9 X ein Pfund.
Porto u. Verpackung zum

Selbſtkoſtenpreis.
Lebensmittel Verſand
J. G. FeldKamp,
Neudsburg (Holſtein)

Gegründet 1910.
M

Bruchkranke
Können geheilt werden ohne
Operation und Berutfsstörung.

N in

von Halle und Umgebung.

Ausſtellung r W und ſtädt.Hansfleißes am Sonntag, den 10 Montag,den 11. Oktober, im Neumarktſchützenbaus.

Eröffunng Sonntag mittag 12 Uhr.
Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonntag bis

7 Ubhr, am Montag von 9 bis 7 Uhr.
An beiden Nachmittagen von 4 bis 7 Uhr

muſikaliſche Unterhaltung bei kl. Erfriſchungen.
Eintritt 1 Mark.

ad Blankenburg, Thüringerwald.

Dr. Iarl Sehulze's danatorium Am Goldberg.

Das ganze Jahr geöftnet. eitender Arzt: Dr. Wittkugel.

Rudolf Kraemer, Dentist,

C

Kotel Nauffe
Jedes Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon

Jchwächezustände beseitigt Erotixa
mit nachhaltigem Erfolg. Rrotika, auf r Basis aufgebaut,

W

Vornehmstes Haus am Platze
Vollständig neu eingerichtet

Konferenzzimmer

Zahlreiche Arztliche u.ist das beste Sexual-Nerven-Tonikum. a erteeuneen.
r h 75777 Goneralver rot ger r für r Sachsen

mi nha Or s Onur Leipaigeretr. 21 IL, gegenüber Fazzage- Theater bis 2 Uhr Für Rallo: O. Kiaauenr. e rohe Virohetralo 41.
Telephon 4343. Spreehzoeit 9--12, 26. J weg. I abs ſie gio ſſren ſicio

perial a ruchleiden. los u. Vieder ardeits-h Cegex ſeh aus Dankbarkeit unentgeltlich jedem Zucker sſchnitt,kranken mit. Fr. eaeel W 49. Schäfte, ſwniet

tem gl Tag u.. Gummiabfſätze,ws nebilligſte PreiſeSelbſt geliefertes veder
sowie alle Arton von wird eſte uns verarbeitet.

Gravierungen, Werkzeuge, Sederbandiung
Schilder, Anzelchen-Medaillen u

F. Nonh,a Schuhbert's Stempelfabrik, Zeevgiger Str. üs
Aeger vier und Präge- Anstalt afé Zorn gegenüber.a a Le er.

8 Violin-Vnterrieh

Unterrieht in esamten Musiktheorie, Formeniehre freien i
position), Musikgeschiehte usw. Einführung
musikalisehe Literatur. Nur ündividue
Einzelunterrieht. Sprechzeit: Wochen
12-1, ,,3-5. Unterrichts Beding. vind jederz. Kostenlore

ngend geb

Durch di

Hedwig Rieck, Eicuu dieſer TdiplI. Violinlehrerin, iſe aufgel
Gottesackerstrasse 14, II

Am ſtädt. 6äuglingsheim Emil er
Giebichenſteiner Str. 6 3 u

beginnt Anfang November 46ein neuer iatterſchulkurſn o
r gung der I rd es in der Säuglh 60
pflege für junge Mädchen u. Frauen. Der Kux Gerade
findet unentgeltlich ſtatt. Nähere Auskunft er rdas Sie Ueinſteniſt aber

llaſten t
ſteuerung
f etwaige
uerfreie C
mmen iſt
lichen Sa
leſe ermäßJ Aus den Memoiren eines Serbischen Dipomn

von je nachDr. C. H. Konzet- pa 1000 PSensationelle Enthüllungen über das pob gegebene
J tische Intriguenspiel, das, rer vo M ſt ſoll de
der fanatischen Slavin Alexandra,

Weltkatastrophe führte.
Ladenpreis eleg. ausgest. Mk 5.50.
Zu beziehen durch den Buchhangdel.

Verlag Walther Genseh. un

TeeBrand ch Sgter, len d
ſtücken, Teppichen, Leinen

der Webart entſprechend auegele dieth
A. Podolski, Halle a. S., Alter Ratim Laden.

Wanne
äd/ssorst

preſswelt

Amerikaniſchellniformn

als Sport-, Jagd und Arbeitsanzüge, et
imprägn. wollene Stoffe, per St. M

Ia. engl. neue Sporthemden m. Kragen, St. 110.-
ere amerik. Wollmäntel, per St. 300.

erſand per Nachnabme. Umtauſch geſtattet.

Bonin Pasche, ar

jclen. C
a Verſtä

inigen Kr
teidigt b

Vereid
genen
tung ei
ligenbat

Das
ſchlechte

geant

S

Beuthſtraße 6
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkät

z ſonſtigen Je ne den S u
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